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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 6. Mai.

Weitere Fortschritte bei I)pern. Lin Sieg im
Mllq -walde ; 2000 Gefangene und 2 Geschütze

erbeutet. Gefangene auch mestlich Tombres
W.  T.-B. Großes Hauptquartier?  6 . Mai.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Aus der ganzen Front fanden heftige Artillerie-
kämpfc statt. Bei Ipern wurden weitere Fort¬
schritte?  so durch Einnahme der Ferme V a n-
heule und der Bahnlinie Mcssincs - Dpcrn,
gemacht. Es wurden einige Hundert Gefangene und
15 Maschinengewehre erbeutet.

Im Waldgcbiet westlichC o m b r e s fielen bet einem
Vorstoß 4 französische Offiziere und 135 Mann? vier
Maschinengewehre und ein Minenwerfer in unsere
Hände.

Unser gestriger Angriff im A i l l P - W a l d c führte
zu dem e r str c b t c n Erfolge.  Der Feind wurde
aus seiner Stellung geworfen.  Mehr als 2800
Franzosen, darunter 21 Offiziere? 2 Geschütze sowie
mehrere Maschinengewehreund Minenwerfer blieben
unsere Beute. Auch die blutigen französischen Verluste
waren sehr schwer.

Nördlich Flireh bei Croix des Carmes
griff der Feind an. Nördlich des erstgenannten Ortes
drang er an einer Stelle bis in unseren Graben;
um ein kleines Stück wird noch gekämpft.  An
anderer Stelle wurden die Franzosen znrückgeworfen.

Jp den Vogesen  wurde ein Vorstoß gegen unsere
Stellung nördlich Steinabrück abgewiescn.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Andauernde Kämpfe in Kurland ? Suwalkr und

an der pilica . Grodno mit Bomben belegt.
Südwestlich Mi t a u? südlich S z a d o w und östlich

R o s s i e u i e dauern die Kämpfe noch an.
Nördlich und südwestlich Kalwarija  sind unsere

Stellungen im Laufe des gestrigen Tages mehrfach von
russischen Kräften angegriffen worden. Sämtliche An¬
griffe scheiterten unter sehr großen Verlusten
des Feindes. Ebenso wenig Erfolge hatten feindliche
Vorstöße gegen unsere Brückenköpfe an der Pilica.

Die Festung Grodno  wurde heute nacht mit
Bomben  belegt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.>
Der Übergang über die wisloka erzwungen ?der
vukla -patz erobert. Erfolge am Lupkowa -Patz.

In W c stg a l i z i e n versuchte die Nachhut des
flüchtende» Feindes den unter Befehl des General¬
obersten v. Mackensen  stehenden Verbündeten Trup¬
pen gestern verzweifelten Wider  st and  zu
leisten? der aber auf der Höhe des linken Wisloka-
Ufers  ober - und. unterhalb der Ropamündung
mit wuchtigen Schlägen gebrochen  wurde . Noch
abends war nicht nur an mehreren Stelle « der Über¬
gang  über die Wisloka c r z w u n g e n? sondern auch
feste Hand auf die D u kl 'a - P a ß str a ß e durch Be¬
setzung des Ortes gleichen Namens gelegt. In Gegend
östlich von T a r n o w und' nördlich bis zur W e i ch-
s e I wurde auf dem rechten Ufer des D u n a j e c bis
in die Nacht hinein gefochten. Die Zahl der Gefange¬
nen ist aber über 40000 gestiegen? wobei zu beachten
ist? daß es sich um reine Frontal kämpfe
handelt.

Im Bcskidcngebirge an dcr Lupkowa-
Paßstraße  schreitet ein Angriff der Kräfte des
Generals der Kavallerie von der Marwitz  gleich¬
laufend denjenigen der österreichisch-ungarischen Armee?
mit der sie in einem Verbände stehen? günstig  fort.

ObersteHeeresleitung.

Tarnow zurückerobert.
W. T.-B. Wien? 6. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich

wird gemeldet: Auch die letzten  russischen Stellungen
ans der Höhe östlich des Dunajec und der B iala
sind von unseren Truppen erkämpft. Seit 10 Uhr
vormittags ist T a r n o w wieder in unserem Besitz.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
o. H ö f e r? Feldmarschalleutnant.

Der Jubel im ungarischen Reichstag über die Sieges¬
meldungen.

W. T--B- Budapest, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Graf T i s z a
verlas in der heutigen Reichstagssitzung die vom Kriegsschau¬
platz eingetroffenen Nachrichten, welche mit großem Jubel
ÄnfgerwmMSn wurden.

ver initzlungene plan des Grotzfürsten.
Wien? 4. Mai . Der General der Infanterie Baron

Minarelli Fitzgerald  schreibt in der „Neuen
Freien Presse" : „Nikolaus Nikol a je witsch  hatte
ein waghalsiges Spiel  gespielt , als er sich un¬
geachtet der ihm von der Bzura bis zur Bitla frontal
gegenüberstehenden Kräfte daM entschlossen̂hatte , mit
seinem rechtwinkolig abgebogenen linken Flügel , noch
dazu mitten im Winter , in das schwierige Beogmassiv
der Karpathen vorzustoßen. Nur ein sinnloses Verfol¬
gen panslawistischer Träumereien konnte ein solch ge¬
wagtes Unternehmen, das sich allerdings auf ein Über¬
maß von Kraft stützte, zur Reife gelangen lassen, dessen
Gefährlichkeit aber gar bald deutlich in die Augen
springen sollte. M e n sche n w e 11 e u m Menschen-
Welle, «denen ohrenbetäubendes Geschützfeuer die Wege
ebnen sollte, wurde bei Tag und bei Nacht gegen die
Karpathenwälle hinaufgetrieben,  ledig¬
lich um an 'den von unseren Soldaten heldenmütigst
verteidigten Stellungen mit ungeheuren Ver-
lüsten zusammenzubrechen.  Rußlands Kriegs¬
macht, deren Offensivkrast sich erschöpft hatte , begann
bald mürbe zu werden. Diesen Augenblick Haffe sich
unsere  oberste Heeresleitung zunutze.gemacht, indem
sie am 2. d. M. an einem Punkte , den die Russen nicht
vermutet  zu haben scheinen, mit einem mächtigen
Angriffe vorbrach. In einer Front von ungefähr 40
Kilometer , beiderseits von G o r l i c e, wurden die
Russen mit besonders schweren Verlusten zurückgewor-
fen und gleichzeitig der Übergang über den unteren
Dunajec  erzwungen . In helleuchtender, »rechter
germanischer Treue und Tapferkeit sind uns in diesen
schweren Kämpfen stets und allüberall unsere ruhm¬
reichen Verbündeten dort zu Seffe gestanden, wo der

,Tod die reichste Ernte hielt, und 'das gemeinsani ver¬
gossene Herzblut all der todesmuffgen Kämpfer ist zw
hartem Granit erstarrt , der die beiden Armeen und mit
ihnen die beiden mächtigen Monarchien für immer und
ewig aneinandergekittet hat ."

Lin Depeschenwechselder Oberbürgermeister
von Wien und Berlin.

Berlin, 5. Mai. (Ktr. Bln .) Aus Anlatz des Waffen-
ersolgcs ir: den Karpathen hat Oberbürgermeister Dr . W e i ß-
ki r chn e r in Wien cm den Oberbürgermeister W e r m u t h
ein Telegramm gerichtet, joorin es heitzt: „Voll Jubel im
Herzen über den glänzenden Waffenerfolg unserer verbünde¬
ten Avmeen in den Karpathen und überwältigt von der Freude
über die Nachricht, mit welcher Innigkeit der in den _öster¬
reichischen Landen erfochtene gemeinsame Sieg  in der
herrlichen Schwesterstadt Berlin gefeiert wurde , drängt es
mich, Elv. Exzellenz und der Berliner Bevölkerung im Namen
meiner Wiener in diesem Augenblick zu sagen, wie glück¬
lich totx in dem Bewußtsein dieser treuen Freund¬
schaft  sind, und wie fest die Überzeugung in unseren Herzen
verankert ist, daß an dem treue,i Bunde unserer Völker aller
Hatz unserer Feinde zerschellen und 'die ganze Welt genesen
wird. Gottes Schutz und Schirm sei weiter mit unseren tapfe¬
ren Wehrmännern , mi^ unseren Völkern und mit unserem
ehernen Bunde."

Oberbürgermeister W e r m u t h dankte mit einem Tele¬
gramm . welches mit den Worten schließt: „Lassen mir unsere
stolze Freude zusammenklingen, wie herrlich sich bei dem
iwnen großen Erfolg auf österreichischem Boden da? alte u n-
er schürt erlich treue  Verhältnis unserer Völker ge-
osfenbaret hat . Wir nehmen diese Frühlingsbotfchast als gute
Vorbedeutung eines glücklichen Ausgangs an . 'welche Ansvrde-
rungen auch immer an die Tapferkeit uüd Festigkeit der brü¬
derlich verbündeten Reiche gestellt werden. In dieser zuver¬
sichtlichen Hoffnung begrüßt Berlin das schwesterlicheWien
auf .das herzlichste."

Die stholera im russischen Heere um Warschau.
Posen, 5. Mai. (Ktr. Bln .) - Der Warschauer „Kurier

Porannh " meldet 750 Choleraerkrankungen an einem  Tage
bei hen um Warschau  stehe,iden russischen Truppen

Aus dem ruffischcn Mrnistcrrat.
W- T --B . Petersburg , 6. Mai . (Nichtamtlich ) Der

Ministerrat hat einer Vorlage des Finanzministeriums über
den Ausschluß feindlicher Staatsangehöriger
aus den Gesellschaften für gegenseitige Kredithikfe und für
städtische Hvpothekenkredite zugestimmt, sowie einer Vorlage
des Ministeriums des-Auswärtigen über die Anpassung
des russischen Konterbandereglements  an
den neuesten englischen und französischen Bestimmungen.
Hierdurch wird die Anzahl der als absolute Konterbande
geltenden Güter vermehrt, die der relativen Konterbande ver¬
ringert.

' Englische Soldaten für klrchangel?
Br.  Stockholm , 0. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

„Aftonbladed" meldet aus Christiania : Der finnische
Dampfer „Urania " hat aus seiner Reise nach Archangel
T r o m s ö angelaufen , um seine Maschinen zu reparieren.
Er erhielt von der norwegischen Behörde den Befehl, inner¬
halb 2 4 Stunden  abzudampfen , sonst würde er interniert
werden, da die „Urania " Soldaten und Offiziere  an
Bord hätte . Der Dampfer soll einen großen Umweg über die

Nordsee gemacht haben, wo er von deutschen Unterseebooten
verfolgt  wurde . Nach Ansicht des Berichterstatters waren
die Soldaten Engländer.

Höchstpreise für Wolle in Österreich und in Ungarn.
W. T .-B. Wien, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Durch Ministc-

rialverordnung mit Wirkung ab 7. Mai sind Höchstpreise für
Wolle festgesetzt worden. Die Preise verstehen sich für ein
'Kilogramm reine Wolle (gewaschen) und betragen : für feinste
Merinowolle 20 Kronen, Streich- und Kammwolle aaa,/aa
17 Kronen, Streich- und Kammwolle a/b 15 Kronen , Streich-
und Kammwolle 3 11 Kronen, Cigayawolle (ck-Wolle) 9i?Z
Kronen, Raeska- (Zackel-) Wolle («-Wolle) 71/2  Kronen.

W. T .-B. Budapest, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Das Amts¬
blatt veröffentlicht eine Miuisterialverordnung , durch welche
Höchstpreise für Wolle in den Ländern der ungarischen Krone
festgesetzt werden. Der Preis für feinste Merinowolle beträgt
20 Kronen ; für die übrigen Sorten ist er entsprechend nied¬
riger . Die Verordnung bezieht sich nicht aus aus dem Zoll-
auslande eingeführte Ware.

Nuhlands Wirtschaftslage.
Ter britische Schatzkanzler hat dem Unterhause eine

vorläufige Rechnung über -die b i s h e r i g e n K r i e g s-
kosten  unterbreitet , sie schließt mit mehr als sechs
Milliarden  ab . England ist reich und wird es ge¬
wiß noch lange aushalten können; unter Geld-
sorgen  wirb unser Hauptfeind nicht  zusammen-
brechen, so wenig wie wir.  Das müssen wir an¬
erkennen, und diese Anerkennung fft den Engländern
auch nie versagt worden. Mit Frankreich  steht es
schon beträchtlich anders , am schlimmsten  aber
steht es mit Rußland.  Nach dem Londoner „Eco¬
nomist" hat sich der Goldvorrat der russischen Reichsbank
gegen die Zeit vor dem Kriege (zur Vergleichung sind
der März 1914 und der März 1915 angesetzt) zwar
nicht, wesentlich verringert (1710 gegen 1773 Millionen
Rubel), aber der Notenumlauf stieg von 1611 auf
3198 Millionen Rubel. Inzwischen hat sich die Gold¬
deckung von 53,6 Prozent , die durch die Ziffern vom
März d. I . gegeben scheint und die an sich schon be¬
denklich gering wäre, noch weiter dadurch verringert,
daß die Reichsbank auf eigenen Antrag und mit Ge¬
nehmigung des Ministerrats die Befugnis erhielt , eine
weitere Milliarde Rubel an Noten ohne Deckung
ausMgeben . Damit würde sich die Golddeckung auf
wenig mehr als 40 Prozent ermäßigen . Diese Vorgänge
sind bei uns außerhalb der finanzpolitischen
Fachwelt  bisher kaum beachtet worden, ihre Wich¬
tigkeit wird jetzt mit Recht von Professor Dr . Otto
H o e tzs ch (in der „Kreuzztg.") betont . . In Rußland
selbst wachsen die Sorgen über eine Finanzwirtschaft,
die von der Hand in den Mund lebt. Es will schon
etwas sagen, wenn die offiziöse „R j e t s ch" aus der
Fcder des auch bei uns anerkannten Dolkswirtschastlers
Raranowski einen Artikel bringen konnte, worin es
lwißt: „Die Möglichkeit, die russische Gold¬
valuta  nach dem Kriege w i c d e r h e r z u st e l I e n,
wird nicht so sehr von der Größe des Geldvorrats ab-
hängen als von der gesamten wirtschaftlichen
Lage Rußlands.  Diese wirtschasüiche Gesamt¬
lage wind aber einzig von dem Ausgange des
Krieges  besffmmt werden. Führt der Krieg nicht
zu einem entscheidenden Siege der russischen Waffen,
so wird es für Rußland sehr schwer  sein , der Herr¬
schaft des Papiergeldes mit all ihren traurigen Folgen
zu entgehen. Wenn Rußland aber , wie man hoffen
muß . seine Feinde zerschmettert, dann werden es die
kolossalen wirtschaftlichen Vorteile des Sieges für die
gebrachten Opfer entschädigen. Man denke nur an die
Erwerbung Konstantinopels  durch Rußland.
Kcnftaniinopel  garantiert die russische
Papierwährung  besser als der größte Gold¬
fonds  und wird es Rußland ermöglichen, zur Gold-
Währung zu rückzukehren."

Nun wissen wir in Deutschland  so genau , wie
das angesichts der für uns günstigen Kriegslage über¬
haupt gewußt werden kann, daß die Bedingungen , unter
denen Rußland der Herrschaft des Papiergeldes mit
allen ih-en traurigen Folgen entgehen  könnte,
nicht einffeten werden, Rußland wird nicht der
Sieger kein. Was aber dann?  Dann droht der
finanzielle  neben dem wirtschaftlichen Ju¬
so  m m e n b i u ch. Die 50 Millionen Dollar , die kürz-
lich der Morgantrust zum Wucher zins  von 7 Proz.
zur Verfügung gestellt hat, bedeuten in -den jetzigen
Finanznöten Rußlands so gut wie nichts,  und über-
d-.eS sind sie ja nur dazu -bestimmt, eine Zah lungs-
sorm für die amerikanischen K r ieg sli efe-
rungen  in der Weise von Schiebergeschäften
zu ermöglichen. Aber wir wollen daraus verzichten,
die Verhältnisse im Zarenreiche von uns ans zu kriti¬
sieren, die Gefahr eines schiefen, weit voreingenom¬
menen Urteils liegt ja so nahe, daß nian ihr besser zu
entgehen sucht, auch genügt es? russische  StMNM
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selber zu hören. Prafessor Hoetzsch zitiert einen Auf¬
satz. «den die beste russische volkswirtschaftlicheZeitschrift,
-die Wochenschrift„Nowy Economist", cun 3. April ver-
öffenüichte und worin es heißt : „Es werden oft Hoff¬
nungen geäußert , daß durch die Öffnung der Darda¬
nellen unsere Ausfuhr  außerordentlich anwachsen
und l«e Balance des Außenhandels  sich enffchie-
dsn zu unseren Gunsten verbessern wird . Bis zur
Klärung des Umfanges der Ernte von 1914 habe ich
auch diese Hoffnung geteilt . jetzt aber nicht m e h r ."
Dieselbe Zeitschrift hebt hervor , daß besorgniserregende
Nachrichten über die Not an Arbeitskräften  zur
bevorstehenden Feldarbeit einlaufen . „Biele Guts¬
besitzer, die Land an ihre Bauern verpachteten, werden
dieses Land gar nicht bebauen können. Die Bauern
sind größtenteils im Felde, und auch an nötigen! In¬
ventar fft Mangel . Wie die Erntearbeitenzu
bewältigen sein werden, ist gar nicht auszudenken."
Man muß, wenn man solche Urteile vernimmt , immer
bedenken, daß sie aus Zeitungen und Zeitschriften ent¬
nommen find, die einer strengen Zensur  unter¬
stehen, und daß es berufene Sachverständige
sind, die so sprechen, Männer überdies , an deren r u s s i-
schem Patriotismus  nicht gezweffelt werden
darf . Es steht schlecht mit Rußland , es wird bald
noch schlechter  nrit Hm stehen.

ver Handelskrieg gegen England.
Die Erfolge unserer KI-Soote.

ör . Rotterdam, 6. Mai. (Eig. Drohtbericht. Ktr.
Bln.) Der „Nieuwe RotterdamscheCourant" meldet
aus London in Anknüpfung an die gemeldete Ver¬
senkung der englischen FisckHampfer: Insgesamt wur¬
den am Sonntag 9 englische Fischdampser
zerstört. Don diesen waren 8 aus H u I l und einer aus
Gr i m s b y. Ein anderer Dampfer aus Hüll , „P o r-
tia ", entkam der Verfolgung durch deuffche Unter¬
seeboote. Die Besatzungen  der Dampfer wurden
von den Deuffchen sehr gut behandelt  und
schließlich, nachdem sie mit Lebensmitteln versehen
worden waren , in eigenen Booten von Bord geschickt.
Der Kommandant des Unterseebootes erklärte, daß er
seit Sonntag Schiffe im Werte von 150 000 Pfund
Sterling vernichtet hätte.

Die englischen Schiffsverluste der letzten Woche.
Genf , 5. Mai . Ktr . Bin .) Das Genfer „Journal " mel-

oet aus Rotterdam : In der letzten Woche, vom 25. April bis
t . Mai , sind nach den bekannt gewordenen Mitteilungen der
holländischen Regierung elf englische und sieben  franzö-
fische Handelsschiffe als überfällig gemeldet.

Deuffche Unterseeboote in der Nordsee.
Christiauia , 5. Mai . (K. Z.) Der norwegische Dampfer

„Borga ", der mit Stückgut aus MiddleSbvro in Ehristiania
arc-gefommen fft, ist unterwegs vier  deuffchen U-Booten be¬
gegnet, ungefähr an derselben Stelle , wo der „Balduin " tor.
pediert wurde. Eines der U-Boote kam abends 10 Uhr
dicht heran , untersuchte genau Namer und Heimatsort,
worauf das Schfff weiterfahren durfte . Dasselbe wiederholte
sich nrit den drei anderen Il -Bvoten.

London in Kengsten vor Feppelinangriffen.
8r . Wie«, 6. Mai. >Eig. Drohtbericht. Ktt. Bln.)

Das „Neue Wiener Tagbl." meldet: Infolge eines in
der Prefle als bevorstehend bezeichnettn Zeppelin-
angriffs auf London  wurden auf Befehl der Regie¬
rung sämtliche Leuchtfeuer  an der englffchen
Ostknste gestern bis auf weiteres gelöscht . Die
Straßenbeleuchtung  Londons ist mft Aus-
»ahme einiger Hauptverkehrsstraßen vorübergehend
eingestellt.

Eia dänischer Dampfer v,n den Engländern aufgebracht.
Sr . Kopenhagen, 6. Mai . (Eig. Drohtbericht. Ktr. Bln . ,

Nach Mitteilungen der dänischen SchiffSverficherungSgesell-

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Bon mfferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Dir Einnahme und der Brand von Systole-

Szawl «, den 1. Mai.
Im Gouvernement Smqalki begann unter mächtiger Ka¬

nonade auf der ganzen Linie der Vorstoß, Äs die austrock¬
nende Wirkung von Sonne und Wind ihre Schuldigkeit getan
hatte . An dem einen Tage, da ich wieder in Smvalki war,
dröhnte das Geschützfeuerdie ganze Nacht. Ern fast taghelles
Vollmondücht ließ deutlich auf wette Strecken Ziel und Wir¬
kung erkennen. Am Morgen ratterten die Maschinengewehre,
das russische Feuer schien nur schwach zu antworten , auf einer
Säte von über zwanzig Kilometern stieß unsere Front vor.

Inzwischen waren Armeegruppen auf dem nördlichsten
Flügel bei Tilsit und Memel versammelt wrwden. Ganz all¬
mählich hatte man die TrainS und Külonnen verschoben, ganz
allmählich, ohne den Machen Bahnverkehr enxzuschränken, die
Truppen gesammelt. In der Mitte der Woche fingen die
großen KavÄleriemaffen , die den verschleiernden und aus.
klärenden Vorhut -Gürtel bildeten, an zu reiten . Der russische
Befehlshaber fürchtete das Schnffal der 10. rmffifchen Armee,
in toller Flucht riß er seine Truppen zurück. Keine der vor-
bereitete» Stellungen wurde auch nur ernstlch zu halten ver-
sucht. In Eilmärschen, die an die deuffchen Divisionen ge.
wattige Anforderungen stellten, folgte die deuffche Infanterie
dem Vordringen der Kavallerie.

Die Erfolge, die zunärW in der Unterbindung der wich¬
tigen Bahnlinien von Libau und zum völligen Abschneiden de»
Hafens (und KriegShafens ) vom Verkehr führten , sind be-
kannt.

Scho» am Donnerstag wurden die ruffffchen Stellungen
von Szawle erreicht. Hier versuchten die Russen Widerstand,
um den wichtigen Knotenpunkt wenigstens zu halten . Aber
gleiö̂ erüg mit dem Frontangcfff der Truppenteile , die auf
der Reichsstraße Tanroggen - Mitau hevamrrarschiert waren,
fetzte ein Flankeustoß der östlichen Flügeltruppen ein, die auf
der neu geschlagenen Schiffsbrücke die Memel überschritten
hatten und die Stellungen von Südoften her flankierten . Die
Russen hatten von dieser Seite sichtlich keinen Angriff er¬
wartet , sie hatten die Eiukreihsig zu befürchten, und der-
kirtzr» » Md  Worzpfftunden vom Freitag stuchtartig ihre

schaft ist der dänische Dampfer „L. P . H o l m b 1a d" von den
Engländern aufgebracht und nach K i r kw a l l verbracht wor¬
den. Die Ladung, die aus 3000 Tonnen Kaffee  aus
Brasilien besteht und nach Kopenhagen bestimmt war , wurde
beschlagnahmt. Der Wert der Ladung beträgt mehrere
Millionen.

nie Behandlung der gefangenen II-Boot -Mann-
schaften durch England und die deutsche Ver¬

geltung.
Die englische Veröffentlichung der amerikanischen Berichte.

Das englische Pretzbureau teilt , wie die „Frankfurter
Zeitung " aus London meldet, folgende Note mit , die bei der
Botschaft der Vereinigten Staaten in London eingegangen
fft über die Behandlung von 39 englischen kriegsge-
fangenen Offizieren  in Deutschland als Repressalien
gegen die von der britischen Admiralität gegenüber den ge¬
fangenen Besatzungen von deutschen Unterseebooten ergrif¬
fenen Maßnahmen . Die Untersuchung wurde von der Bot¬
schaft der Vereinigten Staaten in Berlin vorgenommen,
Jeder Offizier befindet sich in seiner Zelle,  Bäder , Lektüre
und Tabak sind zugelassen, eine Stunde körperlicher Übung
vormittags und abends- ini Gefängnishof ist gestattet, wäh¬
rend welcher Zeit die Gefangenen beieinander sind. Die
Nahrung ist gut. Es sind keine Klagen  erhoben worden,
außer etwa darüber , daß man eingeschlossen' st. Die deutsche
Regierung wird sich nach der Behandlung richten, die den Be¬
satzungen der Unterseeboote  durch England zuteil wird.

Das Preßbureau teilt gleichzeitig den Bericht des Bot¬
schafters der Vereinigten Staaten in London über den Be¬
such im Lager der Gefangenen  der deutschen Unter¬
seeboote  mit . Der Bericht stimmt überein mit den Er¬
klärungen , die vergangene Woche im Unterhause abgegeben
wurden , wonach sich die Gefangenen nicht in Zellenhaft be¬
finden und eine gute Behandlung hinsichtlich Komfort und
Hygiene erfahren . Die Offiziere nehmen ihre Mahlzeiten
gemeinsam ein, die Mannschaften desgleichen, aber in einem
besonderen Saal . Zerstreuungen sind im Innern und im
Freien vorgesehen, und es ist keine andere Klage von den
deuffchen Offizieren erhoben worden, als daß sie im Mili-
tärgefängnis  eingeschlossen sind, statt in der Offiziers¬
messe in Haft gehalten werden.

Eine Richtigstellung über die deuffchen Torpedos.
Hamburg , 4. Mai . Aus Kopenhagen melden die „Ham-

burger Nachrichten" : Der hiesige deuffche Gesandte, Gras
Brockdorf-Rantzau , gibt bekannt : Die durch das Ritzau-
bureau verbreitete Bekanntmachung des ftanzöfifchen KriegS-
minffters , daß die deutschen Torpedos einen Mechanismus
hätten , der sie bei Fehlschüssen automattsch zu Treib¬
minen mache, ist völlig unzutreffend.  DaS gerade
Gegenteil ist der Fall . Alle deutschen Torpedos haben einen
Mechanismus , der durch Betätigung einer Sinkvorrichtung
verhindert , daß die Torpedos am Ende ihrer Laufbahn an der
Wasseroberfläche tterben . In dem in Rede stehenden Fall
kann es ftch lediglich um ein Versagen dieser Vorrichtung ge-
handelt haben. Derartige Versager find bisher noch nicht bei
uns bekannt geworden, während sie bei englischen Torpedo»
scheinbar sehr häufig Vorkommen. Eine große Anzahl eng¬
lischer Torpedos ist dadurch in unsere Hände gelangt . Die
Sinkvorrichtung fft so allgemein bekannt, daß die Behaup¬
tung des französischen Ministeriums für Fachleute den Stem¬
pel böswilliger Entstellung trägt.

England roi« die Wahrheit wissen.
Jnr „Daily Expreß"  vom 27. Aprü schreSt W. Holt-

White : Durch Kitcheners Mitteilungen über Munitions¬
mangel ist England aus dem Traum , daß alles gut gehe, er¬
wacht. England hatte den großen Vorstoß im Mai erwartet,
statt dessen haben die D e u t s che n ihn gemacht. Dte Regie¬
rung soll die W a h r h e i t s a g e n, wie eS steht, welche Opfer
noch gebracht werden müssen, um den Feldzug noch in diesem
Jahre zu glücklichem Abschluß zu bringen und einen zweiten
Winterseldzug zu vermeiden. Das will England wissen.

Bon der englischen Zensur.
W . T.-B. London, 6. Mai . (Nichtamtlich.) In der

Drenstagsfitzuug sagte Lord Crewe  bei der ErSrte-
rung über die Zensur , es sei gegen den W unsch der

Positionen , wurden durch die Stadt getrieben und aus der
Sttatze von Mttau verfolgt.

*

Am Freitagvormittag kam ich nach Szawie . Sine ganz
hübsche Stadt , vieLeicht 25 000 Einwohner . Artillerie trabte
durch die Straßen , Kolonnen sammelten sich, Offiziere von
den Stäben suchten Quartier - und Arbeitsrämne für den
Kommadierrnden . Die Telegrqchenobteilung zog mit den
Drahtrollen umher . Wir gingen in eines der großen Hotels,
das einmal „Berliner Hof" geheißen hatte. Jetzt nannte es
sich Bristol. Eine jammernde Frau kam uns entgegen. Sie
war schwer zu verstehen. Alles Personal wäre geflohen, das
Haus wäre in Brandgefahr . Wir sahen uns die Zimmer an.
ES gab ein vaar sehr einladende, frisch überzogene Betten,
sehr ordentliche Räume . „Na also !" „Bitte !" sagte die Frau
und zeigte auf eines der Zimmer , das nach dem Hof ging.
Da stand ein roter Schern vor den Fenstern . „Es kommt
naher , es wird nchmen alles", sagte die Wirtin . Inzwischen
kamen Herren vom Stabe . Das war hier eine unsichere Ein.
guartteruug , erstens , wenn es nicht brennen sollte, war dies
Haus das gegebene Stabsquartier , zweitens , würde es ' ver¬
mutlich brennen . Also. Wir zogen weiter . An einer Ecke,
jetzt sah man schon dicke Brcmdwoiken am Himmel , war ein
verschlossenes Hotel. Kstpfen half nichts. Die Gegend schien
sonst gut. „Wo sind die Wirte ?" „Weiß lch nix", sagte ein
Jude . „Wo kann man einen Schlüssel bekommen?" „Sind Ke
Leut ' fort , fft geschlossen das Hotel." Die Leute grinsten
ft «- - Die Tür wurde gesprengt. Große Räume , ein Deiner
Eßsaal , Betfftellen mit Mattatzen . Das Gepäck kam herauf,
Zwefftündiger Wachdienst wurde vom Hauptmcrnn B. organi-
siert. Es schien alles in Ordnung . Nur von den Hinter-
fenstern aus sah man auch hier ein scharfes rotes Licht, daS
die Zimmer selffam beleuchtete.

Das Stvatzenbild hatte sich inzwischen noch bunter ent¬
wickelt. Es war ein Drängen und Schieben und Laufen , ein
Fragen , Hasten, Schreien, daß ich zunächst annahm / die
Bürger von Szawle hätten über den Schrecken, daß der Krieg
hier in chre Stadt gegriffen hätte , den Verstand verloren.
Dann aber, als ich um die nächste Ecke bog, sah ich die
Flammengeißel , die diese vor Angst sinnlosen Menschen schlug.
Ein wogendes leuchtendes Flammenmeer war der ganze
Ostteil der Straße . Im Vordergrund glühte und flammte es
dwnkelrot, und das Ende der Straße war nicht mchr zu er-
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Regierung , wenn die Zensur dazu benutzt würde , wa
idie Kritike  n von Regierungs -Handlungen zu unter¬
drücken.  Nach seinem Eindruck würde die Regierarng
sowie die einzelnen Minister ungehindert dys
Kritik  unterzogen.

Eine Kritik an Lloyd Georges Finanzredo
W.  T .-B- London, 6. Mai. (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" schreibt: Die Rede von Lloyd George war eine zeit -«
ge mäße Predigt  über das Thema, was ein solcher Krieg
finanziell auch für die reichsten  Mächte bedeute ; er gab
eine zuversichtliche, aber ernüchternde Übersicht über die Lage.

Keine Kriegsmüöigfceit in England.
Wien, 5. Mai . (K. Z.) In hiesigen diplomatischen Krei¬

sen wird davor gewarnt,  die gegenwärtige scharfe Kritik
der „T i m e s" nebst journalistischem Anhang und der „Mor-
ning Post" gegen die englische Regierung auf Kriegs-
müdigkeit  zurückzuführen . Diese Hetzblätter beschuldig,
ten vielmehr die Regierung lediglich einer zu lässigen
Kriegführung  uno verlangten deren Verschär¬
fung,  natürlich auch in der parteipolitischen Nebenabsicht,
die Regierung zu stürzen und dte Konservativen in den S <tt-
tel zu heben.
Die englische Opposition gegen die geplanten

Alkoholsteuern.
W . T.-B. Rotterdam , 6. Mai . (Nichtamtlich.) Der

.Motteröamsche Courant " meldet aus London : An
Unterhaus brachte Chamberlain  die Beschwere
der Opposition gegen die von Lloyd George vorge¬
sehenen neuen Steuern auf alkoholische Getränke vor
und erklärte, daß örtliche Beschränkungen
des Ausschanks geistiger Getränke genügend  wären.
Die Antwort des Schatzkanzlers war so versöhnlich wie
möglich. Es wird im allgemeinen angenommen , dich
die Anträge der Regieoung durchgehen werden.

Die brifffche Kohlenausfuhr nach neutralen Ländern.
W . T.-B. London, 6. Mai . (Nichtamtlich.) R u n c i»

man sagte im Unterhause, die Kohlenausfuhr
nach den neutralen Ländern Europas betrug im Januar
1 129 000, im Februar 1287 000 und im März 1569 000
Tonnen.

Amerikanische Arbeiter für die englischen MunitionS-
sabriken.

Genf , 5. Mai . Das „Journal " meldet aus London:
Die englischen Munittonsfabriken erhietten die Zustimmung
Lloyd Georges zur Anwerbung von 45 000 Arbei¬
tern  aus Amerika, für die der englische Staat die yrn giroß
der Kosten der Hin- und Rückreise übernommen hat

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die Tapferkeit der Sachsen in Flandern»
W- T.-B- Dresden , 6. Mai . (Nichtamtlich.) Herzog

Albrecht von Württemberg  hat am 4. Mai folgen¬
des Telegramm an den König  gerichtet : Ich eile, dtt
untertänigst zu melden, daß deine 53. Reservedivision unter
der vortrefflichen Führung des Generals v. Wetzdorf  mtt
herrlicher Tapferkeit gestern und heute gefochten und den
Gegner zurückgeworfen hat . Major v. Metzsch , Kommau-
deur deS Steservefeldartillerie-Regiments Nr . 53, hat durch
vorzügliche Leitung  des Feuers in hwwwtretzndem
Maße znm Erfolge beigettagen.

Hieraus sandte der König  an den Kommandeur der
53. Reservedivision v. Wetzdorf folgendes Telegramm : Nach
Meldung vom Armeeoberkommando hat die Division
unttr Ihrer vortrefflichen Führung mit herrlicher
Tapferkeit  siegreich gefachten. Die Führung der Srtfl.
lerie durch Major v. Metzsch wttd besonders gerühmt . Ich
spreche der Division meine ganz besondere  Anert -en«
nung  und meinen wärmsten Dank aus.

„Englische Berichterstattung ".
London, 5. SKtti. (Frkft . Ztg.) Amtliche Mitteilung : In

der Nicht vom Montag auf Dienstag berichtigte die englische

kennen, wie eine schwarze Gewitterwolke hing der dicke5»^>>ch
über dem Osten vom Himmel bis auf die Erde nieder . Dis
Leute hatten ihre Habseligkeiten, wie sie die irrsinnige Me
erfaßte , auf die Straße gerettet , aber kaum standen dis
Möbel, die Bündel , die Geschirre auf dem neuen Platz, afö
die roten Fahnen sich schon von dem neuen Dach schwangen
und nach dem armseligen Gerümpel wehten. Der Wind ging
stoßweise und nahm eine zeitlang sturmartigen Charakter an.
Eines der glühendsten und schaurigsten Bilder , die ich je in
diesem Kriege geschen, enttollte sich in der nächsten Stunde.
Denn die Stadt begann jetzt an drei Seiten zu brennen,
Qualm und Hitze schlug von allen Seiten herein , das Fener
riß dir Häuserreihen nieder, wie es vordem einzelne
gefaßt hatte.

Bon unser« Truppen waren nur ein paar Fußkrancke und
Kolonnen in der Stadt . Wo die Feuerspritzen waren , karntte
man nicht heransbekomrnen. Die Einwohner schrien „Retten
Sie , Helsen Sie ", oder ein paar gebildete Juden und Polen
stellten sich vor und sagten : „Sie müssen helfen!" „S&> ist
der Bürgermeister ?" „Ist geflohen?" „Wo find dis
Spritzen ?" „Mer wisse sie nicht." „Sie müssen Helsen?" Ich
habe aber weder vmi Polen noch von Juden erneu g-fi-h-m.
der auch nur den kleinen Finger gerührt hätte , einem andern
zu helfen. Ein paar Offiziere und der DivffionHffarrer
sprangen zu und retteten mit Einsetzung ihres Lebens ein
paar Leute aus den Häusern . Sie taten alle, was ""ßffsch
war . Mit dem Revolver mußte man die Einwohner zurück-
tteiben , damit sie nicht in die brennenden Häuser sprangen,
um irgend ein Stück armseligen PlunderS zu retten . Sie
schleppten sich mit Säcken voll Krawatten , mit Bündeln von
Kochgeschirren, mit eilig zusammengübundenen Handels,
artrkeln, während die deuffchen Offiziere und Mannschaft« ,
derweilen die Kinder und Greife retten mutzten. Ein Bild
sah ich, das allein von anderem sprach als von Abstoßenden«
Ein alter jüdischer Lehrer sprang trotz der Versuche, chn m
halten , in ein brennender Haus zurück. Seine Fron «ch
seine Tochter schrien gellend auf . Der Mamr kam gistck sich
wieder heraus und ttug im schwarzen, silberbestickten ffvmi*.
tuch dir Thora , es war das Einzige, was er gerettet hatte.

Inzwischen drohte die ganze Straße von der Sette
schnitten zu werden ; aus dem Dach des Eckhauses, an dem!
vorbei man allein noch den Rückweg gewinnen konnte, jöj&nwn
schon Wammen. In ein ftrar MlNAtss jMtz
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Armee ihre Front östlich von Ipern irnd besetzte eine
bessere Stellung  hinter ihrer früheren Linie . Diese
Operation wurde ohne einen Schwertstreich ausgeführt . Die
Deutschen, getäuscht durch die in den Gräben zurückgelassenen
Puppen,  bemerkten die Räumung der Gräben erst am
Dienstagabend . Sie meldeten darauf sofort, daß sie einen
grasten Sieg davongetragen hatten . Dieser Sieg bestand in
Wirklichkeit in der Besetzung einiger Punkte , wo gar kein
Kampf stattsand.

Die giftigen Gase sind an allem schuld.
W . T - B. London, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Feldmarschall

French meldet : Der allgemeine Zustand ist unverändert.
Ein Gefecht ist im Gange bei der Höhe  60 , wo der Feind
mit Hilfe von giftigen Gasen Fuß gefaßt hat . Ein schwäch¬
licher Angriff östlich Ipern,  bei dem giftige Gase ver¬
wendet wurden, wurde leicht abgeschlagen. Unsere Artillerie
brachte dem Feind schwere Verluste bei. Die Deutschen ließen
bei Givenchh  eine Mne explodieren, 4 Mann wurden
durch das Gas vergiftet.

Die riesigen englischen Offizicrsverluste in Flandern.
London, 2. Mai . (Frkst. Ztg.) Die englische Verlust¬

liste vom 25. bis 30. April meldet : 37 Offiziere getötet und
132 verwundet. Die Gesamtzahl der in den letzten vier
Tagen  mitgeteilten Verluste beträgt 570 Offiziere.
Davon gehörten 120 Offiziere dem britisch-indischen Heere an.
Fünf der getöteten und 27 der verwundeten Offiziere waren
eingeborene Inder . Schwer gelitten hat ferner das Londoner
Regiment und die leichte Infanterie aus Durhan . Außerdem
werden für den 18. April 807 Mann als getötet, verwundet
oder vermißt angegeben.

vre französischen Tagesberichte.
W. T- B. Paris , 6. Mai . (Nichtamtlich.) Der gestrige

amtliche NachmittagSbcricht lautet : Nördlich von Ipern
griffen die Deutschen gestern gegen Ende des Tages den
linken Abschnitt  der englischen Front an . Sie wurden
zurückgeworfen, von der französischen Artillerie unter Sciten-
feuer genommen und erlitten schwere Verluste. Von der
übrigen Front nichts zu melden.

Der amtliche französische Abendbericht lautet : In Bel¬
gien war der Tag ruhig.  Am Dienstagabend hatten wir
einen Schützengraben genommen und unsere Linien zwischen
Lizerne und Het Sas,  deren wir Herr sind, vorgetrie¬
ben. Der Feind hat keine Gegenangriffe unternommen . In
der C h a m p a g n e ist eil: deutscher Angriff westlich von
Perthes völlig gescheitert, ebenso in den Argonnen,  am
Four de Paris . Sehr lebhafte Aktionen ereigneten sich
zwischen Maas und Mosel. Seit 4 Uhr früh hat der Feind
unsere Stellungen bei L e s E p a r g e s heftig bombardiert,
ebenso den Graben von Calonne . Gegen 10 Uhr griff er die¬
sen letzteren Punkt an . Seine Niederlage war vollständig.
Unser Feuer hat ihn vor unserer ersten Linie aufgehalten , die
intakt bleibt. Die deutschen Verluste sind hoch. Wir haben
Gefangene gemacht. Am Morgen haben auch drei Regt,
menter die von uns kürzlich eroberten Stellungen im A i l l y-
Walde angegriffen , so dessen östlichen Teil und das offene
Terrain der Südwestgruppc . Dieser Angriff faßte festen
Fuß  in unserer ersten Lime ; ein Gegenangriff ließ uns
jedoch fast die Hälfte  der Gruppe wieder zurückgewinnen.
Wir haben uns dort behauptet und haben gegen Ende des
Tages einen zweiten Gegenangriff ausgeführt , um den Rest
der Stellungen wieder zu nehmen, in die die Deutschen ein-
gedrungen warön . Das Ergebnis dieses Gegenangriffes ist
noch nicht bekannt.  Im Walde von Mortmare
haben wir einen charakteristischen Erfolg erzielt , indem wir
östlich der von uns gänzlich genommenen Stellungen in der
Nähe der Straße Flireh -Essey zwei aufeinanderfolgende deut¬
sche Gräben nahmen . Wir haben sie sofort mit unserer
eigenen Linie verbunden und uns darin befestigt. Drei
Gegenangriffe wurden im Laufe des Tages ausgeführt , di«
für den Feind mit schweren Verlusten an Toten und Ge¬
fangenen zurückgeschlagenwurden . Im Elsaß  haben wir
auf dem nördlichen Ufer der Fecht fortgesetzt an Terrain ge¬
wonnen . Heute früh haben wir uns eines Vorsprungs öst¬
lich des Sillacker - Wasens (Punkt 830) bemächtigt.
Von hier aus sind wir in der Richtung auf das Flüßchen»
Steinbruck (600 Meter von Metzeral) vorgedrungen.

Die portugiesische Artillerie an französischer Front?
Den „Basler Nachrichten" vom 2. Mai wird über Madrid

au» Porto gedrahtet, daß sich die gesamte  Fcldartillerre
Portugals bei der französischen Armee an der Atäuc  be¬
finde. Frankreich habe sie um den doppelten Preis
wieder zurückgekauft.

vie französischen Finanzmatznahmen.
Keine Schließung der Session.

W . T.-B- Paris , 6. Mai . (Nichtamtlich. Agence Havas .)
Finanzminister Ribot  wird heute in der Kammer einen
Gesetzentwurf auf Erhöhung  des Ausgabebetrages der
staatlichen Schatzschcine  und der für die französischen
Zeichner vorbehaltenen Gutscheine  der Landesvertei¬
digung einbringen . Der Gesetzentwurf umfaßt außerdem
zwei Unterabteilungen : Die erste bezieht sich auf die Gut¬
scheine mit Hinsicht auf die den verbündeten Staaten ge¬
währten Vorschüsse, die zweite auf die von Ribot bei seiner
Reise nach London mit der englischen  Regierung abge¬
schlossenen Vereinbarungen.  Über diese Vereinba¬
rungen wird Ribot im Parlament nähere Erklärungen ab¬
geben. Außerdem wird er dem Parlament die Entschließung
der ftanzösischen Regierung wegen der Budgetanträge
für die Dauer der Parlanicntssession vorlegcn. Da ein nor¬
males Budget nicht angenommen werden kann, wird die Re¬
gierung um die Bewilligung von drei Zwölfteln  für die
Monate Juli , August, September und im Laufe des Monats
September um die Bewilligung der drei  n ä ch st e n Zwölf¬
tel für die drei letzten Monate des Jahres nachsuchen. Die
Regierung wird die' S c s s i o it nicht durch einen Erlaß
schließen,  sondern sie bis Ende des Jahres fortdauern
lassen. Die Kammer wird dauernd tagen  und selbst die
Abstände zwischen den Sitzungen bestimmen.
wie sich England die belgische Neutralität

dachte!
Die „Neue polit. Korresp." schreibt: Die englische Spiegel¬

fechterei mrt dem Schutz der Neutralität Belgiens wird durch
sollende weitere Tatsachen beleuchtet. Im Januar 1911 starrd
die Frage der niederländischen Küstenverteidi¬
gung  in der zweiten niederländische,: Kammer zur Erörte¬
rung . In sehr erbitterter  Weise nahmen die britisch-
ftanzösischen Zeitungen hierzu Stellung und in diesen Aus¬
einandersetzungen machte jene Presse :n ihrer Hetze gegen die
Küstenbefestigung dos Geständnis , daß beide Länder
Frankreich und Großbritannien Belgien  im
Falle eines Krieges mit Deutschland als gemeinsames
Aufmarschgebiet  betrachten und daß infolge der Neu-
befeftigung V l i s s i n g e u s eine Vereinigung der beider-
sertigen Truppen verhindert werden könnte. Dieses Geständ¬
nis :var ja in Deutschland längst kein Geheimnis mehr, aber
es ist angebracht, die „Times " und die anderen größeren eng¬
lischen Zeitungen daran zu erinnern , daß sie ausdrücklich
Belgien als Aufmarsch zebret  für eine kombinierte
britisch -französische Armee  in Anspruch genommen
haben. So >dachten sich die englischen Drahtzieher den Schutz
der belgischen Neutralität , und Sir Edward Grey wird gut
tun , einmal in jenen Jahrgängeir der englischen Presse nachzu¬
blättern , mn sich über die wahren  Absichten Englands zu¬
verlässig zu informieren.

Der Krieg im  Grient.
Das englische Dardanellen -Abenteuer.

Bon der holländischenGrenze , 6. Mai . (K. Z.) In einem
Leitartikel schreibt der „Manchester Guardian " : „Vor drei
Monaten erwartete man allgemein, daß Anfang Mat
unser Vorstoß in Belgien in vollem Gange sei, allein der
Wonnemonat findet uns in Flandern  zum großen Teil
noch in einer Verteidigungsstellung , anderseits an den Dar¬
danellen  in einen verzweifelten und blutigen
Kampf verwickelt. Als der Angriff dort Anfang Februar ein¬
setzte, glaubten nur wenige, daß die Flotte allein es schaffen
würde. Noch geringer war die Zahl derer , die glaubten , daß
da« Heer, das dort zur Mitwirkung berufen fei, ein englisches
Heer sein müsse. Wir sind in dieses Abenteuer  geraten,
teils infolge Mißlingens  der Versuche, die Balkan-
staaten  in den Krieg hineinzuziehen und durch den Sturz

ganze Viertel im Rücken. Die Einwohner saßen auf ihren
Sachen und starrten in die Flammen , kräftige junge Burschen
und Männer aus den noch nicht gefährdeten Stadtteilen schien-
berten unrher und sahen das Gange als auffeizendes , interes¬
santes Schauspiel. Mit Knüffen und Püffen zwangen wir
sie, die »Habe ihrer Mitbürger rückwärts zu retten , dann bil¬
dete die kleine deutsche Gruppe , die voran stand, eine Kette
und wir trieben ine Einwohner zurück, an dem Eckhaus vorbei,
aus dessen Fenstern auch schon die Flammen weit über die
Straße leckten, als der Divisionspfarrer den letzten Mann,
einen alten , gebrechlichenJuden , vornberschleppte.

Durch eine Nebenstraße, die im Bogen herumführte , ging
ich zu unserem Auto zurück. Hier war kaum ein Mensch. Es
schien die Straße zu sein, in der die Staatsgebäude lagen,
stattliche zwei- und dreistöckige Steinhäuser . Inmitten eines
Parkes lag ein großes, schönes weißes Gebäude, das Gymna¬
sium. Die Türen waren geschloffen. An einem Glasfenster
standen, mit dem Rücken zur Straße , eine Anzahl Gipsbüsten.
Der Zar und — unser Kaiser. Die Büste, die den Kaiser
kurz nach seinem Regierungsantritt darstellt, mit dem weich
nach oben gezogenen Schnurrbart und dem straff gescheitelten
vollen Haar . Es war kein Mensch hier. Wenn man einen
Augenblick stille stand, hörte man deutlich ein trockenes, hartes
Geräusch. Als ob richtige Kirrnladen aufeinanderschlügen
und zermahlten . Das Feuer ffaß Szawle und man konnte
es in der Stille hören, wie es die Stadt anpackte und immer
gieriger zermalmte.

Für uns war die Lage nun so: Die Straße nach Süd¬
westen, auf der wir allein die Reichsstraße nach Tauroggen
erreichen konnten, hatte inzwischen schon Feuer gefangen.
Die beiden anderen Seiten der Stadt waren ein Glutmeer.
Blieb nur die Straße nach Norden. Dort war noch Rück¬
zugsgefecht, über dessen Stand in dem Chaos der brennenden
Stadt nichts zu erfahren war , natürlich . Die Russen konnten
Verstärkungen herangebracht haben, es war zu vermuten
eigentlich. Also mußten zunächst, solange es vielleicht noch
ging, die Autos aus der brennenden Stadt gefahren werden.
Das Gepäck wurde verpackt. Das eine Auto fuhr . Unser
Auto hatte noch einen kleinen Aufenthalt . Dann „Los !"
Kolonnen stehen dichtgedrängt, die Pferde sind unruhig von
Rauch und Geschrei, aber in erstaunlicher Ordnung geht doch
alles weiter, um die Straße nach Mitau , auf der die Truppen
borrückcn, zu gewinnen . Jetzt wird die Straße leer. Rechts

und links brennende Häuser . Die Hitze nimmt zu. „Dritte
Geschwindigkeit." Man duckt sich unwillkürlich unter den
Funken. Durch! Die ffeie breite Straße , die glänzendste,
die ich bisher in Rußland gesehen habe, ist gewonnen. Es ist
auch Reichschaussee.

Die mächtigen Holzstöße am Bahnhofe, die die Russe»
angesteckt haben, schicken ihre Glut bis auf die Chaussee. Die
Naphthatanks fangen an mit giftgelben Flammen zu
brennen , ein schwerer, schwarzer Rauch steigt von ihnen auf.
Bon hier aus sieht man , daß ganz Szawle brennt und man
ist eigentlich erstaunt , daß in dieser Flammenhülle überhaupt
noch Menschen sein können.

Wir lassen die Autos außerhalb der Stadt und nehinen
das alte Quartier , das Haus „Hotel Zentral ". Unsere Pio¬
niere find inzwischen an der Arbeit . Man hat Feuerspritzen
aufgetrieben und schützt, da sich gegen Abend der Wind legt,
mit allen Kräften den Rest der Stadt . ES ist eine schwere
Arbeit . Die vielen Holzzäune, die das überspringen so er¬
leichtern, müssen niedergelegt, die brennenden Ecken herunter-
gerrffen werden, um das Feuer zu dämmen.

In der Rächt wird das Rasen der Flammen noch schauer¬
licher. Die Einwohner schlafen in dem letzten, noch nicht ver-
brannten Stadtteil auf der Straße , auf den Treppenstufen,
auf den geretteten Betten und Lumpen. Auf den Gedanken,
die Synagoge , die für ein paar hundert Menschen Unterkunft
gäbe, zur Verfügung zu stellen, scheint niemand zu kommen.
Von der besseren Bevölkerung ist niemand zu sehen.

Gegen Mitternacht gehe ich eine Straße entlang , deren
eine Seite abgebrannt ist. Auf dem anderen Bürgersteig ist
ein seltsames Lagerleben. Die herausgetragenen Sachen,
Sofas , Stühle , Bänke geben Sitzgelegenheit, und hier und da
sitzt ein Grenadier auf dem Sofa , das er herausgeschleppt hat,
neben einem Mädel nnd tröstet sie und streichelt ihre Hand.
Und die Mädchen von Szawle scheinen den Deutschen nicht
böse zu sein.

Ein paar Stellen waren noch gefährdet. Das Feuer war
an «ine Gasse gekommen, hatte sich totgebrannt , nur an einer
Stelle konnte die Glut auf zwei Holzhäuser überspringen
und damit das letzte erhaltene Viertel bedrohen. Unsere Sol¬
daten , die 80 Kilometer Marsch im Leibe hatten , trugen un¬
ermüdlich Wasser nach der Spritze . Die Pioniere arbeiteten
dicht unter den Flammen . Auf der Straße aber standen die
Einwohner und diskutierten . Schrie man einen an, er solle

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8«
von Vcnizelos, teils weil noch iimner einige glaubten , daß die
Flotte es allein leisten könnte. Wenn cs gelänge, die Darda-
nellen zu bezwingen, sv würde das auf den Krieg einen ge¬
waltigen Einslutz habeil, indem die Baltanstaatcn und Ita¬
lien in Bewegung gebracht würden . Zudem werde an den
Dardanellen der S u e z ka n a I verteidigt.

Die Verantwortlichkeit Churchills und Fishers am Darda-
ncllcnabcnteuer.

W. T .-B. Kopenhagen, 5. Mai . (Nichtamtlich.) „Poli¬
tiken" berichtet aus London, daß Churchill im Unterhaus«
eine Anfrage, ob er mit Lord Fisher  über die Darda-
nellenangclegenhcit vorher konferiert  habe,
bejahte.  Es sollten dadurch die bekannten Angriffe der
„Morning Post" auf Churchill ihre Erledigung finden.

Zur Haltung Griechenlands.
W. T- B. Athen, tz. Mai . (Nichtamtlich.) Das Blatt

„Messager d'Atheneö" betont, daß die Regierung nicht der
Ansicht sei, daß eine Änderung der griechischen Politik vor-
läufig opportun sei. Die griechische Regierung sei der Mei¬
nung , daß die Entwicklung der Ereignisse es Griechenland er¬
lauben würde, die Ergebnisse der Wahlen abzuwarten.

Der Krieg über § ee.
Japan und China.

Auch die „Times " berichtet von weiterer Uilmöglichkeit der
Verhandlungen!

W. T - B. London, 6. Mai . (Nichtamtlich.) „Times"
melden aus Tokio unterm 3. Mai : Unser Korrespondent hat
aus bester Quelle erfahren , daß der Ton der chinesischen
Antwort auf die Forderungen Japans eine weitere Ver¬
handlung unmöglich  mache. China hat Artikel 5 mit
einer geradezu herausfordernden  Sprache abgelehnt.
Seine Haltung seit der Überreichung der Forderungen
Japans fei entschieden weniger  versöhnlich als früher , als
Japan viel mehr  forderte.

Japan verhängt über Uwantung den
Belagerungszustand.

W . T. B. Tokio, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Das
Amtsblatt veröffentlicht einen kaiserlichen Befehl, durch
den auf der Halbinsel Kwantnng  im Süden der
mandschurischenBahn der Belagerungszustand
und das Gesetz der militärischen Requisition in Kraft
gesetzt werden kann.

Deutsche Offensive gegen Botha?
K . K . Nach einer amtlichen  Meldung aus Kapstadt

haben die Deutschen in einer Stärke von 700 Mann und mit
12 Geschützen am 26. April eine feindliche Stellung bei
Trettopje,  fünfzig Kilometer nordöstlich von Swakop-
mund, angegriffen.  Die Meldung , die auffallenderweise
zuerst durch de» Pariser „Figaro " in Europa bekanntgegeben
wird und die englischen Verluste vollständig verschweigt,
zeigt deutlich, daß die von Swakopmund aus vordringenden
Truppen Bothas bisher nicht über den das Landinnere
schützenden W ü st e n g ü r t c l längs der Küste hinausge-
kommen sind. Trettopje ist Bahnstation an der von Swakop-
mund nach Windhuk filhrenden Bahnlinie.

Die Neutralen.
Die Gattung Italiens.

Noch keine Kenderung der politischen Lage.
Br . Berlin , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Dar

„B. T." schreibt zur Lage: Die politische Situation , die durch
die italienisch-österreichlsche Frage geschaffen ist, hat sich seit
gestern nicht verändert.  Es liegt kein neues Moment
vor, das auf Besserung der Lage schließen läßt , und es ist auch
nichts geschehen, was im Sinne einer Verschlechterung gedeutet
werden könne. Fürst Dülow,  der unablässig bemüht
bleibt, eine Einigung herdeizuführen , hat gestern eine neue
Unterredung mit Sonnino  gehabt . Es ist selbstver¬
ständlich, daß in dieser Unterredung auch die letzten Vor.
schlage Österreich - Ungarns  besprochen wurden , von
denen vorgestern die italienische Regierung noch keine Kennt¬
nis gehabt hatte. Zu welcher Auffassung Sonnino , dessen

helfen, sagte er : „Ist kein Eimer , Herr !", obwohl doch überall
in den Häusern Gefäße waren und unsere Soldaten ja doch
auch Eimer gefunden hatten . Hier half nur eins . Maul¬
schellen. ES war scheußlich. Mer cs half . In fünf Minuten
waren auf einmal Eimer gefunden und alle die herumgaffen¬
den Leute schleppten im Schweiße ihres Angesichts Wasser,
allmählich wuchsen meine Klienten auf über 60 Mann an.
An der Pumpe arbeiteten in Rauch und Mut die Pioniere.
Wasser gab's jetzt reichlich. Die beiden Holzhäuser konnten
ordentlich unter Spritze genommen werden . ES war eine
Freude , diese Truppe zu sehen, die ja nicht nur ihr bißchen
Quartier , sondern den Rest der brennenden Stadt mit der
merkwürdigen Einwohnerschaft mit Aufgebot aller Kraft
retteten . Merkwürdig, jetzt, da die Einwohner sähen, daß der
Erfolg sicher schien, waren sie ganz Dankbarkeit , auch die man
vorher mit Gewalt hatte zwingen müssen.

„Sie arbeiten gut, die Deutschen", sagte anerkennend ein
Jude mit goldener Brille , und trug seinen Wassereimer
nach vorn.

An anderen Stellen ließen die Pionieroffiziere nieder¬
reißen , was niederzulegen war . Sie waren 24 Stunden fast
im Dienst.

Lange nach Mitternacht ging ich in das Hotel, das jetzt
vermutlich sicher war . Die weiße Kirche von Szawle stand
hoch, wie mit Purpur übergosseu, über dem glühenden, zu¬
sammensinkenden Stadtteil.

Gegen Morgengrauen schrie die Alarmtrompete durch die
Stadt . In dem matten Licht sah man den blasenden Trom¬
peter und den schwarzen Schattenriß des Pferdes . Die ge¬
samte deutsche Besatzung wurde aufgeboten , das Feuer vor
dem aufkommenden Morgenwind endgültig einzudämmen.

Gegen Morgen war dann die Arbeit getan . Etwa ein
Fünftel der Stadt war gerettet. Tie Russen hatten sie ange¬
steckt, die deutschen Truppen sie beschützt und den Rest be¬
wahrt . Die Einwohner zugesehen, wie man ihre Stadt rettete.

Diese Truppen marschieren, kämpfen, singen und arbeiten
in der Zeit, die ihre Ruhe sein sollte, für die Bürger des
feindlichen Staates mit Einsetzung ihres Lebens . Mag sich
die Lage gestalten, wie sie will, diese Truppen müssen den
russischen Gegner vernichten. Sie sind ihm so turmhoch in
ihrer Art überlegen, daß keine Masse ihren Heldenstoß auf die
Dauer aufhalten kann.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.



Gerte 4._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblabk.
Schweigsamkeit ja berühmt ist, im Anschlüsse an diese Unter¬
redung neigt, ist nicht bekannt. Wir wiederholen, was wir
schon gestern sagten : Entscheidend  dürfte sein, ob Italien
sich in der letzten Woche bereits nach einer anderen Seite ge¬
bunden  hat oder nicht. Die Völker Deutschlands und Qster-
reich-Ungarns warten die Entscheidung, die zugleich Klarheit
bringt , mit voller Ruhe  ab . Die Tatsache, daß hier die
Meldungen über die Verschärfung der Situation mit solcher
Ruhe, ohne besonders bemerkbare Erregung , ausgenommen
wurde, ist ein sehr erfreuliches neues Zeichen innerer Kraft . ,

Die Sorgen in Paris und London.
W. T.-B. Mailand , C. Uiai, (Nichtamtlich) „Secolo" zu¬

folge hat der Entschluß der Regierung , sich an der Feier in
Quarto nicht zu beteiligen, in Paris und London großen Ein¬
druck gemacht. Der Pariser Vertreter des „Secolo" meldet
fernem Blatt , daß die öffentliche Meinung  im allge¬
meinen, wie auch die Kreise der Presse, einstimmig
p e s s i m i it i s ch gestimmt und überzeugt sind, daß dies Er¬
eignis als ein Zeichen der veränderten Haltung
Italiens m der Frage seiner Beteiligung am Kriege anzusehen
sei. P o l i t i sche Kreise legen indessen der Sache keine
große  Bedeutung bei. Der Londoner  Vertreter des
„Secolo" telegraphiert seinem Blatt : Die Augen ganz Eng¬
lands  sind heute mit unbeschreiblicher Angst und
Erwartung  auf Italien gerichtet. Jedermann fühlt und
hofft, daß von dem Entschluß Italiens der Ausgang des
Krieges , das Schicksal Europas , abhängt.
Die Wirkung der jüngsten Siege auf Italien.

Englische Besorgnisse.
Br . Rotterdam , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Alle englischen Blätter weisen darauf hin , daß Deutsch¬
lands Erfolge aus der jüngsten Zeit , die aufsehen¬
erregend aufgemacht worden wären , die Haltung Ita¬
liens,  das jetzt dicht vor einem Entschlüsse stehe, leider viel¬
leicht beeinflussen könnten, zumal jetzt auch der Auf¬
stand  in der S h r t e einen ernsten Umfang annehme.

Das Treiben in Genua.
Br . Genf , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Aus

Genua wird gemeldet: Die Stadt zeigt heute ein Bild, wie
wenn vollständige Mobilmachung angeordnet werde. Die
Bevölkerung ist fortgesetzt mit Fahnen und Musik unterwegs
nach Quarto . Genua hat in der letzten Nacht nicht geschlafen.
Alle Gassen und Lokale sind überfüllt . Die Regierung hat
für die Offiziere und Soldaten  im Dienst jeden
Urlaub aufgehoben. Man bringt diese Maßregel mit
den letzten Vorgängen in Afrika in Beziehung.

Schließung der deutschen Schule in Rom.
W- T.-B. Rom, 6. Mai . (Nichtamtlich.) Die hiesige deutsche

Schule schließt wegen Lehrermangel.  Sie wird den
Unterricht so lange ausfallen lassen, bis Ersatz geschafft wer¬
den kann.
Tin ganz gutes russisches Urteil über die Rolle

Italiens.
Kopenhagen, 4. Mai . Die „Morning Post" der-

ösfentlicht ein sehr offenes und schr ungeschickt abge-
faßtes Telegramm aus Petersburg , das sich Italien
gegenüber ziemlich deutlich ausspricht : „Gewisse neu-
trale Staaten ", so heißt es in dem Telegramm , „treiben
in diesem Kriege mit ihrer Neutralität einen wenig
würdigen Schacher , der in der Weltgeschichte bis¬
her nicht seinesgleichen hatte . Sie fordern von beiden
Parteien Preisvorschläge,  je nach deren Hohe sie
die Neutralität bewahren oder aufgeben wollen.
Augenblicklich liegt die Sache so, daß die Alliierten
erheblich mehr geboten  haben als Deutsch-
I a n d. Man wird also wohl hoffen dürfen , daß Italien
sich schleunigst entscheidet, denn es kann nicht länger an
der Absicht der Alliierten zweifeln, nur jene Nationen
bei dem Friedensschlüsse mitfprechen zu lassen, die ge¬
kämpft haben, sonst kann es kommen, daß bei Neuord¬
nung der Verhältnisse am Mittelmeer Italien den Zu¬
schauer zu spielen hat ."
Der Nobelfriedenspreis dem Papste zuerkannt.

Li -. Kopenhagen, 6. Mai . (Eig. TwahLbericht. Ktt . Mn .)
Die „Politiken " berichten aus Paris , daß nach 'dem Jäiaauüt
d'Jtalia " der Robel-Friedeuspreis in diesem Jahre dem Papst
zuerteilt wird.
Tine deutsch-irische Werbungsgesellschaft gegen

Amerikas Waffenlieferungen.
Mailand , 4. Mai . „Sera " meldet aus New Dock: Hier

ist die Gründung einer deutsch-irischen Werbungsqesellschaft
gegen die Ncutralitätsverletzuugen des Präsidenten Wilson
erfolgt . Die Neutralitätsverletzung wird in der Zulassung
der Waffenausfuhr nach England und Frankreich erblickt.
Der Werbungsgesellschaft sind die bedeutendsten  Poli¬
tiker der nach der letzten Präsidentenwahl gegründeten Roose-
veltparter und eine Anzahl Senatoren des Kongresses beige,treten.

Zrankreichs Rriegsbestellungen in Amerika
im Jahre 1974.

Br . Genf, 6. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
.New Dork Herald" meldet: Nach Aussage eines Finanz¬
mannes soll die französische  Regierung bis Ende des
vorigen Jahres in Amerika über 200 Millionen Mark
iür Kriegslieferungen und Geschosse ausgeyeben haben.

Die Millionensammlung der Post- und
Telegraphenbeamten.

Berlin , 3. Mai . Die „Voss. Ztg." meldet aus Berlin:
Die unter dem Vorsitz von Qberpostdirektor Borbeck  von
eilen postalischen Fachverbänden des Rerchsp-chtgebiets in die
Wege geleitete Sammlung eiuer Kriegsspende von Angehöri¬
gen der Reichspostanstälten und Teleyraphenveüwaltungen hat
schon in den ersten 6 Monaten einen Betrag von 11300 00
Mark  ergeben.

var Eiserne Kreuz erster Masse
erhielten : Oberstleutnant Frodien,  Kommandeur des Res-
Fußartillerie -Regiments Rr . 7; Oberstleutnant Freiherr von
Bibra,  Kommandeur des Grenadier -Regiments Nr . 3 ; Ge¬
freiter im Ers.-Se -bataillon Rr . 1 Adolf Schmitt;  Unter-
offtzier Liesen selb;  Unteroffizier Esser  im Infanterie-
Regiment Nr . 69; Leutirant d. R. in einem Kavallerie-Regi¬
ment Dr . jur . Hans v. H e n t i g ; Oberleutnant z. S . Ulrich
Rasmus  von der Inspektion des Unterseebootwesens;
.Hauptmann und Führer einer FelLluftfchifserabteilung d e l e

0 '5 Leutnant B e nur,elh u r g ün Pianier -Regunent

Abgeordneter v. Gracfc leicht verwundet.
Br . Berlin , 6. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

konservativeReichstagsabgeordnete v. Graefe  ist in Galizien
verwundet  worden . Die Verwundung ist jedoch nicht
schwer.

Frcitassung schwedischer Dampfer aus Swinemünde.
Steckhoim, 5. Mai . Wie amtlich mitgeterlt wird, sind die

von deutschen Kriegsschiffen nach Swinemündc gebrachten
schwedischen Dampfer „Oxelösund", „Excclsior" und „Mcred-
dio" freigelassen  worden.

Torfmull.
W. T.-B. Berlin , 5. Mai . (Nichtamtlich) Die Bezugs-

verermgung der deutschen Landwirte in Berlin weist daraus
hm, daß Torfmull  an solche Fabriken , die mit ihr einen
Vertrag zur Hefftellung -von Melassefutter haben, frei ge¬
liefert werden kann. Die betreffenden Torfwerke dürfen über¬
dies Torfstreu bis zum vierfachen Gewicht der den erwähnten
Melaffefutterfabriken gelieferten Mullmengen in den freien
Verkehr bringen . Unabhürrg.ig davon darf Torfstreu an Pro¬
viantämter , Gefangenenlager , die Heeres- und Marinever¬
waltung und an Kommunalverbände allgemein und ohne
weiteres geliefert werden, ebenso an Genossenschaften zur un¬
mittelbaren Versorgung der Landwirtschaft. Entsprechende
Rückfragen sind trotz vorbehaltener Prüfung der Einzelfälle
nicht erforderlich.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der außerordentliche

Gesandte bei den Republiken Becu und Ekuador. Graf von
Hacke , ist auf seinen Antrag in den Ruhestand versetztworden.

* Eine neue Ausfuhrbewilligungsstelle . Der Reichskanz¬
ler hat eine Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen in der
M e t a l l i n d u str i e errichtet und als Vertrauensmann den
Ingenieur Dr .-Jng . Erwin Kramer , Berlin 80 . 26, Kottbuser
Ufer 41, bestellt. Anträge auf Ausfuhrbewilligungen für die
Metallindustrie sind künftig unmittlevar an die vorgenannte
Stelle zu richten. Beim Reichsamt des Innern eingehende
Anträge werden zunächst zur Verfügung dorthin gegeben.

— Freigabe von Metallen . Über die Freigabe von Metallen
au§ beschlagnahmten Beständen bestehen verschiedentlich noch
Unklarheiten . Diese Freigabe kann nur von der Kriegs -Roh-
stoffabreibrng des Königl. preußischen Kriegsministertums be-
tmlligt werden.

* Der Entwurf eines Gesetzes, betr. Einschränkung der
Verfügungen über Miels - und Pachtzinsforderungen ist dem
Reichstag nebst Begründung zugegangen. Bekanntlich war die¬
ser fast von allen Beteiligten des Grundstücksirnarktesseit Jah¬
ren geforderte Gcsetzvcrbefferungsentwurf schon vor dem Krieg
vorbereitet , seine Verabschiedung fedoch infolge des Kriegs¬
ausbruchs unterblieben . Da sich die Verhältnisse auf dem
Hhpothekenmarkt  noch weiter verschlechtert haben, war
es m-twendig, dem Reichstag während des Krieges den Ent¬
wurf zur Beschlußfassung borzulegen.

* Kundgebung der gesamten deutschen Schulen im Ber¬
liner Rathaus zugunsten der Goldsammlung . In Anwesen-
vert der Vertreter des Kultusmiurfteriums , des Proviuzial-
schuAollegiumS sowie zahlreicher Direktoren und Rektoren der
Lehranstalten wird Eirde Mai im Berliner Rathaus eine
große öffentliche Kundgebung fast sämtlicher deut¬
scher höherer Lehranstalten und Gemeinde-
schulen  stattfinden , bei der die Praxis der GoldsammLungen
durch die Schulen in Erläuterungsberichten und Borträgen
erörtert werden soll. Bekanntlich sind bis heute etwa 12V>
Millionen Mark Gold durch die Schulen gesammelt und an
die Reichsbank abgefichrt worden. Da aber die Sammeltätig¬
keit durch die Schulen fortgesetzt  werden soll, wird man
im Rahmen dieser öffentlichen Kundgebung neue wertvolle
Anregungen und Vorschläge machen, um eine Neubelebung
und weitere Ausdehnung der Galdsammeltätigkeit durch- dir
Schüler zu veranlassen.

* Ein« Stiftung für verwaiste Kriegerfamilien . Der
jüngst als Pionieroffizier gefallene Brenncreibesitzer Otto
Schütze aus Nordhausen hmterließ 100000 M. für wohltätige
Zwecke. Ein großer Teil der Stiftung soll für verwaiste
Kriegerfamilien Verwendung finden.

* Ms Mrlitärärztin eingestellt. In Berlin wurde Frau
Prof . Dr . med. Grete-Schüler-Helbing beim Gardekorps als
Militärarzt eingestellt und voin Kriegsministerium b-stättgt.
Die Dame wirkte vorher schon 6 Monate ft eiwillig in
Assistentenstellung im Barackenlazarett Tempel hoferfeld und
wird auch weiter dort tätig sein, hauptsächlich rn der ortho¬
pädischen Abteilung.

Reer un- Flotte.
Personal -Veränderungen . Hartmann.  Hauptm . im

Jnf .-Rvgit. Nr. 87, von dem Kommando zur Dienstleistung
beim .Kriegs Ministerium enthoben und dem Gen.-Kom. des
18. Armeekorps zur Verwendung bei dem genannten Regiment
überwirsen . * Braun (Saarbrücken ) , Hilgendorfs
(Kiel) . Leuts , der Res. des Pion .-Bats . Nr. 25, jetzt im
Pion .-Regt. Nr. 25. zu Oberlruts . befördert . * Linken-
bach.  Bizewachtm. (Hanau ) , zum Leut, der Res. der Train-
Abt. Rr. 18. mit Patent vom 22. März 1915. letzt Führer der
«roßen Bagage des Res.-Jnf .-Rogts. Nr. 88. befördert *
Boklems (Wiesbaden ) . Unterarzt der Res hei der Landw -
San .-Komp. 18. * Dr . Goldschmidt (Wiesvvden ) , Unter¬
arzt der Res. bei der Mil .«Ei st nb,-Direktion s . zu Assistenz-
Ärzten der Res. befördert. * Heuer (2 Frankfurt a.  M .) ,
Unterarzt der Landw. 2. Ausgeb. bei der 1 Srs .-Abt. des Feld-
art .-Rvgts. Nr. 68. zum Assistenz-Arzt der Landw. 2. Aufgeb.
befördert. * Bergemann.  LB .-Veter. beim Fußart .-Regt.
Nr. 3, zum St .-Veter. befördert. * Burchhardt.  Unter-
veter. berm Fuß-Art .-Regt. Nr. 3. zum Beter , der Res. vor¬
läufig ohne Patent , befördert.

post und Eisenbahn.
Hendschels Sommerfahrpläne für Nordwest- und ftir Süd-

West-Deutschland sowie die in deutschem Betrieb stehenden
Strecken von Belgien und Nord-Frankreich sind erschienen

ttriegskredit für den notleidenden
Hausbesitz.

Von Dr . Bartsch v. Sigsfeld (Wehen).
Nach der großen Überschwemmung im Jahre 1903 er¬

hielten die Kleinbauern des Kreises Oppeln amortisable Dar¬
lehen zur Linderung der Not. Innerhalb acht Jahren war
im Amtsgerichtsbezirk Cottsruhe , Kreis Oppeln, nicht ein
einziger Ausfall in diesen Darlehen vergekommen, und so
weit ich durch Landrat Lücke. M. d. A-, unterrichtet bin , war
das Ergebnis im übrigen Kreise Oppeln ebenfalls gang vor¬
züglich, obwohl diese Darlehen nicht selten an Grundbnch-
siellen eingetragen waren , wo von wirklicher Sicherheit nicht
mehr gesprochen werden kannte. Dieses Beffpiel zeigt, daß
ein verständiger Darlehenskredit in Zeiten der Not nicht nur

Freitag, 7. Mai 1915, Nr. 211.
von größtem Nutzen, sondern auch weit ungefährlicher ist, als
man gewöhnlich annimmt . Verständiger, unkündbarer und
amcrtisabler Kredit ist ja darum auch das A und O der
städtischen Mittelstandspolitik , so weit nian von ihr überhaupt
schon sprechen kann. Selbständige Existenzen zeigen eben eine
ungeahnte Widerstandskraft , so lange sie durch raten«
weises  Abzahlen sich über Wasser halten können und man
ihnen nicht größere K a p i t a l zahlungen zunrutet , unter
denen sie zn'sammenbrechen müssen. Bekanntlich sieht das bei
den unselvstäindigen Erwerbstätigen sehr anders aus ; diese
stellen ihre Zahlungen verhältnismäßig schnell ein, wenn sie
ihnen unbequem werden. Hier ist auch der Grund zu suchen,
warum die Gutsbesitzer während des Krieges noch so gut ihre
ersteu Hypothekeugläubigex befriedigen. Sie scheuen eben
keine Opfer , ja sie überanstrengen sich nicht selten, um ihre
Verpflichtungen zu erfüllen . Wissen sie doch nur zu genau,
toelche Gefahren ihnen bei der Kündbarkeit der Hypotheken,
der Zinserhöhungen und Provisionen während 'des Krieges,
mehr noch unmittelbar nach dem Kriege drohen. Vergessen
wir nicht, daß ungünstige zehnjährige .Verlängerungen des
erststelligen Realkredits auf 100 000 M. Hypothek schon einen
Schaden von 10000 M. — ohne jeden , Gegenwert — aus¬
machen, der zweiten Hypotheken gar nichh zu gedenken. Da ist
denn auch ohne staatsmännischen Blick ' erkennbar , warum
unter solchen Lasten zumal bei den sonstigen Schäden an
Steuern und Gebühren selbst .Häuser mit reichlichen Miet¬
überschüssenzusammenbrechen und das Subhastieren gar kein
Ende tt-mntf. Gute Staatseinrichtungen lassen sich am besten
rn schweren Zeiten erkennen, und man sollte heute etwas mehr
daraus Hinweisen, welche Wohltat die Landschaften sind, die
tveder Kündigungen noch Zinserhöhungen oder gar Pro¬
visionen kennen. Nach muhen wird da leider das Gute ebenso¬
wenig wie das Schlechte ohne weiteres sichtbar, und besteht
selbst für die Regierung eine gewisse Gefahr , sich über die
bedenkliche Lage des Hausbesitzers zu täuschen, iveil er noch
so viele Zahlungen leistet. Die Nöte der Unselbständigen, vor
alleni die Arbeitslosigkeit, lassen sich sofort statistisch erfassen,
bei den selbständigen Existenzen ist das schwieriger, weil sie
— ob man es richtig findet oder falsch—- sich immer noch zu
halten suchen und den Schrecken ohne Ende dem Ende mit
Schrecken vorziehen.

Daß für den Hausbefitz bis jetzt nichts, aber auch rein gar
nichts geschehen ist, muß jeder ehrliche Mensch zugeben. Die
Städte zahlen zwar die bekannten 60 bis 70 v. H. gewisser
Mieten und tun damit bei ihren sonstigen ungeheuren Ver-
pflichtungen, was in ihren Kräften steht. Für die Hausbesitzer
als Gläubiger dieser Mieten handelt es sich dabei um mehr
oder iveniaer große Konkurs«uoten, und man kann die Lag«
der Hausbesitzer nicht vernichtender beurteilen , als wenn man
diese Quoten als eine große Hilfe bezeichnet. Des weiteren
wurden gelegentlich Einigungsämter gegründet . Der Name
führt irre . Zu einigen ist da wohl nichts, denn die Forde«
rungen sind sämtlich unstreitig . Es kann sich nur um kleine
Nachlässe und Stundungen handeln. Zu Nachlässen sollen die
großen Geldgeber nicht zu bewegen sein, wie aus dem Erlaß
des Ministers v. Loebell hervorgeht, der den Sparkassen so
etwas nahe legen mußte, weil sie den Sparern 4 v. H. zahlen,
vom Hausbesitz meist 4%  v . H. erhalten , also von ihrem Ge«
wirm manchen Nachlaß decken könnten. Stundungen sflid
während des Krieges teils unvermeidlich, teils Berlegenheits-
lügen . Die zweiten Hypotheckengläubiger müssen stunden,
weil sie die ersten Hypotheken, die sämtlich bei der Versteige¬
rung fällig Werden, jetzt-unmöglich rausbieten können. El
borgt ihnen niemand das Geld hierzu . Die ersten Hypotheken«
gläubiger können aber, wenn das Geld gar nicht mehr zu be¬
kommen ist, während des Krieges nicht in' Masse versteigern
Selbst wenn der Staat ruhig zusähe, würde die öffentliche
Meinung es nicht dulden. Hier beginnt die größte Gefahr erst
nach dem Kriege. Stundungen - der ersten Hypotheken gehen
aber außerdem nur auf Kosten der zweiten, die hierunter be«
kanntlich schwer leiden. Dem Hausbesitzer ist so übrigens fast
nie zu heften-, denn wer auf 6000 M. Jahreszinsen 3000 M.
gestundet erhielt , wird nächstes Jahr schwerlich 9000 M. auf«
bringen können. Innerhalb spätestens zwei Jahren muß da
aber alles abgewickelt sein, sonst geht der Vorrang verloren.

Nur ein verständiger, mäßig amortisablier Dauer«
kr e d i t kann dem Hausbesttze helfen, und ein solcher ließe
sich bei einigem guten Willen unschwer schaffen.

Bekanntlich erheben die öffentlichen Verbände bei allen
freiwilligen und Zwangsverkäusen 2 bis 4 v. H. des Erlöses,
also etwa des Taxwertes . Man gebe nun den Hausbesitzern,
so weit sie -unverschuldet durch den Krieg Schaden erlitten,
2 dis 4 v. H. des Taxwertes als Hypothekendarlehen an erster
Stelle und sorge dafür , daß diese Gelder an den ersten und
zweiten Hvpothekengläubiger gezahlt werden, also möglichst
keine Zinsrückstände bleiben- Das Darlehen wäre dann in
iS bis 20 Jahren zu amortisieren . So weit es nicht amorti¬
siert ist, verzichten die öffentlichen Verbände bei Versteige¬
rungen auf ihre Kosten, Stempel - und Umsatzsteuern, sofern
ihre Forderungen nicht herausgeboten werden-, d. h. so weit
das Grundstück vor der Eintragung dieses .Kredits belastet
war . Die Hypothekengläubiger  haben btm duffem
Kredit überhaupt keinen Schaden, im Gegenteil den großen
Vortefl, jene hohen Kosten nicht sofort bar decken zu müssen;
sondern sie allurählich aus den Einkünften tilgen zu dürfen.
Handelte es sich um ländliche Grundstücke, so könnte man , wie
der Kreis Oppeln zeigt, diesen Kredit beinahe jedem not¬
leidenden Besitzer geben, bei städtischen- Grundstücken wird das
aber wegen der allzu häufigen Versteigerungen nicht gehen.
Hier wird der Kredit nur bewilligt werden können, falls das
Haus nicht höher als bis zu drei Viettel , vielleicht bis vier
Fünftel des Taxwertes beliehen fft. Der Kredit stünde als«
an erster Stelle und wäre niemals gefährdet, die Forderungen
der öffentlichen Verbände rückten aber hinter die sogenannt«
zweite Hypothek und blieben dort insoweit stehen» als das
Darlehen nicht amortisiert ist. Natürlich wird man-dabei nicht
jede Taxe anerkennen können, Wohnhäuser mit stark shekula-
tivem Charakter wären anszuischließen, und endlich die Dar¬
lehen nur nach fteiem Ermessen an einwandfreie Eigentümer
zu geben. Selbstverständlich ist hier noch mancherlei zu be¬
achten. worauf der Kürze wegen nicht eingegangen werden
soll. Daß dabei unter Umständen einmal ein Schäden für die
öffentlichen Verbände eintreten wird, ist unvermeidlich. Dieser
Schaden kann aber nie in Barzahlungen bestehen, und er wird
vom Staate , Reich .und den Gemeinden cmteilsweffe getragen,
so daß er sich auf die verschiedenstenKassen verteilt . Nun
könnte nach dem Kriege zweierlei eintreten : entweder die
Versteigerungen nehmen ab oder wenigstens nicht zu, dann!
kann der Schaden nie erheblich werden und steht sicher in
keinem Verhältnis zu dem Segen , den der Hansbesitz
diesen Kredit erfangte, indem gerade durch dscheu Kredtt -W
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viele halten konnten, die sonst verloren gingen ; oder aber es
kommt nach dem Kriege zu massenhaften Versteigerungen und
großen Ausfällen für die öffentlichen Verbände .. In diesem
Falle wollen die öffentlichen Verbände cinsehen, daß die n n -
geheuren Umsatzbelastungen,  bei Versteigerungen
infolge des Weltkrieges ganz besonders ungerechtfertigt
sind, ja nicht mehr den guten Sitten entsprechen. Außerdem
wird der zunächst entgangene Gewinn in der Hauptsache sehr
schnell nachgeholt werden, weil nach solchen Massenversteige-
ruwgen der Hausbesitz in kürzester Zeit zu wechseln Pflegt.

5Lu§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Achtung, Scharfschießen.
Das Garnisonkommarrdo gibt bekannt : Am 17., 18., 2R„

27 und 31. M a , 1015 findet von vormittags 6 Uhr bis zum
Eintritt der Dunkelheit im „R a b c n g r u n d" Scharf¬
schießen  statt . Es wird gesperrt : Das Gelände mit Wegen
'mb Straßen rechts (östlich) der Platter Straße s-wie das Ge¬
lände mit Wegen und Straßen links (westlich) der Jdsterner
Straße bis zur Abiveichung des Graf -Hülsen-Weges. Jdsterner
Straße und Platter Straße selbst gehören nicht zum Gefah¬
renbereich und find für den Verkehr freigegeben. Wegen der
5>cnnit verbundenen Lebensgefahr wirb vor dein Betreten be*
Schießgeländes gewarnt . Ebenso ist auch dos Betreten des
Schießgeländes an den Tagen , an denen nicht geschossen wird,
wegen Schonung der Grasnutzung verboten.

Heilig sei das Feld und seine Frucht.
In der Landwirtschaftlichen Wochenschrift für die Pro¬

vinz Sachsen lesen wir : „HeUig sei dos ?seld und seine Frucht.
Je reiche-' die neue Ernte wird , je mehr Segen uns Mutter
Erde aus ibrem Schoße spendet, desto sicherer wird uns der
Steg . Voll Dankbarkeit und Freude sehen wir aus der vor
Winter gestreuten Saat die jungen grünen Halme sprießen.
Sie sollen die Ähren tragen , die uns im kommenden Winter
Brot geben. Tragen sie nicht volle Ähren, kommt der Hunger.
Heilig sei uns darum jeder dieser kleinen Halme. Das Grvß-
stadtkind weiß oft wenig von des Sandmanns Arbeit und
So -ge. Ohne Achtum und Ahnung tritt es den Halm nieder,
rauft cs die Ähren aus . Jetzt aber sind Halme und Lkhre heili¬
ger denn je. Darum , ihr Eltern , Lehrer und die ihr sonst be¬
rufen seid, andere zu führen und zu fördern : Lehret sie alle
dw Heiligkeit des Feldes und seiner Frucht . Es gilt jeden,
auch noch "so kleinen Halm, zu schonen. Jeder wirke zum Schutz
der Felder . Wer auch nur einen Halwi zertritt , hilft dem
Feind . Wer auch iiur eine Ähre rauft , ist Englands Bundes¬
genosse. Wir schwuren zusaurmen mit unseren Helden, die
den Feind befehden: Wir alle wollen Hüter sein. Seien wir
vor allem Hüter unseres heiligen Gutes , des Feldes und seiner
Frucht".

Eine „llriegsbuchwoche ".
Die in ganz Deutschland „dem Gesamtausschuß zur Ver¬

teilung von Lesestoff im Felde und in den Lazaretten " ange-
chlossenen Organisationen planen in der Woche nach Pfing¬
sten die einheitliche Durchführung einer „Kriegsbuch¬
woche"  in sämtlichen höheren und mittleren Schulen  des
gesamten Reiches, für welche die zuständigen Behörden die
GenehmitznnH erteilt habLN unb bie bezweckt, ber bringend
nötigen geistigen Versorgung unserer Truppen neues und
rci^ s Material zuzuführen . Jedem Schüler jeglichen Alters
und Standes wird damit" Gelegenheit gegeben, an seinem
Teile tätig uiitzuhelfen an den vaterlärldischen Aufgaben un¬
serer großen Gegenwart , deren Lösung für die Jugend heute
die Möglichkeit einer gesicherten Zukunft schafft. An die Direk-
wren der in Frage kornmendeii Institute wird in allernächster
Zeit die direkte Bitte irm Förderung dieses Unternehmens er-
ctcbcn.

Deutsche Jäger , sprecht Deutsch!
Unter dieser Überschrift schreibt die treffliche Jaigdzeitung

„Der Weidmann " : Seit Jahren geht durch die deutsche Jagd¬
presse von Zeit zu Zeit wieder ein Ruf nach Verdeut¬
schung und Reinigung unserer Weidmanns¬
sprache;  man hat sich das häßliche „Kusch dich" abgewöhnt,
aber weiter, als daß man statt „ckown" „daun " schrieb, ist man
leider nicht gekommen, und diese Art des Nachäffens ausländi¬
scher Sprachen ist so furchtbar lächerlich, daß uns dann immer
noch das richtig und erkennbar geschriebene Fremdwort als
das kleinere Übel erscheint. Aber ist denn unsere deutsche
Sprache wirklich so arm und ausdruckslos, daß man zu solch
albernem Notbehelf greifen muß, und sollen wir gerade unser
so turmhoch über allem ausländischen und besonders englischen
„Sport " erhabenes Weidwerk mit Auslandsbrocken vergiften?
Da kommen einige „zehnmal Werse" und behaupten, die
Fremdwörter ließen sich in ihrer Kürze und Schärfe des Aus¬
drucks nicht ersetzen. Nichts als faule Ausreden , schlechte An-
gclvohnheit ist es . Dian gehe mal endlich mit aller Gewalt
und der selbst von unseren Feinden gerühmten „deutschen
Gründlichkeit" unseren Feinden zu Leibe und vernichte sie mit
Stumpf und Stiel — in Wort und Tat ! Man lerne
wieder Deut sch reden und halte unsere schöne
deutsche Weidm ans spräche wenigstens rein.
So schlagen wir vor, für „Dresseur" : Führer zu sagen, für
„dressieren" : führen , abrchten , für „avant " voran oder vor¬
wärts , für „couche " setz dich, für „apart " hole oder bring her
usw. Das Wort „down" verdeutscht so zu ersetzen, daß es auf
weite Entfernung mit gleicher Schärfe vernommen wird , ist
nicht so leicht wie ber den vorher angeführten Fremdwörtern.
„Nieder" ruft sich nicht so gut, uns erscheint „Ruhe" besser.
Aber es ist auch gar nicht erforderlich, eine genaue Bezeich¬
nung der Bewegung zu wählen, es genügt — gerade wie zum
Beispiel der Kutscher zum Pferde Brrr sagt — irgendein be¬
liebiger weit vernehmbarer Laut : Halt , oder Hoho, ein war¬
nendes „Eh !", wie wir das von einigen Führern bereits vor
Jahren vernommen haben. Wer etwas Besseres weiß, „gebe
Hals " !

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in der

„Loge Plato " für im Felde stehende nassauische Soldaten:
Landsturm- Brigade -Ersech-Baiaillon Nr . 42 : Im Paulinen-
stift: Gefreiter F . Ballwieser (Niederrad) . Im Wesffäl,scheu
Hof: Wehrinann G. Eckhardt (Groß-Zimmern ) . Im Garrn-
son-Lagarett : W Ritter (Wiesbaden) . — Reserve-Infanterie-
Regiment Nr . 80: Im Garnison -Lazarett : Füsilier L. Bauer
(Groß-Breitenbach) , Ersatz-Reservist R. Gäbet (Unnau ) . F.
Keil (Kreuznach). Füsilier E. Schäfer (Kinzenbach). Im
Poulinenstift : Wehrmann F. Brillmaher (Bingen ), Wehr¬
mann I . Fisch (Fachbach) . Im Westfälische,i Hof: Georg
Riehl (Wisper ) . — Reserve-Jnsanierie -Regiment Nr. 223:
Im Westfälischen Hof: H. Bistram (Kiel). — Füsiüer -Regs-
Wttt Nr. 80: Im Paulrnerrstift : O . Wunsch (UeberSdorf). Feld¬

webel Georg Schäfer (Brauukels ) . Im Garnison -Lazarett:
Heinrich Döring iStorndorf ) , I . Roth (Nepciwang) . ü'.
Schneider (Limburg) , Füsilier I . Schoch (« temmweiler ) ,
Füsilier H. Schweitzer (Hall) . K. Tombp iKicl), Funlier I.
Wemreuter (Heppenheim). Im Westfälischen Hof: A. Deuller
(Brombach). — Garde-Jutzartillerie -Regiment : Im West-
fÄischen Hof: W. Tänzer (Holzbausen) . — Bespann-?lb-
teilung 10: Im Garnison -Lazarett : Wehrmann W. . Emrich
(Haffelborn). — Rekrutendepat des Reserve-Jnsau erie -Regi-
ments Nr. 90: Im Garnison -Lazarett : E. Espach (Branidis) .
Im Westfälischen Hof: I . Klemm (Glösingen), Heinrich
Schiller (Gemmrich) . — Landsturm-Bataillon Nr . 3, Tfirm-
stadt: Im Westfälischen Hof: A. Hardt (Engenhabn) . — Land-
wehr-Infanteric -Regiment Nr . 80: Im Garn non-Lazarett.
Wehrmann Georg Heidecke (Hirzenhain ). Im Hotel Novae:
Füsilier Heinrich Methe (Kassel». Im Westfäliichen iSPN
Wehrmann W. Schnabel (Schierstein). — Relerve-Jnfanterre-
Reaiment Nr . 118: Im Westfälischen Hof: Unteroffizier I.
Helfert (Saarbrücken) . — Ersatz-Landsturm-Bataillon Wies¬
baden : Im Garnison -Lazarett : F . Krückel (Grammschatz).
Im Paulinensttft . Heinrich Sprecher (Ransel ) O. Tmch-
trxsmt (Meißen) , Wehrmann P . Waldmann (Arheilgen). —
Ersatz-Bataillon des Reserve Infanterie -Regiments Nr . ,80:
Im Garnison -Lazarett : F . Modler «Wistman . —
Bataillon des Landwehr-Jnsanteric -Regiine.ntS llcr. 80: „rni
Garnison -Lazarett : Theodor Morbitz (Oberndorf ) . E, Reuter
(Darmstadt ) , Im WestfälischenHof: Unteroffizier E »Murm
(Kirschbausen). — Rekrutendepot des Landwehr-Jnfanteri e-
Regiments Nr. 80: Im Garnison -Lazarett : W. Uhl (Wies¬
baden) . _ _

— Das Svldateiihcim Mainzer Straße 26, das bekannt¬
lich am Dienstag eröffnet worden ist, kann nachmittags von
2 bis 7 Uhr von den Verwundeten der Wiesbadener Lazarette
besucht werden. Zivilpersonen können das Heim jeden Tag
vormittags von 11 bis 12 Uhr gegen ein geringes Entgelt be¬
sichtigen. Die eingehenden Gelder werden zugunsten des Sol-
datenheims verwandt.

— Ferngläser für unsere Krieger. Immer wieder werden
wir von im Felde siebenden oder in die Front wbrückenden
Soldaten nm die Vermittlung guter Ferngläser gebeten. Wer
hat noch welche zu verschenken? In der Schalterhalle des
„Tagblatthaufes " werden sie mit Dank entgegengenommen.

— Auch Rücksicht gegen den Kellner. Vom Reichsverband
der Gasthausaugestellten wird uns geschrieben: Auch Tausende
von Kellnern stehen unter den Fahnen , um der höchsten staats¬
bürgerlichen Ehrenpflicht, die sich in der Verteidigung des
Vaterlandes verkörpert, zu genügen. So ist es denn auch be¬
greiflich, daß auf jedeii Wink des Gastes nicht immer ein Kell¬
ner sofort zur Stelle ist, wie das sonst als selbstverständlich
betrachtet wird. Da die Kellner in Form des Trinkgeldes _und
nicht durch die Unternehmer entlohnt werden, sind in vielen
Gastwirtschaften zu Friedenszeiten fast immer mehr Kellner
angestellt worden, als das ber fester Entlohnung der Fall ge¬
wesen wäre . Auch in anderen Geschäften pflegt die Kundschaft
auf die Verminderung des Personalbestandes Rücksicht zu neh¬
men. Es ergeht daher die Bitte , dieselbe Rücksicht auch in den
Gastwirtschaften gegenüber dem bedienenden Kellner zu üben.

— Löwenzahnvertilgnng. In erfreulicher Weise wird der
Verlilgung des Löwenzahns größere Aufmerksamkeit zuge¬
wandt , wie die Derffigung der Königs. Regierung , betr . Mit¬
hilfe der Schulkinder, beweist. In der Tat sieht man Klee-
äckcr, die so gelb sind, daß man meinen könnte, es sei statt
Klee Löwenzahn gesät worden. Die Nachteile, besonders . in
diesem Jahre , liegen klar auf der Hand. Doch ist es vielleicht
nicht unangebracht, auch an dieser Stelle einmal darauf hinzu-
loclsen. daß die Kinder in ihrem Eifer beim Ausstecheu des
Löwenzahns nicht auf die Kleeäcker, in die Wiesen ufw. hin¬
einlaufen , sonst könnte das zweite Übel schließlich größer sein
als das erste, und die Feldhüter würden auch noch ein Wort
mitfprechen. Es mögen deshalb Eltern und Lehrer nicht ver¬
gessen, die Kinder zu ermahnen und anzuhailten , daß sie die
Lüwenzahnpflanzen nur an den Wegen, Rainen , Rändern der
Äcker usw. ausstecheu, damit sie vor Feldfrevel bewahrt bleiben.

— Unberechtigte Namenführung. Den Inhabern des
Kaffee „U 9" und der Stehbierhalle „Zum
Sluoenburg" ,n der Marktftrahe wurde von der Polizei¬
behörde untersagt , diese Namen ferner ihren Lokalen zuzu¬
legen. ,17 9" ist denn auch bereits verschwunden.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus,
gemeinde.  Synagoge Michels berg. Gottesdienst m der
Hauptsynaaoge: Freitag : abends 7% Uhr Sabbat : morgens
8% Uhr. nachmittags 3 Uhr. abends 8% Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 714 Uhr.
Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

Alt - Israelitische Knltusg emeinlt  e. Syna¬
goge Friedrichstraße 33: Freitag : a6enib§ 71b Uhr, Sabbat:
morgens 714 Uhr, Muffaph 914 Uhr. Vortrag 10% Uhr, nach¬
mittags 314 Ubr. abends 8% Uhr. Wochentage: morgens
7 Ubr. nachmittaas 6 Uhr. abends 8% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero
straße 16. Sabbat -Eingang 715 . morgens 8 30. Muffaph 9.80,
Mincha 5.45. Ausgang 8.45. Wochentags: morgens 7.15,
Mincha und Schiur 8. Maarif 8.46.
vorberichte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der am Freitag stattfinden-
den Aufführung von „Egmsnt ", die bereits um §14 Uhr be¬
ginnt spielt Herr Everth den „Ggmont" und Fräulein . Gauby
das » Klärchen". Musikalische Leistung: Kapellmeister Rother
(Abonnement C). — Die Aufführung von Schumanns
„Genoveva" in ihrer Neueinstudierung., welche am Dienstag
wegen Erkrankung leider abgesagt werden mutzte, findet nun
endgültig am Samstag im Abonnement 8 statt.

Musik- und Vortragsabende.
* Dem gestrigen Mittwochs - Konzert in der

Marktkirchc  hatte Fräulein Berta Wallenfels , die bis
vor kurzem bei Maria Philippi in Basel studierte , ihre Mit¬
wirkung geliehen. Die Sängerin hatte eine von Geschmack
zeugende Auswahl von Liedern getroffen , die mit Recht leb¬
haftem Interesse begegneten. Zur Einleitung und zur Ver¬
mittlung zwischen den Liede rvorträgen spielte Herr Petersen
auf der Orgel die kleine charakteristischeG-Moll-Fuge von
Bach und die stets gern gehörte Phantasie von dem Stettiner
Musikprofeffor Lorenz über Themen der Gralsfeier aus
Wagners „Parsifal ". Herr Max Bucksath erfreute die Hörer
mit sollen gehörten Liedern, wie Schuberts „Grenzen der
Menschheit" und Hugo Wolfs „Biterolf " und „Der König bei
der .Krönung", mit deren Vortrag sich der treffliche Künstler
ein besonderes Verdienst erwarb. -rs

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Schierstein, 6. Mai. Der Betrieb unseres Strand¬

bades  batte bekanntlich im Vorjahre durch den Krieg eine
unliebsame Unterbrechung erfahren . Ob in diesem Jahre die
Inbetriebsetzung des Strandbades erfolgen wird , steht noch
nicht fest. Es wird darüber rn einer am kommenden Montag
stattsindenden Beratung entschieden._

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Höchst n. M.. 6. Mai . Dem Klempnermeister Hch.
Fischer hierselbst wurde auf einen prallischen und billigen

' Fahnen Halter  Gebrauchsmusterschutz erteilt.

— Frankfurt a M.. 4. Mai . Die Anwaltskammer hat
den Rechtsanwalt Dr . Otto Fehl aus dem Auwalts-
stande entfernt,  weil er seinen B r u v c r Rechtsan¬
walt Dr . Karl Fehl, denunziert hatte . Sein ^ Revision wurde
verworfen _ _ _

Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Der irdischen Gerechtigkeit entzogen,

rmk . Darmstadt. 6. Mai . (Eig. Drahrb -riMl Die wegen
Beihilfe zu der Ermordung ihres Ehemannes , res Prwatge-
lehrten Hehdrich. zum Tode verurtestte Eheftau Heydrr .ch
bat sich heute nacht im Gefängnis erhäpgr. ^te von der
Verurteilten und dem Mitschuldigen Vogt eingellgte Revrsion
wurde bekanntlich vor einigen Tagen vom Rerchsgerrcht ver-

Mainz, 5. Mai. An der Fahrstratzc nach dm Fried-
yöfen. auf dem welli-gen Gelänbe. aus bem ehemals F^sru'Nbs-
werke standen, ließ das Gouvernement auf ?lnrcgung des
„Roten Kreuzes" einen Schützengraben  aulegen , der
heute einer Anzahl geladener Gäste gezeigt  wurde . Dre
Gräben , die zusammen etwa 170 Meter lang sind, bieten ein
anschauliches Bild von den Ärtlichkerten, die dem modernen
Stellungskampf dienen.

Gerichtssaal.
Br . Die Klage der Zirkusdirektoren. Berlin,  5 Mai.

(Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn .) Ende 1913  harre der Zrrkus-
direktor Schumann  vom Zirkusdirektor Buich m Berlin
beffert Gebäube in Berlin . Aamdurg unb Bresr<ru 5
gepachtet. Für das Berliner Haus sollte allein crn iahrlrcher
Mietzins von 80 000 M. gezahlt werden, Boi Kriegsausbruch
erklärte nun Schumann ben Rücktritt vom Bertrcrg unb er»
hob gegen Busch Klage auf Feststellung, Das Landgericht
Berlin und das Kammergerichl hatten die Klage a^ ewreien
mit der Begründung , daß die durch den Krieg veränderten Der-
bältniffe den Rücktritt nicht rechffertigten. Das Reichs¬
gericht  ist jetzt diesem Urteil beigetretvn unv hat die Revi¬
sion des Klägers zurückgewieseii. „ cm • „r-

Revision im Prozeß Mirbt . Br . Verein,  6 . Mai . (Erg.
Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der zu 5 Jahren Gefängnis verur¬
teilte Pfarrer Mirbt  wird , wie das „SB. T." erfährt , gegen
bas Urteil Revision anmelden lassen.

§port unb Luftfahrt.
* Der Strausberger Rennvcrein hielt als letzter der

Berliner Galopyrennveneine, seine ordentliche Geueralvec-
sammlung ab. (Die Tagesordnung umfaßte nnr wenM
Punkte . (Der Jahresabschluß für 1914 und der Voranschlag
für 1915 wurden genehmigt, der frühere Vorstand wieoerge-
wählt. Ob und wann auf dem Quast in diejem Jahre Rennen
abgehalten werben, ist zweifelhaft: der Verein will den Ver¬
lauf der Mnge abwartcn.

* Wettschwimmen hinter der Front . Unsere tapferen
Feldgrauen vertreiben sich ihre freien Stunden nicht nur mit
Fußballiviel , sond-rn auch mit Wettschwimmen. Tue 1. und
2. Kompagnie des Jnfauteri .e-Reglmenls Nr . 76 veranstaltete
auf einer abgesteckten SAahn ton 80 Meter Länge in einem
Fluß ein Wetffchwimmen. das von zahlreichen Qsftzreren.
SRannschaften und Zivilisten besucht war . Das „Programm
bestand aus Schwimmen, Springen und Stafett enschtviinmen,
bei denen sich die beiden Hanivurger Schwimmer Rebbrn und
Groth (Acgir) besonders auszeichneten.

Neuer aus aller Welt.
Feuer im Offizierskasiiu» des Flugplatzes Döberitz.

W. T.-B. SBerlin,  6 . Mai. (Nichtamtlich) Durch Explosion
einer Lampe brach gestern abend im Offizierskasino des Flug-
sstatzes Döberitz Feuer aus . Das aus Fachmerken erbau c
Kasino ist niedergebrannt . Es gelairg, das Feuer zu lokalisie¬
ren . Weiterer Schaden ist nicht angerichtet.

Eine Ammoniakervloston. Berlin.  6 . Mai . Im Keller
der Brauerei Ampelboom in Antwerpen fand gestern fine
Ammoniakexplosionstall. Im Keller befanden sich 16 Arbeiter,
die Gefahr liefen, durch Amnioniakoämpfc erstickt zu werden.
13 Arbeiter sind gerettet , !vas vornehmlich Dem Mut des
deutschen Vorarbeiters Kühn zu verdanken ist. Drei Arbeiter
sind erstickt,' unter ihnen zwei deutsche namens Quander und
Kettel.

Zirkus Sarrasani in Berlin geschloffen. Berlin.  5 . Mai.
Den Besuchern des Zirkus Sarrasani wurde gestern abend eine
unerwartete Enttäuschung zuteil. Sie fanden den Zirkus ver¬
schlossen, Der Pförtner teilte ihnen mll , daß die Direktion
sich besonderer Unsitände halber veranlaßt gesehen habe, die
Spielzeit vorzeitig abzubrechen. Wie verlautet , ist Sarrasani
zu diesem Schrüt ourch den schlechten Geschäftsgang gezwungen
worden. Außerdem kamen noch andere Schwierigkeiten hinzu,
die sich der Aufführung des neuen AusstatlltngsstückeS ent-
gsgenstelltM, . _Brand in einer Gmnimwarenfabrik . Köln.  6 . Mai.
Frühmorgens entstand Großfeuer in der Rheinischen Gummt-
warenfabrik . wo mehrere große Werkstätten erngeäschert wur¬
den. Vier Stunden lang war dt« Feuerwehr an der Brand¬
stätte tätig , doch gelang es nicht, zu verhinvern , daß große
Vorräte von Gummiwaren durch die Flammen vernichtet
wurden. Der Schaden ist erheblich, die Entstehungsursachc
noch unbekannt.

Letzte vrahtberichte.
Gehcimrat Sigmund Aschrott +.

Br . Berlin, 6. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Bln .) Gesterit
ist in Berlin der Geh. Kommerzienrat Sigmurtd A s chr o t t
in fast vollendetem 89. Lebensjahr verschieden. Aschrott, ber
zu den höchsbbestruerten Bewohnern der Reichshanptstadt ge¬
hörte, stammte aus H a chh e i m a. M., wo sein Vater ein
Weingut bewirtschaftete. Später eröffnete sein Vater ein
kleines Geschäft in Kassel,  welches der Sohn bis in die
Mitte der achtziger Jahre fortführte . Daneben beteiligte er
sich an Grundstticksgeschäftenund legte in Kassel das sogen.
Hohenzollern - Viertel  an . Als Aschrott nach SBerlin
übersiedelte, wurde das Kasseler Geschäft aufgrlch't und das
von Aschrott in Berlin gegründete Bankgeschäft  diente
im wesentlichen der Verwaltung seines großen Vermögens.
Für Kassel bewahrte Aschrott viel Anhänglichkeit und machte
dort mchrere gemeinnützige Stiftungen,  ebenso
ist dasTorderSaalburg  ein Geschenk von ihm.

Kus unserem Leserkreise.
iNiLt verwendete Einsendungen fönnen weder zurückaesandt. noä) aufbewabrt werdend

* In vielen Stabten bestebt bereits seit einiger Zeit die
Ernrichtung einer .Volks I v ende ". Wie kommt es, daß
in Wiesbaden eine derartige Einrichtung nicht besteht? Es
wäre wünschenswert, wenn das Kreisivmttce vom Roten
Kreuz sich den Gedanken einmal durch den Kops gehen laffen
wollte, ob nicht die Sammettätigkeit unserer Wiesbadener
Einwohner, die nach der regelmäßigen veröffentlichteir
Sammelliste scheinbar zu erlahmen beginnr. neu anzuregcn
wäre . Wenn auch vieles in innerer Vaterstavt geleistet wor-
de» ist. wie wir alle aus dem Mrichte de? Roten Kreuzes ge-
seben haben, so sieben doch die grüßten Ausgaben noch zu er¬
füllen bevor; die Fürsorge für unsere Kriegsbeschädigten, uns
vor allem für die Witwen und Waisen derer , die für uns emf
den Schlachtseldern ihr Leben gelassen haben. P.
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Handelsteil.
Außenhandel von 14 Ländern in den ersten sieben

Kriegsmonaten im Vergleich zum Vorjahre.
Die National City Bank, London, veröffentlicht in der

„Moming Post“ vom 22. Miärz eine Zusammenstellung, welche
Sie Zunahme bezw. Abnahme des Gesamthamiels der einzelnen
Länder im Vergleich au den gleichen Monaten des Vorjahres
in Prozenten zeigt.

Einfuhr:
Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.
1914 1914 1914 1914 1914 1915 1915

Ver. Staaten — 6 —18 + 4 —15 —38 —31 —15
Großbritannien —24 —27 —28 —18 — 5 — 1 + 5
•Frankreich —66 —74 —64 —67 —'5i') —42 —41
Kanada . . —23 -- 32 —32 —37 -rfO —28 — 4
tArgentinien — —f6 —57
Spanien —45 —38 —45 —43
Ägypten —31 —56 —66 —63
Süd-Afrika —30 —47 —45 —29 _
Indien . . -51 —32 —25
Japan . . —26 —37 —47 —öl
Rußland . —71 —71 —79
Italien . . —37 —56 —52
Australien . — 5 —28 —39
Brasilien . -—50 —75 —45 — — —

Ausfuhr:
Aug. Sept Okt Nov. Dez. Jan. Feb.
1914 1914 1914 1914 1914 1915 1915

Ver. Staaten —41 —28 —28 —16 + 5 +31 +71
Großbritannien —46 —75 —36 —42 -46 —39 —36
•Frankreich —50 —73 —71 —74 —61 —72 —58
Kanada . . +18 — 1 —15 —22 —31 + 17 +42
^Argentinien — —46 _ — 8
Spanien —18 —58 —56 + 1
Ägypten —72 —76 —79 —33
Süd-Afrika , —81 —76 —711 —55
Indien . . . —51 —61 —52 —22
Japan . . • —23 —26 —31 —28 _
Rußland . —85 —86 —89
Italien . . —56 —37 —27
Australien . —38 —55 —51
Brasilien . —68 —64 —33 —

* September und Oktober schätzungsweise.
t Vierteljährliche Aufstellungen.
In England war die Besserung (!) im März noch präg¬

nanter ; die Einfuhr zeigte eine Steigerung von fast 13 Proz.
und die Ausfuhr war um 32 Proz. gegen den gleichen Monat
des Vorjahres zurückgegangen.

Danach war im Monat März der Unterschied zwischen
Ein- und Ausfuhr 45 Proz. zuungunsten der Ausruhr gegen
41 Proz. im Monat Februar . Wie man da von einer Besserung
sprechen kann, ist unerfindlich.

Berliner Börse.
$ Berlin, 6. Mai. (Eig. Drahtbericfet) Im Börsenverkehr

trat das allgemeine Bestreben hervor , Realisierungen vorzu¬
nehmen . Bei dem Mangel an Kauflust kamen jedoch nur
wenig Umsätze zustande . Es wurden um 10 bis 20 Proz.
niedrigere Kurse genannt für die Werte, die durch die Kriegs-
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konjunktur in den vorangegangenen Monaten bedeutende
Steigerungen erfahren hatten . Auch der Anleihemarkt blieb
nicht verschont, doch beschränkten sich die Rückgänge für
die deutschen Anleihen nur auf kleine Bruchteile eines Pro¬
zents. Ausländische Valuten wunden nur sehr wenig zu ab-
geschwächten Kursen gehandelt. Geldsatzo unverändert.

Industrie und Handel.
* Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert, Amöneburg*

Biebrich. Der Geschäftsbericht für 1914 führt aus , daß die
vielfachen Schwierigkeiten, die der Krieg mit sich brachte, be¬
deutende Betriebseinschränkungen veranlaßten . Überdies
wurden die ausländischen Verbindungen der Gesellschaft
unterbrochen. Audi die meisten Unternehmungen , an denen
sie mit Kapital beteiligt ist, haben unter den durch den Krieg
geschaffenen Verhältnissen gelitten, so daß der Gewinn aus
diesen Beteiligungen stark zurückgegangen ist. Der Brutto¬
gewinn ist um 1.26 Mail. M. znrückgegangen, die Unkosten
sind um 145 000 M. und die Abschreibungen um 66 000
niedriger. Der Reingewinn bleibt um 1.09 Mill. M. hinter
seiner vorjährigen Höhe zurück. Die Dividende wird bekannt¬
lich von 30 auf 15 Proz. ermäßigt, die Reserven erhalten
500 000 M. wie im Vorjahr, an Tantiemen werden 190 000 M.
erspart , während der Gewinnvorlrag um 673 000 M. anwächst
und jetzt mehr als 15 Proz. des Aktienkapitals âusmacht . Es
stehen nunmehr Grundstücke mit 0.57 (0.61) Mill. M., Ge¬
bäude mit 0.17 (0.20) Miß. M., Maschinen und Einrichtungen
mit 0.51 (0.58) Mill, M., Schwefelsäure-Anlage mit 0.46 (0.50)
Mill M., Ruihrorter Anlage mit 0.34 (0.42) Mill. M. und aus¬
wärtige Anlagen mit 0.48 (0.55) Mill. M. zu Buch. Mobilien,
Fuhrpark , Werkzeuge und Patente sind vollständig abge¬
schrieben. Beteiligungen werden mit 6.71 (6.83) Mill. M. be¬
wertet, die Vorräte mit 4.23 (4.20) Mill. M., wovon 1.18 (1.38)
Mil . M. auf Roh- und Brennstoffe, 1.93 (L72) Mill. M. auP
fertige und halbfertige Fabrikate entfallen, restliche ,1.12 Mill.
Marie auf Magazin bestände, Säcke und Fässer . In bar,
Wechseln, Bankguthaben und Wertpapieren werden 3.54
(4.43) MdI. M. ausgewiesen und bei Debitoren 6.95 (6.33) Mill.
Maik, während die Kreditoren von 4.17 auf 3.20 Mill. M. zu¬
rückgegangen sind. Die Reserve enthält unverändert ,li Miß.
Mark, die Sonderrücklage erhöht sich auf 3.05 Mill. M., die
Rücklage für Erweiterungen auf 2.35 Mill. M. und das Del¬
krederekonto auf 385 000 M. bei 10 Mill. M. Aktienkapital.
Über das laufende Jahr sagt der Bericht, daß die für die Pro¬
duktion der Gesellschaft eingetretene Erhöhung der Ge¬
stehungskosten durch inzwischen erfolgte Preisaufbesserungen
einen teilweisen Ausgleich findet. Ob die Betriebseimschrän-
kungen einen noch größeren Umfang annehmen werden, sei
nicht vorauszusehen.

HK. Die Sicherung von Güterwagen. Die Handelskammer
Wiesbaden teilt uns folgendes mit : Es ist von den Militär-
Eisenbahnbehörden vielfach beobachtet worden, daß die
wiederholt gegebenen, Anregungen an die Rohstoffverbraucher,
sich rechtzeitig genügend Vorräte anzufahren und zu lagern,
um in Zeiten des Wagenmangels nicht in Verlegenheit zu
geraten, leider immer noch wenig befolgt werden. Es ist da¬
her im Interesse der Beteiligten selbst und im Heeresinteressn
gelegen, daß die Firmen dauernd mit den Bahnverwaltungen
in Fühlung bleiben und die Zeiten ausnutzen , wo Wagen¬
material reichlich verfügbar ist, Nur so ist es zu erreichen,
daß nicht im Fall von Verkehrsstockungen und Störungen im
Wagen zuiteuf, wie sie infolge der kriegerischen Maßnahmen
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jederzeit unvermutet eintreten können, Betriebe eingestellt
oder eingeschränkt' wenden müssen.

* A.-G. für Eisen- mul Brückenbau vorm, J. H. Harkerl.
Duisburg,  4 . Mai. In der heutigen Generalversammlung
wurde die Dividende  auf 0 (i. V. 7) Proz. für die Vorzmga-
und 5 (7) Proz. für die Stammaktien festgesetzt. Über die
Aussichten teilte die Verwaltung mit, daß in der Wagenbau-
Abteilung die Beschäftigung recht gut sei. Die Aussichten
könnten hier als recht befriedigende bezeichnet - werden. Die
Aussichten für die Konstruktionsabteilung ließen sich zurzeit
noch nicht übersehen. Die Preise könnten als auskömmlich
bezeichnet weiden.

* Sektkellerei Wachenheini A.-G., Wachenheim, Nach
13 29H M. (i. V. 12 533 M.) Abschreibungen verbleiben ein-:
schließlich 49 143 M. (47 149 M.) Vortrag 76 809 M. (107 855
Mark) Reingewinn, woraus, wie gemeldet, 6 gegen 9 Proz.
Dividende  auf 0.50 Mill. M. Aktienkapital verteilt weiden
sollen.

* Erdmannsdorfer A.-G. für Flachsgarn-Maschinen.
Spinnerei und Weberei in ZiHeithal, Scbles. Zu der Divi¬
dendenerhöhung  von 4 Proz. auf 6 Proz. bemerkt der
Rechenschaftsbericht, daß die Geschäftslage für die Spinnerei
während der Friedensmonate des Jahres 1914 gut war. Die
Garnpreise stiegen infolge Erhöhung der Herstellungskosten,
der Abruf war überaus lebhaft. Diel Abrechnung ergibt einen
Gewinn von 418 626 M. (198 084 M.), nachdem die Ab¬
schreibungen von 186 868 M. auf 236 311 M. erhöht sind. Die
Dividende erfordert 225 000 M. (150 000 M.). An die be¬
sondere Rücklage gehen 50000 M. (0), an die ordentliche
Rücklage 19 874 M. '9285,; zu Tantiemen dienen 47 244 M.
(17 641 M.), der Vortrag wächst von 21158 M. auf 765Ft
Mark an.

* Zwangs Verwaltung französischer , britischer und
rassischer Unternehmungen. Die Zwangsverwaltung ist an-
geondnet worden für:  Mercantile Druckknopf- und Metall-
waren-Fabrik, G. m. b. H„ in Chemnitz ; Spurway u . Co.
Cannes Grasse, Zweigniederlassung Leipzig;  Allgemeine
Raudrwaren -A.-G. vorm. N. Haendler u. Sohn in Leipzig .;
Firma Revillon Fröres G. m. b. II. in Leipzig;  Aktien¬
gesellschaft für Gardinenfabrikation vorm. T. J. Birkin u. Co.
in Oelsnitz  i . V. Ferner wurden die im Königreiche
Sachsen befindlichen Warenläger einer ganzen Reihe franzö¬
sischer, englischer und namentlich russischer Firmen unter
Zwangsverwaltung gestellt. Der preußische Handelsminister
ordnete die Zwangsverwaltung an für die in Stettin,
Hamburg  undl Dadzlig  befindlichen Ztu' ck erlag er
der Firma J. V. Drake u. Co. in London.

* Dividenden. Die Fabrik für photographische Papiere
vorm. Dr. A. Kurz, A.-G. in Wernigerode, verteilt 7 Proz.
(8 Proz.) Dividende.
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Tages -Veranstaltungen• Vergnügungen.
iealtt•gonitrle1

Königliche | | | Schauspiele
Freitag , 7. Mai.
121. Vorstellung.

48. Vorstellung Abonnement 6.
Egmont.

Trauerspiel inv Mten von W. v.Goethe.
Die zur Handlung gehörende Musik

ist von L. van Beethoven.
Personen:

Margarethe von Parma , Tochter
Karls V., Regentin der Nieder¬
lande . Frl . Eichelsheim

Graf von Egmont, Prinz
von Gaure . Herr Everth

Wilhelm von Oranien . . Herr Zollin
Herzog vrn Mba . . . . Herr Ehrens
Ferdinand sein Sohn . . Herr Tester
Machiavell, im Dienste der

Regentin . Herr Schwab
Richard, Egmonts

Sekretär . . . . Herr Schneeweiß
Silva } unter Alba . . Herr Mebus
Gomez I dienend . . . Herr Spieß
Klärchen, Egmonts

Geliebte . Frl . Gauby
Ihre Mutter . . . . Frau Helm a. G.
Brackenburg, ein Bürgers¬

sohn . Herr Albert
Soest, Krämer )™iirapr  Hr . Rehkopf
Jetter , Schneider!"ö | Hr . Andriano
Zimmermann Hr. Wutschet
Seifensieder srirupei g acobtj
Buyk, Soldat unter

Egmont . Herr Rodius
Ruysum, Invalide u. taub Herr Kober
Bansen, ein Schreiber . Hr. Lehrmann

Volk, Wachen, Pagen.
Der Schauplatz ist in Brüssel.

Damit die verbindende Musik ungestört
zu Geltung kommen kann, finden im
Verlauf der Vorstellung nur zwei
Pausen von je 10 Minuten statt, und
zwar nach den Boffsszenen im zweüe»

und vierten Akt.
Während der Ouvertüre und der

Zwischenaktsmusik bleiben die Türen
geschlossen.

Anfang 61/«Uhr. Ende etwa 101/, Uhr.
Rrstdrnx- Theater.

Freitag , 7. Mai.
Kleine Preise ! 27. BoM -Borstellmig.

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
von Echönthan und Gustav Kadelburg.

Personen:
Senator Andersen . . . » * *
Helene, seine Frau .» Lüder-Freiwald
Agathe > }h . Frida ©albern
Stephanie - 21* . . . Elsa Erler
Oskar ! w . Hermann Hom
Mittelbach . Rudolf Bartak
Dr. Gehring . Werner Hollmann a.G.
Sophie Petzold . . . . Luise Delosea
Dr. Steiner . . . . Reiuhold Hager
Theva,Stubenmädchen . Paula Wolfert
Josef , Diener . . . Georg Bierbach

Ott der Handlung : Hamburg.
* . * Senator Andersen: Direktor

Alfred Helm als Gast.
Nach dem 1. und 2. Atte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 7. Mai.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
in der Kochbrunnen -Anlage.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnemsnts - Konzert.

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Reserve -Infanterie -Regts . Nr . 80.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
I. Konzert des Mai- Zyklus.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Moderne Liehtspiele.

Kircbgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag!
Asta Nielsen

in dem mimischen Schauspiel
s.  i.

isDiir
und

vorzügliches Beiprogramm.

ijiaUialläWw •• Wiesbaden
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Heinrich Blank,

Deutschlands bester Bauchredner
und das neue Großstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Dersmigifflos'
Palast::

Weltstadt-Programm.
Vom 1. bis 15. Mai.
Ingenieur Serena’s

Das Meisterwerk d. Technik.
150 Leuchtkaskaden.

Wirkliche Wasserspiele mit
blendenden Lichteffekten.

Eigene feenhafte Dekorationen
Claire Feldern
in ihren Vorträgen.

Kreutler u. Geyer.
Die fidelen Bauern.

? Mensch od. Pappe ?
Akrobatische Neuheit.
Reserl Kilian.

Humoristin.
2 Düssecks.

Staunenerregend . Stelzen -Akt.
Der kleine Alexander

genannt : „Der König der
Trommler “,
usw. usw.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pt.
Wein - und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachm . Eintr . 30 Pf .)
ln den vorderen Lokalitäten:
Tägl. Gr. Konzert d. Künstler-
Kapelle „ Tschorny -Egenolf “.

Die Direktion.

Spielplan

X
für

inephoti-
Theater

vom 4.- 7. Mai 1915.

Die Heldin
aus den Vogesen
Kriegsschauspiel in 3 Akten
aus den ersten Kämpfen
zwischen deutschen und
franz . Truppen im Engpaß

von Schirmeck.
Ferner:

Auf vielfachen Wunsch:

Herniy Porten
in d. Seemanns -Schauspiel
Die Nordlandsrose.

Drama in 3 Akten.
Neueste Kriegsberichte und
anserwähltes Beiprogramm.

Reichshallen
Erstes und vornehmstes

Buntes Theater Wiesbadens.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.
Original Backes Duo.

Die hessischen Bauern.
Hanni Gardenu. Partner.

Reck -Turnkünstler.
Die kleine Sahared.

Verwandlungs -Tänzerin.
Gaiwegu. Sohn.

Hand - und Kopf-Akrobaten.
Geschwister Wörl’s.

Am fliegenden Doppel -Trapez.
Fritz Fröhlich.

Humorist.
Sonntag 2 Vorstellungen . Anfang
nachm . 4 Uhr u. abends 8l/4 Uhr.

Eintritt wochentags 30 Pf.
Die Direktion: Paul Becker.

I
in Der Rechte.

Neuer
Kriegsbericht.
Künstler-Orchester.

I

'ottopol-
,Üiehtspielc
Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
! Erstaufführung !

Eine Affen-Komödie
in 2 Akten.

! Erstaufführung !
Der andere

Student von Prag.
Lustige Parodie.

Magda.
3akt . spanisch . Kunstfilm.
Vorführg . von 4—11 Uhr.
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k Men-AngMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein

für leichte Bureauavbeiten . .
Off, u. N. 212 cm den T agbl.-Dcrlog.

Lehrmädchen gesucht.
Loch, Wilhelrntsttmße 50.

Gewerbliches Personal.
Maschinennäherinnen

sucht Max Möller, Bahnhosstraße 20.
Dame sucht Friseuse,

die verfekt onduliert . Offerten unt.
£>. 209 an den Tagbl.-Verlag._

Wäscherin gesucht.
Waschanst. Gan ymed, Oranienstr . 35.

Köchin,
junge, gut bürgerliche, auf sofort ge-
fucht Nerotal 37.

für kleinen feinen Haushalt
in Wiesbaden tüchtig. Mädchen, er¬
fahren im Kochen u. Hausarb ., aes.
Nur mit Zeugnisbuch zu melden
Hotel Metropole, Zimmer 150, nach.
mitta gs 4—7 Uhr. _ _

Alleinmädchen mit gut. Zeug«.
gesucht Frie drichstrabe 27.  _

Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kocht u.
versteht, gegen guten Lol
Blumenstraße 7, 1.

it
gesucht

Zuverl . sosides Allemmüdcheu,
das in der gutbürgerl . Küche u . .im
Maschinenn-ähen erfahren , für ält.
Ehepaar z. 15. Mai gef. Kl. besserer
Haushalt . Ora nienstr aße 35, 1 r.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit für sofort
oder 15. Mai gesucht. Stehbierhalle
Keftler,  Wellritzstraße 10. _

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Seerobenstraß « 25, 2 lirckS.

Einfaches williges Mädchen
sofort gesucht. Luxembrrrgplatz 8, P . I.

Tüchtiges braves Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, sof. gesucht.
Kantine 11/80, Schiersteiner Strasse.

Braver junger Mann
als Hausdiener gesucht. V»lla
Germama , Sonnenberger Str . 52.

Zur Aushilfe
für einige Monate Mitte Mai tücht.
Hausmädchen od. junge Frau gesucht;
muß bügeln u. nähen können. Frank,
Damb achtal 45, 2._

Mädchen tagsüber gesucht.
Schmidt, Nikolasstraße ^ 4«.̂

Sauberes Mädchen
für den halben Tag gesucht. Havber-
stacdter, Langgasse 2.

Suche für Freitag u. Samstag,
vormittags , eine Frau zur Aushrlse.
Bismarckring 37, 1 rechts.
Fleiß . Monatsmädchen v. 9—11 Uhr

gc fucht Seerob enstraße 19, Par t. _
Saub . ehrl. Monatsfrau von 8—10
vorm, gesucht Stiftstrabe 5, Part.

Monatsmädchen
gesucht Schiersteiner Straße 20,  3 l.

Alleinstehende zuverl. Frau« , welche gegen Ueberlassung-hn. Reinigung größ. Bureaus
übern . Näh. Rheinstrahe 50, Part.

Braves Laufmädchen gesucht.
Leopold -Cmmelhamz , Wilhelmstr . 38.

S1eüt»-Angebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Dekorationsmalergehilfe
gesucht Wilhelminenstraße 14.

Schneidcrgehrlfen
gesucht Jah chtratze 12.

Aushilfsarbeitrr
für vormittags gesucht. Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1._

Tücht. zuverlässiger Arbeiter,
mögl. gelernter Schreiner od. Küfer,
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Naturalfabrik Wiesbaden, Dotzheimer
Straße 96.

Ein fleiß. kräftrger Hausbursche
sofort gesucht. Jung , Bleichstrahe 9

Sauberer kräftiger Hausburschc
(Radfahrer ) für sofort gesucht. Aug.
Ko rtheuer, Hoflieferant .

Jüngerer Hausburschc
mit Ia Zeug», sofort gesucht. Aug.
Wimschult, Kaiscr-F riedr .-Ring 8._

Saub . jüng . Hausburschen
lRadfahrer ) mit guten Zeugnissen
sucht Wolter , Ellenbogengaffe 12.
"Jung , orbentl. Hausburschc gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhosstraß e 18

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Kirchgasse 58.

Bursche gesucht
Albrech tstraße 40, Wäscherei.

vtelen-8ejoche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein
sucht Stelle als Finalleiterin . Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Angeb.
unter H. 210 cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Haushälterin.
Meinstehenüe ältere Dame , fett

4 Jahren in großem Hause tätig,
sucht sich zu verändern , nimmt auch
Sarsonstelle an od. irgend einen Ver¬
trauensposten . Gefl. Off . u- K. 43
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Perfekte Herrschaftsköchin,
sowie in allen Zweigen des Hans
Halts erfahren , sucht Stelle als
Stütze oder ähnlichen Posten . Briefe
unter M. 211 an den Tagbl .-Berla «.

Suche für meine Freundin,
heiteres symp. Wesen, sehr erfahren,
Dosten als .Krankenpflege rin , gegen
kleineres Gehalt , in Privat oder An¬
stalt. Offerten unter T. 211 an den
Tagbl.-Verlag.

Bessere Frau , Witwe,
alleirrsteh.. sucht Stelle zur Führung
des Haushalts bei Herrn od. Dame.
Off . G. 44 Taabl .-Zwgst.. Bismarckr.

Bessere Witwe
sucht die selbständige Führung eines
kl. Haushaltes zu übernehmen. Off.
I . 44 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr. 19.
Empf. tücht. Köchin., Kindermädch.,

Servieriräulein , bessere Haus - und
Alleinmädchen. Frau Elise . Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerm,
Goldaasse 8. Televbon 2363.

Besseres Mädchen, ,
kinderl., sucht Stellung als Krnder-
fräul . ; kann bügeln u. etwas nMer».
Briese u. E. 297 an den Tagbl.-Berl.

Mädchen, in Säuglingsvslege
bewandert , sucht Stelle . Offerten u.
S . 208 an den Taabl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen, .
20 Jahre alt , sucht Haus - od. Mle»n-
mädchenstelle. Wlkner , Dotzhermer
Straße 51, 1.

Sauberes Mädchen sucht Stelle.
Rauentbaler Straße 9, Hth. 2 rechts.

Schulentlassenes Mädchen,
w. Liebe z-u Kindern hat, sucht Stelle.
Kiedricher Straße 12, Hth. 2 rechts.

Junges Mädchen sucht Stellung
zum 1. Juni , ev. früher , als erstes
Vwusmädchen öder Jurmfer . Off. u.
Z. 211 an den Taäbl .-Verlag.

21jahr . Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in kl. Haushalt.
Oranienstraße 62, Mtb. 2 St.

Junges Mädchen,
im Schneidern u. Nähen bew., sucht
Stelle als Hausmädchen. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 72, 2.

Junges beff. Mädchen sucht Stelle
in g. H. b. Fam .-Anschl. Tascherrgeld
erwünscht. Näh. Bismarckr. 42, 2 r.
Mädchen v. Lande, w. alle Hausarb.
verst. u. verfekt nähen k„ s. St . Nah.
Elisabeth Mever, Hellmundstr. 26, 4.

Nettes Mädchen,
welches Hausarbeit versteht u. nahen
kann, sucht Stelle . Dorkstr. 31, 3 r.

Ikjähr . s. Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haushalt . Aäy.
Walramstraße 11, Part. __

15jähr . Mädchen sucht Stelle
zu Kindern oder leichte HauScroen«
Nüdesheimer Stratze 29, 4 l. . __

2 ordentl. Mädchen suchen Arbeit
tagsüber . Grabenstrane 30, 2. Et.

für vormittags
_ trabe 5, Part . _

Junge f. Frau sucht M-natsstelle.
Msterstraße 55, Hth. D.

Junge Frau
Beschäftig. Harting

Ord . unabh . Frau s. Monatsstelle
von V2IO  ab . Eltviller Str . 16, M-.8 ^

Gut emvf- Kriegersfrau
sucht morg. 2 <Ad . Monatsstelle , i
10 Mk. Hochstättenstraße 14, 3
Junges Mädchen sucht MonatSstelle

für morg.  v . 8—10 Karlstr . 36, H. 1.
Mädchen sucht mehrere Stunden

Monatsstelle oder ûber Mrttag-
Oramewstraste 54, Hth. 3 rechts.

Junge saub. Frau sucht Besmäff-
s. ganze od. halbe Tage . Frau Wahn¬
siedler, Biebrich, Rat hausstratze 55.
Eine alleinstrh . Frau mit 1 ^Kinde
s. Hausarb . geg. Wohn , bis 1. Lull
od. spät. Off . u. S . 209 Tagbl --Veri.

Fräulein
sucht tagsüber l . Beschäftigung, glerch
w. Art, auch zu Kindern . Off . u.
U. 210 an den Tagbl .-Verlag.

Frau s. morg. 2 Std . Beschrift.
Meichstraße 20, Vdh. 4.

Saub . j. Frau sucht Bes
für halbe Tage . Rtehfttrcck 3 t.

Saubere Frau , die kocht
u. Hausarb . verrichtet, sucht tagsüber
Stellung . Riehlstraße 7, Hth. 1 r.

Fleißige gewandte Fr au
sucht für nachmittags Bei chiffftgung.
Nevostraße 24. Sinterh . 2 lrnks.

Äbrav.Mädchens.vorm.Stelle,emarrnstraße 33, 2._ _

1 Nellen-Angeboteü
Weibliche Persoue «.

Kaufmännisches Personal.

Junge Kontoristin
irrst gut. Handschrift f. Auszeichnung
u. Expedition. Schrrftl . Offerten er»
beten. Segall , Damen -Konfektion.

Fräul ., stenogr.- u. schreibmasch.-
kund., das schon auf Anw.-Büro tat.
war , sof. ges. v. Eck, Wilh. Wokff,
Rechtsanwälte, Adelherdstraße 10.

TUlize KrrWerin
der Papietbranche für sofort od. spät,
gesucht. Offerten mst Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsangabe unter
G. 210 an den Tagchl.-Verlag.

Nerlriiuferin»
gewandt im Verkauf u. artikrlkundig,
wird für Svitzeukrage» und Mode¬
waren ver sofort oder sväter gesucht.
Offerten mit Gehaltsanaaben und
Zeugnisabschriften unter K. 212 an
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige
Verkäuferinnen
aus der Kolonialwarenbranche

gesucht.
Es wollen sich nur solche meld.,
die bereits selbständig ein Ge-
schüft mit Erfolg geführt
haben. Offert , mit Zeugnis-
Abschrift. u. Gehaltsanspr . an
J . Latscha, Mainz,

Zanggafse 3V. F49

Lehrmädchen
mst guter Schulbildung für den
Verkauf per sofort gesucht.

I . Bacharach, Webergasse 4.
Gewerbliches Personal.

Näherinnen
sür Herren - Wäsche

sofort gesucht.
Leiueuhaus Georg Hofmau »,

Langgasse 37.

m  MMkilklili
sucht Howe-Bov, Nikolasstraße 7.

Packerirmen
für die Kasse sofort gesucht.

Meldung abends zwischen
7 und 8 Uhr.
K. Klunrrrrthal&Cs.

Solide »ab tüchtige
Bademeisterin

welche gut massiert, für Dauerftrlle
gesucht. Offert , mit genauer Angabe
u. P . 204 an deu Taabl .-Berlaa.

Eine .feinbürgerlicheMngere

Schloffer, Dreber
md Arbeiter

werden eingestellt.
werk Biebrich A.-G.0N

Junger Schloffer
sofort gesucht.

Laurens , Tannusstraße 66.

und ein Kansmädchenz
das gut nähen u. bügeln kann, zum
1. Juni gesucht. Vorzustellen zwischen
2 u . 3 Uhr oder 7 u. 8 Uhr nachm.,
Biebrich, Rheinstraße 34._502

Einfache, gebildete F 200

Stütze
oder jüngere, unabh. Frau , mst allen
Arbeiten vertraut , für ruh . Haushalt
baldigst gesucht. Briefe an Frau
Oberbergrat Treue , Bon« a. Rhein.

Kesseres AUeinuMen
erfahren im Kochen, Hausarbeit und
Nähen, für kleinen ruhig . Haushalt
gesucht. Vorzustellen 11—1 u. 7—8
Schenkendorfftraße 3, Part , links.
Ges . zuverl . Mädchen,
w. kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht. Kindermädchen vorhanden.
Dambachtal 30, 1._

Gesucht zum 1. Juni , evt. früher,
ein durchaus

tätiges MllsMtzkU.
welches servieren und nähen kann.
Nur mif msten Zeugnissen versehene
mögen sich melden vorm, von 10—13
oder nachmittags von 4—6 Uhr

erstadter Straße 1.

Wt.Wkz.y.jWkMd.
bei hohem Lohn gesucht.

Hermann Krekel & Sie.

Tücht. RVorarbeiter
gesucht.

Jean Martin. tan̂ c

Rockarbeiter
für Zivil uud Uniform , sowie

Tagschneider
außer dem Hause sofort gesucht.

Heinrich Wels.

Gesucht
tücht. jung . Dienstmädchen für die
Küche in kl. Peufion . Gelegenh. fein¬
bürg . Küche zu erleru . Gute Zeug«,
erf. Wrld . schristl. oder persönliF

' ' mlbach, P , "Laugenschwall Pens . Tanuenburg.

Jacken-
Arbeiterinnen

sofort gesucht.
K. K!«nrrrrthal&Cs.

Keichle Näharbeit
für Krauen vergibt

Karl Berg, Kftchsasse SS.

T Nelen-AngeboteI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

WMret
str Hotel erster Sage stliidit.
KautumSsähige erhalten den Borzug.
Offert , u. N. 211 au den Tagbl .-Berl.

Junger Mann,
der Oster« seine Lehrzeit auf Gen.-
Agentur -Bureau für Feuer -Berstche-
ruug beeudet bat, sofort gesucht. Off.
u. Z. 206 an den Tagbl .-Berlaa.

Gewerbliches Personal.
Sattler sür Patronentaschen

in uud außer dem Hause gesucht.
Mein ecke. Grabeu str cche g.

Gberkellller für kuswötts
ja Zimmerkellner, j. Restcmr.-Kelln.,
Saalkellner , Küchenchef, Küchenaide,
Kaffeekoch, j. Hotelportrer , 22—24 I .,
Lifrmann , Hotelhcmsdiener, Kellner-
Lehrlinge, Listjungen , Kuvferputzer
für Neuenahr sucht Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldaasie 17, Part . Telcvbon 4341.

Gärtnerei Schenck,
Leffingstraße 1,

sucht sofort Gehilfen, Gartenarberter
und bezahlte Lehrlinge.
Herrschaftsgärtner,

evangelisch, ledig, für ein Rittergut
in Westfalen gesucht zum 1. Juni.
Schriftliche Offerten unter A. 425
befördert der Tagbl .-Verlag.

Jugendliche Arbeiter
von 14—16 Jahren finden sofort Be¬
schäftigung bei E. Th. Wagner,
Schiersterüner Straße 31/33.

Unbescholtene Leute
als Wächter gesucht Schwalbacher
Sttaße 2, Parterre. _

Flaschensvüler und Packer gesucht.
Brunnenkontor . Svieaelaasse 7.
MverlSss.Kerrslhaflsdiener.

der vor keiner Arbeit scheut, sofort
gesucht. Vorzustellen
_S onnenberger Straße 17.

Zuverlässiger verheirateter
Hausbursche

für sofort gesucht. H. Külzer» Kasino,
Friedrtchstraße. __

smüHie Ml«
bei hohem Lohn gesucht. Auswcis-
papiere sind vorzulegen.

Wiesbadener Kronen-Brauerei
rUtttu -Griellschau.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
welches 1 Jahr die Handelsschule be¬
suchst hat, jucht Stellung in Geschäft
oder auf Bureau . Offerten unter
O. 208 an den Tagbll-Verlag.

WkWnensAelberül.
gut stenographierend, fleißig u.
gewissenh.,suchtb. mäß. Ansp. St.
Gefl. Anfr. u. L. 212Tagl .-Berl.

Gebild . j. Mädchen,
20 Jahre , sucht Stellung zur Unter¬
stützung der Hausfrau - der , vollem
Familienanschluß , um sich werter im
Haushalt auszubitden ; ohne besmrd.
Vergütung . Taschengeld erwünscht.
AnMlbote bitte unter A. 430 an den
Taabl .-Verla «. _ _ __

«aftäud . Mädchen
w. schneidern k., sucht Stell , in best.
Hause als Hausmädchen oder angeh.
Jungfer . Näh. unter L. B. 99 vost-
laaernd Sockbeim am Mar «,_

KnteUlaenteg Fräulein.

oder
den

_ Angeb. unter Z. 210 an
agbl.-Verlag.
Gewerbliches Personal.

Friseuse , 2 . Kraft,
mit guter Ondulation , mtt bewandert
in Haaravbeiten, sucht Stelle. Marnz,
Gärtnergasse 18, 3. _ __
»eff. Fräulein sucht Änsängsstelle

als Empfangsdame , am liebsten bei
Arzt, würde auch etwas Hausarbeit
mit übernehmen. Off . u. D. 4329
an D. Frenz , Ma inz. F 49

Geb. Fräulein.
in allen Zweigen des Haushalts und
Kochen erfahren , sucht Stelle als
Stütze oder Haushälterin . Angebote

- i den Ti  "u. W. 207 an Laabl.-Verlag.

Fraulei«,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren und mit guten langjährigen
Zeugnissen, sucht Stelle als Stütze,
am liebsten wieder zu einzeln. Dame
oder klerner Familie . Angebote unt.
U. 206 an den Taabl .-Verlag.

Gebild . FräuleinK Stell,zu Kinder»:,sof.od.spät.,ügl . langj . Zeugn. M. Traupel,
Mainz , Markt 8._M Mudlheu non nusBJäits
sucht Stellung in kleinem besseren
Haushalt . Oranienstraße 51. Hth. 1 l.
Junges srl . Mädchen,
w. in Putz u. Nähen bewand, u. zu¬
verlässig ist, sucht passende Stelle zu
Kindern , am liebsten Rheingegend.
Adresse im Taabl .-Verlag._ Hg

Besseres Fräulein
sucht Stelle als Zimmermädchen, ev.
auch Saisonstelle »n Bad usw. Briefe
unte r A. 431 a n den Tag bl.-Berlag.

Fleißiges ehrbares Mädchen
vom Schwarzwald , 18 I . alt , auSge-
bildet im Nähen u. Bügeln, sucht in
gutem Hause Stellung auf 15. Mai
oder später . Bescheidene Lohnan¬
sprüche. Offerten unter A. 427 an
den Tagbl .-Berk«rg erbet en.

Kesseres Mädchen,
w. in allen Hausarbeiten u. Kochen
bewandert ist, flott bügelt u. serviert
u. gute Zeugnisse aus HerrschaftS-
häufern besitzt, sucht St . in f. HauS.
Näheres Richlkttatze 3. Parterre.

Fräulein,
im Kochen u. allen HauScabeiten au*
verlässig, sucht Stelle m ru h, brrrgev-
lichen Haushalt oder zu HeiM . Lu
ersraaen Luisenstratze 7, 3 St.

Kesseres Mädchen,
welches schneidern kann, sucht Steh.
Näh. bei A. Einsvorn . Eleonoren-
straße 10, 2 St . rechts.

Küche für meine Mchte,
17iähr . kräfttges Mädchen, von aus¬
wärts . Stelle in beff. Hause z. Aus¬
bildung in Küche und Haushalt . e»t.
ohne gegenseitige Vergütung . Gefl.
Off , u. F. 212 an den Ta «bl.-Berlaa.

Aesteii-Gchcht
Mämrliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kiirogetzilfe,
20 Jahre , in allen Bureauarbeiten
bewandert, sucht sofort Stell . An«,
u. D. 212 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Selbst. Konditor
sucht Stelle , auch in Bäckereien. Off.
u. L. 212 an den Taabl .-Verlag.

Verheirateter Gärtner,
militärfrei , sucht Herrschaftsstellung.
Off, u. L. 210 an den Taabl .-Berlag.

Bademeister,
tücht. Masseur, zuv. LaboratornnnS-
lebilfe, verherr., militarfrei , sucht
stelle in flottem Betriebe . Gefl.

Off, u. Z. 207 an den Taabl ..BeAag.

Liüa-Vemalter
sucht 2 bis 3 Villen zur Bewachung
während der Abwesenheit der Herr¬
schaften. Derselbe war Kcmrmer-
diener und kann auch Kaution stell.
Gute Emvieblungen . Briese «n
M. R. Lutz, Stet , Mauergasse 9.
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Freitag. 7. Mai 1913. Nr. 211

. Bekanntmachung.
. SHeienigen Herren Aerzte. welche
in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1889 zur Aus¬
führung des Jmpfgesetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr. 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung Hierselbst vom 29. März
1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
§§ 16 und 17 a. a. O. hin, welchelauten:

„8 16. Die Impfung wird der
Regel nach aus ernem Oberarm vor¬
genommen, und zwar bei Erstimpf¬
ungen auf dem rechten, bei Wieder-
impflingen auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge. Die
einzelnen Jmpfschnitte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lymphe
m die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinsel ist verboten.

Uebriggebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zuruckgefüllt oder zu späteren
Impfungen verwendet werden.

s 17. Die Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten, wenn mindestens
eine Pustel zur regelmäßigen Ent¬
wicklung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
bder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Acrzten bei der Aus-
suhrung des Jmpsgeschäftes zu be-
folgen sind, sowie der Verhaltungs-
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sind
rn der Buchdruckerei von Plaum,
Goethestraße 4 Hierselbst, zu haben.

ferner mache ich wiederholt darauf
aufmerkiam , daß seitens der Herren
Aerzte bei Abgabe von Zeuaniffen,
in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsimvfgesehes vom 8. April
1874 in gültiger Form (8 101 die
Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings , bezw. Wiederimpf-
lings bescheinigt werden soll, nur
das durch den Bundesratsbesckiluß
vom 30. Oktober 1874 (Min .-Bl. f. d.
r. V.. S . 238s vorgeschriebeneFormu¬
lar 3 zu benutzen ist. Es unterliegt
dabei keinem Bedenken, wenn das
Wort „kann" des Vordrucks in dem
bezeichneten Formular geeigneten-
falls in, „konnte" rmngeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Jmpmng zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch iwn zuständigen J -mpfarzt er¬
faßen (ß  2 , Abs. 2 des Jmpfgesetzes).

Wiesbaden, den 17. April 1918.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Aus neuen Lieferungen empfehlen wir:
Alpaka -Mäntel blau und schwarz. . . X419 0̂ 2400
Popeline -Mäntel hell und dunkel. . . 1(P0 1^.50 1950
Popeline -^ aoken hellfarbig. . . 850 12 50  18 50
Moire -u .Bolienne -Jacken schwarz IO 50  17 50  24 00
Covercoat -Paletots . 12 50  17 50 bis45 00

RegentinwMäntel
aus leichten , wetterfesten Stoffen, Raglanschnitt , offen und geschlossen

zu tragen , in den Farben : sport , resede , grün , marine , schwarz
16 50  19 50  24 00  28 00  34 °«

Regentin - MäntelniiiiininiMiisHiTaäliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiifiiiiiiiiiiiiiimiiiiifi
auch in Backfisch- und Kinder -Grössen,

Verkauf I. Stock, Abteilung für Damen-Bekleidung.

Leonhard TIETZ
Aktiengesellschaft —— Mainz.

Krieges - Abende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Sehwalbacher

Straße 8. — 23. Abend.
Montag, den 10. Mai, 8 l/j Uhr.
■> Leitung:

Herr Stadtverordnetenvorsteher Justizrat Dr. Alherti.
Vortrag des Herrn Dr. med. Stein:

lieber Kriegsbeschädigten- Fürsorge.
Mit Lichtbildern». kiiiematograpli. Vorfährnngen.

Eintrittspreis 20 p, (einschließlich Kleidergebühr ). F389
Vorverkauf Sonntag von 11—1 u. Montag von 21/2—4 Uhr am Saaleingang.

__
Milch-Vergebung

Vro Mai -Juni , tägl . zirka 30 Liter.
Berschl. schriftl. Angeb. bis 10. 6. mit
Aufschrift „Milch-Angebot", Küchen¬
verwaltung 1. Ersatz-Bataillon Füs.-
Regt. Nr . 80, z. H. des Verpfleg.-
Offiz . Beyenbach.

Daselbst sind auch die Lieferungs-
bedingungen einzuseben.  F349

f Nichtamtliche AllzchenH
Straußenfedern

Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw., zu
billigsten Preisen Bleichstraß- 48. 1.

Einige hundert prima westfälische

KuWiitWiiktii
o. Bein , alte Winterware , ä M. 1.80,
sowie Kasseler Rippen,'Peer o. Knochen
in Dosen ä M. 1.78 inkl. Verpackung
ab hier »egen Nachnahme oder
Ia Referenzen. F79

Earl Krüger , Herne «Westfalen).
Ger . Schinken, frische Eier abzug.

Sonnenberg , Kaiser-Wilh.-Straße 5.

Golonsky’s Reklame - Berkanf zu Sonderpreisen.

IflfelB SAkETage , weit über Marken,
werden meinem Ifflfffltlf unterstellt. Günstige Ge

diesjährigen NktNNlIk " Nk1 »UiIs legenheit für Einkauf aus
7~ ^ uch « or &nnfff | OA|irf sehr zu empfehlen. Schoko-iiUllnU für den d ( IO)ltl | lllk6U[ | lade viele Monate haltbar.

Es besteht die Aussicht, daß Schokolade teurer wird.

„Zum süßen Ankes",E-VLÄ»
Solide und billig

kauft man in dem bürgerliche« Möbelhaus

Fuhr , Bleichstraße 36. T-l-pho»srsr.
Spezialität : Kraut Ausstattungen.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung, auch werden unmoderne
Möbel in Tausch genommen. B5389

F 49!

FreW-Uerkans.
Die von der Firma Eichelsheim

noch vorhandenen Stoffe , als : Möbel¬
bezüge, Decken, Portieren , Vorhänge,
I,ekoraNonen usw., sowie die neuen
Mobilien , als : 1 seidene Polster¬
garnitur mit Umbau, Schrank und
Tisch, 1 Goldgarnitur , Louis XVI.,
2 gr. Ercheu-Umbaue u. 1 Kami».
Mahagoni - Auszugtisch, Eichen-Tee-
Usch, Mahag .-Schrvibtisch, verschied.
Kleurmobel, 11 neue elektrische Be¬
leuchtungskörper; ferner aus Privat-
befttz: 14 gute Oelgemälde, zwei
Smyrna - Teppiche (2 zu 3 und
3 zu 4 Mir .) sollen verkauft werden.

Verkauf während der üblichen Ge¬
schäftsstunden:

10 Frlcdrichstriße 10.
Georg Glücklich,

beeidigter u. öffentlich angestellter
Versteigerer,

10 Friedrichstraße 10._

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Hassenguter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen, besorgtSSLprompt und billig durch geschultes
Persona'Jersonal nnd eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 519 ’F'
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. TeL 13, 124.

A
Offizier - Uniformen

und feinbürgerliche Kleidung liefert in kürzester Zeit in bekannter Güte
und Ausführung

Wiener : Schneiöerrneister Jot ». Riegler,
Laden: Marltstraße 10, neben Hotel Grüner Wald.

- Großes Stoff . Lager.

Moderne
Kleider u. Blusen

billig abzugeben

Frau Berghäuser-Selmer,
Wellritzstraße 37, L

Menx Gelegechelt.

3nel swuei
Kaps und Mand,

ganz wenig gespielt und wie neu er¬
halten , außergewöhnlich vorteilhaft.

Piano -Haus F187
Lichtenstein,

Frankfurt am Main . Zeit 104.

Elegante Herren-
u. Knabenanzüge , Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjovven
in Seinen u. Lüster, einzelne Hosen.
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen
Sie billig Nenaaffe 22. 1. St . 804
.. Karlsbader Handschuhe,
äußerst haltbar , empfiehlt billigst
,,A l t e" Kolonnade 31.

Freunden u. Bekannten zur Nach¬
richt, daß ich ein

Friseurgeschaft
Helcncnstraße 11, P ., eröffnet habe.

Wilh. Dannhard , Friseur.

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sornmerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagbiatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
steüe Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

60 Pfg.
he ohne Glasper FlascheßoWienwein

1912er reeller rheinhess . Wein.
E Union Weinhandlung,Adolheid-. Dl Mil , Strasse 45. Tel. 2274. 512

JÜnliimDtttn:WiiiriW
abzugeben.

liegtlti MMMW
Verwalter Reichert.__

Rohryutz
zum Waschen von Rohrmöbel« « rpf.

Heerlein, Goldaasse 16,
,_ Korbwarerigeschaft.

Gemüse-, Salatpflanzen
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmann , Wellritztal. 85803

K geemitenjieiiae1
Familien -Heim Billa Grandpair,

Emser Straße 15 u. 17. Tel . 3613.
Bestempfohlenes Haus . Vorzügliche
Küche. Jede Diät . Bäder . Großer
Garten . Mäßige Preise._
Eleg . möbl. Zimmer
mit Bad. Balkon, elektr. Licht. Zim.,
mit u. ohne Pension, zu mäßigem
Preise sofort zu vermieten . Pension
„Nora", Nikol asstraße 23,_

Einz . u. zusammenh. gut m. Zim..
Woche von 7—12 Mk., monatlich von
20 Mk. an, mit Pension od. Küchen-
ben utzuna Rbeinttraße 72, 2 St.

Hklyeilsllill WllEiitr.
für Ruhe- u. Erholungsbedürst.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Südlage , Balkons, ged. Terrasse
großer Garten , direkt am Kur-
vark. — Bäder.

Schön möbl. Zimmer
mit guter Pension pro Tag 3.50 Mk.
Westendstraße 32, 1 rechts.

KI Geld- und Immobilien -Markt des Wiesbadener Taablatts . IM
Drttiche Anz eigen im „Geld- und Immobilien-Markt" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar)

Kapitalien -Gesuche.
I

10.000 Mark
als 2. Hhp. auf gutes Haus inner-
lmlb 65 Proz . feldger. Taxe gesucht.
Off , u. H. 44 a» den Taabl .-Berlag.

30 .000 Mark
als 2. Hypothek nach der Landesbank
auf ein Haus im Nerotal , in bester

gmimiilitn

Billa Hetzstratze7
mod. eiuger., 7 Z„ m. Nebenr. und
Autvgltrage, zu v. Näh. daselbst.

Walkmühlftratze 40
7-Zim.-Billa , modern, mit reichlich.
Zubehör u. Garten , zu verkaufen.

9-Z.-Billa , Nähe Kur«., 55 000 M.
oder 2800 M. Miete bei mind. 5 I.
Mietabschl., neu renoviert . Off. an
Postlagerkarte 832 Wiesbaden.

Einfamilien - Billa,
mit allem Komfort der Neuz. ausg .,
günstig zu verk. oder zu verm. Näh.
Baubüreau , Weißenburger Str . 12.

Wer kauft sof. 9-Z.-Billa , Nähe
Kurg., statt reell 60, für 50 Mille?
Off. «. U. 996 an den Taabl .-Berlaa.

Billa
mit großem Garten in der Nähe des
Waldes zu verkaufen. Anfragen u.
I . 211 an den Tagbl.-Ber lag.  _

Bierstadter Höhe 2 Billen mit je
73 - u. 4 Msd. zu verk. od. zu verm.
Nah. Blcrstadt , Blnmenstratze 13.

Pensronsmlla
in bester Kurlage unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermieten. Offerten unter A. 424
an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Liguidation ist unser in der
Mlhelmstraße 15 belegenes

Gkschästshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie

herrsülMl. 8 Amer-Wöhn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

in Liguidation.

ItifTa mit schön. Garten » pracht-
oillll volle gesunde Lage,

Freseniusstraße , modern, 8 Zimmer,
Zentralheiz ., günstig zu verkaufen.
Näheres tm Tagbl.-Berlaa.  Hr

ßlerjlkdt. ClliftmljellhgU
Mit Garten , an der Wiesbad . Straße
gelegen, zu verkaufen. Näheres bei
Ludwig Ste rn , Bierstadt. Lang». 32.

Eltville n. Rhein.
Mod. Einfamilienhaus m. Garten

zu verk. od. zu verm. Vr . 38,000 Mk.
Baugeschäft  G g. Jos.  Kremer.

Kathol. Handwerker
kann durch Ankauf eines Landhauses
mit Hof, Gart , re., in Eltville a. Rh.,
Anzahlung 2000—3000 Mark, gute
Ernst, fin den. Ausk. Michelsbcra 2. 2.

Gutes Uenteshaus
in Frkf. wird günst. verk. Als Anzahl,
werden unbel. Grundstück od. kl. Villa
od. Wertpapiere genommen. Off. u.
B. 211 an den Tagbl .-Verlag.

Landhäuschcn, 7 Räume , am
Walde, »reisw . zu verkaufen. Dotz-
hcim, Neugasse 108._ 85687

für kleine Billen,
TU . TL ?» Tertia . Straße,mit erledigt. Straßenkosten , zu verk.

Off, u. I . 43 Tagbl.-Zweigst., B.-R.
Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kleines Laudhans
mst Garten , in der Nähe Wiesbad..

zu kaufen gesucht.
Off . mit Angabe der Lage u. Preis
u. U. 999 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Landhaus zu kaufen gesucht.
Off, u. P . 210 an den Tagbl .-Berla«.

Best. Rentenhaus , ohne Hinterh^
hohe Anz., zu l  gef . Frieda Kraft,
Erbacher Straße 7, 1.  Tel . 4086.

(FutMies länite AmM
mit Garten re. zu kaufen gesucht.
Off. u. G. 212 an de« Tagbl.-LeiL



Sir. 211. Mag.7.MM. itsbsdmrr Tsablsll. Margen-MSgabe. ZwellE AaL

LI wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtltcke Anzeiqen im „Wohnungs-Anzeiaer" 2« Pfg .. auswärtige Anzeige» 3» Pfq . die Kelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

, —  i ■■ . ii- i.II I
1 Zimmer.

«dlerstr. 10. Stb ., 1 Zim. u.  K . 1231
Adlerstraße 15 1 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh, Frrseurladcn . 8 4873
Adlerstraße 26, P ., 2mal 1 Zim. u.

Küche per 1. Mai zu verm. 1144
Adl erstr. 32 1 Z., K., Abschl. N. P . r.
Albrechtstr. 30, Ms., 1 od. 2 Z., Küche
Bismarckr. 40, Hth., 1 Jim . u. Küche

im Abschluß. Nah. Bdh. 1 Tr . l.
BiSmarckring 42 1 Z. u. Küche auf
_ sof. ob. später. Näh.  Bü ro. 82712
Ble ichstr aße 28 I-Zim.-Wohn. zu  vm '.
Bleichstr. 43, Vdh., I -Zim.-W. 84321
Blücherplatz4 1 Zim. u. Küche sofort.
Blückerstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckrina 26, 1 l. 81917
Blücherstr. 18 Zim. u. Küche m. Zub.,

Mtb., sosor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdh. 1. S tock r. 8 4559

Blücherstraße 44, Hth.. 1 Zim., Küche
u. Zub. auf gleich. Näh. H. 2. 446

Castell str. 2 Dachw., 1 Zim., K., K.
Castellstr. 16, B., 1 gr. Z. u. K. im

Abschl. Näh. AÄerstr. 7, Lad. 1227
Castellstr. 16 Mcms., 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adlerstraße 7, Laden. 493
iDotzh. Str . 122 sch. 1-Z.-W. N. H. Pi
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Faulbrunnenstr . 6, Msd., sch. 1-Z.-W.
Frankenstr . 18, P ., 1 Zim. u. K. bill.
Gcorg-Auaustftraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K., Bad, elektr. Licht u. ab Zub.,
1. 7. N. Eckernfördestr. 13, 1. 1031

Gneisenaustraße 4 1 Zimmer , Küche,
mit Balkon, Stb ., zu verm.  85671

Gneisenaustr . 13, Fsp.-Z., K. Rückert.
Gneisenaustr.  22, Fsp.. 1^ ., K.  B2271
Gneisenaustr . 33, H., 1 Z. u. K., sof.
Wbenstr . 7 I -Zim.-Wohn!, Mtb. 2 St!
Hallgarter Straße 6. Vdh., 1-Z.-W.

mit Zub. per 1. Juni . N. 1 l. 1230
Helenenstr. 1, D ., 1 Z. u. K. a. einz. P
.velluru nd str. 17 1 8 ~ K. i. G. N. P7I
Herderstr. 9 1-Z.-W. m. Slbschl. 1225
Hernrannstr . 3 1 Zim ,̂ Küche zu vm.
Hermannstraße 15 I -Z.-Wohn. zu v.
Hrrmannstraße 18 1 Zim. u . .Küche

im Abschluß, Hinteich. 85713
lahnstr. 16, L„ 1 Z., K ., ©., Balk!

Karlstr.  3 7, 1L , gr. Frts p.-Z. u. Kl
Karlstraße 39, Dachgesckwß, 1 Zim.

u. K. mi rubiae Leute zu v. 85557
Kirchgaffe 18, Hth. Ms., 1 Zrm. u. K.
Lnhnftraß« 26, Fsp.. 1—2 Zim. und

Küche sof. Räh. das. 1 St . 8  3068
Marktftraße 12. Bdh., 1 Z. u. Küche

zu verm. Wh . Vdh. 2 rechts.
.. . - y»ffe 14 1 Zim . u.

u. Küche zu vermieten.
Michelsb. 1 1—2 FrtsvUK.  sof.

S., 2 Zim.

- -- * - _ u. K. söf.
Moritzstr. 23, G. P ., 1 Z. u. K. 1222
Mo ritzstr. 44 1-Z.-W., Stb . Dach. 893
Nerostraßc 6 1 Z. u. K. zu vm._ 503
Nerostraße 39, Stb ., I -Z.-Wohn. 1197
Nettelbeckstr. 12. bei Steitz. sch. 1-Z.

W.. Vdh., p. 1. Mai od. spät. 84892
Nettelbeck str. 18, M„ 1 Z. u. K., 18 M.
Nettelbeckstr. 21 I -Zim.-W., 12 Mk!
Neugasse 3, 3, große Stube . Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marb urg . 469

F ranienstr . 47, Hth., 1 Z., K. Ä. B. f.
Rheinaaucr Str . 15 1-Z.-W.^ 83011
Rheinstr. 89 1 Md . u. Küche. N. Lad.
Rieh lstr. 10 1 Zim. u. Küche zu vm.
Riehlstr. 18, Hth., 1 Zim. u. K. sof'.
Röderstr. 7, Frtsp .^ 1 Zim. u. Küchel
Mderstrafie 13 1 Z. u. K. sof. zu v.

Näh. daselbst 3. Etage,links . 1211
RSmerberg 2 1 STuTt . sof., 12 Mt .
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 604
!Nömerba. 14, Stb ., 1-Z.-W. N. V. 3.
Nvonstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofo rt zu verm. N. P . 8 3014
Scharnhorsitstr. 25  gr . fffp̂ Z. m. K.
Scharnhorststr . 42, D., 1-Z.-W. Ä. 1 l!
Schierst. Str . 3, Mtb. 2, 1-Z.-W7̂ 5Ö5
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schwalbacher Str . 23, Hch., Zim. u.

K. bill. zu verm. Näh. Part.
Sedanstr . 5, H., Msd. u. Küche. 507
Scersbenstr . 3, H. P ., 1 Zim. üT W.

2 Zimmer.
Aarstraße 19 kl. 2-Zim.-Wohn. mit

Gas ü. Abschl. zum 1. Mai . 8 8281
Ad lerstraße 7 2-Z.-W., 300 M. 1168
Ädl erstraße 18. P ., kl. 2-Z.-W. 12 08
Äblcrstr. 28 2-Z.-W. oer sof. od. fvät.
Adlerstraße 28, Erdgeschoß, schöne

2-Zimmer -Wohnung sofort oder
spater zu ve rmiete n. _935

Adlerstraße 37  2 -Z.-W. SC. l t . 427
Adlerstr. 53 schöne2-Zim.-Wohn. z. v.
Adlerstr. 63 2!Z!M ., V., 1. 7. 10 88
Ädlerstraße 60, 1. Wohn., 2 Z. u. K..

Gas , sof.  oder später zu verm. 514
Adolfstraße 3, Frt sp., 2 Z. u. Küche.
Älbrechtstraße 35, Hth., 2 Z., K. usw.

sof. od. spät, zu v. Näh. V. P . 515
Bertrams tr . 19 2-Z.-W., Hth. N. Pi
Bismarckring, Ecke Hermanustr . 23, 1.

2-Z.-W. mit Zub. gl. od. spät . 83702
Bteichstraße 18, Hth. 2, 2 Zim. u.

Küche. Näh. bei Gottwald , Faul-
brunnenftraße 7. _1233

Bleichstraße 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Bülowstraße 7 sch. 2-Z.-W. 8 3023
Bülowstr. 9, Hth., gr. 2-Z.-W. 84455

Klopftockstr. 19, Stb . P ., 2 Z., Küche
zu v. Näh. Bdh. P . r ., Kopp. 1204

Lehr str. 1 schöne 2-Zim.-Wohn._ 1069
Lehrstraßc 14 neuherg. 2-Z.-W. 1200
Lehrstraße 25 Frtsv .-Wobn., 2 Zim.

an ruh . Fam . sof. od. später. 534
Lchrst raße 31, Msd., 2 Z. u. K. s. ,535
Lothringer Straße 27, Hth., 2 Zim.,

Küche, Mans., 20 Mark. 85414
Marktstraße 12 2 Zim. u. Küche zu

vermieten. Näh. Bdh. 2 Sb  r.
Mauergasse 15, Stb . 1 St ., 2 Zim.

u. Küche sof. oder spät, zu verm.
Näh. das. bei Limbarth . 637

Michclsberg 28, Mtb., schOZim .-W.
Näh, b. Weid, Mtb., daselbst. 85 745

Moritzs tr . 42  Mans ., 2 Zim. u. Küche.
Moritzstr. 45, Mtb. D., 2"Z. u. K. söf.
Nerostr. 11 2 Z., Küche u. Zub. 1118

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh
im Spedit ionsb urea u. _ p  30o4

Ädolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-
Wohnung zu vermieten. 1003

Alb rech tstr. 12. St b. 1,  sch . 3-Z.-W.
Albrecht str. 30 3-Z.-W., sof. od. sp ät.
Albrechtstr. 46, 3 r., 3-Z.-W.  m . Zb,
Arndtstr . 03 -Zim.-Wohn. mit Gas,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof. od. spät. Näb. 1. Stock. 577

Bahnhofstratze 1, Stb . 1, 3-Zim.-W.
N. v. 8—1 (a. So nnt .s Vdh. 1. 5,8

Nerostraße 29, Hth., 2 Z. u. K. zu
verm. Näh. Voroerh. Par t._ 544

Nerostr. 39 2-Z.-Wohn.. 1. Et . 1198
Nettelbeckstr. 12, bei Steitz, 2-Zim .-

Wohn.. Vdh., 1. Mai zu vm. 848 94
Nettelbeckstrirße 14, Bender , große

2-Z.-Wohn. in ruh. Hause. B 4948
Nettelbeckstr. 20, V., 2-Z.-W., 2 Balk.

Dambachtal 38 schöne 2-Z.-Wohn. a.
1. Juli zu v. Näh. Wohnungs-

_B üro Hellwig, Lui senstraße 15.
Dotzh. Str . 6, Hth., 2 Zim. u. Zub.
Dotcheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Küche. Näh, das. Hth. Part.  617
Dotzheimer Str . 28, Mtb. 1, schöne

2-Zim.-Wohn. mit Abschl. p. 1. Juli
zu verm.  Näh . Bdh. 1 r ._ B 4598

Dotzheimer Straße 61, Mtb., schöne
2-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk., per
1. Juli , ev. früher . N. V, 1 l. 8 4377

Rauenthal . Str . 9, H. u. Mtb., 2 Z.
Ra uenthaler Str . 11 2-Z.-W. sof. bi ll.
Rüei ngauer Str . 6, H., 2 Zim . u. K.
Rbeinaauer St r. 15 2-Z.-W. 8 20Ä
Rheingauer Str . 15. Mtb . 2, sch. 2-Z.-

W., 24 Mk.. aus Juni od. Julr.

Dotzheimer Straße 72, Mtb., 2 Zim.,
Kü che, billig zu vermieten ._ 1127

Dotzhe imer Str . 84 2 Z.  u . K.  billig.
Dotzheimer Straße 86 2-Zim.-Wobn.

Näb. Dotzheimer Straße 63. 84374
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Schüler , Hth._J>18
Dotzheimer Str . 100, V. 3. Stock, sch.

2-Zim.-Wohn. Näh. Part . 1089
Dotzheimer Str . 110, Gib., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh, bei Oertel , 112, 3. _ P 329

Dotzheimer Str . 118»2, 2-Z,-W., Vdh.
2. St . Näh. Dotzheimer Str . 116, P.

Dotzheimer Str . 120, Vdh., 2 Zim. u.
Küche sos. Näh, im Laden._ 1203

Dotzheimer Straße 122, Vdh., 2-Zim,-
Wobn. sof. Näb. Hth. P . r . 82799

Eckernfördestraße 2 schöne große 2
mit 2 BaN., nenze,tl , emg

^^ ,.nank, K.-ssri edr.-Ssting 52. 1151
Eltviller Str . 4, Stb ., 2 Z„ K., sof.
Eltöiller Str . 16. Hth.  2 , 2 Z., K
Eltviller Str . 18 2 Z„ K.  N . Mtb.
Erba cher Str . 7, Hth., 2-Z.-W. sos
Faulbrunnenstr . 3, H. 1, 2-Zim.-W

u. Zub. zu vm. ßtah. V. 1 l. ,1009
Feldstraße 13 2 Zimmer u. Kucke.

Vdh., für 300  Mk . zu verm. 921
Feldstr. 18. Vdh., 2 schoneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu verm. 523
Fraukerrstr. 11 schöne2-Z.-W. 84786
Franienstr . 17 2-Z.-W. gl. Nah. Lad.
Frankenstr . 19 2-Z.-W., 18 u.^22,Mk.
Frankenstr . 25, Stb . P ., 2-Z.-Wohn.
Fricdrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu vm. 624
Fricdrichstr. 55, H., 2-Z.-Dachw. 526
Germaniavlatz 3 sck. 2-Z.-W.  1045
Gneisenaustr . 24, Laden, schöne 2-Z.-
_W ohnung per 1. Jul i zu vm. 1148
Gneisenaustr . 33, H., 2 Z. u. K. sof.
Göbe nstrAll , Gth.. sch. 2-Z. -W7B2686
Grabenstr . 28 2 Zim. u. Küche z. v.

Näh Die nstag u. Freitag , 3—6. _
Gustav-Adolf-Str . 14  kl. 2-Z.-W, 1223
Gustav-Adolfstraße 17„schöne 2-Zim.-

Wohn. zu verm. Nah, das. 83600

Se erobenstr. 26 1-Z.-W. N. Wenzel.
S eerobenstr . 31, Stb ., neu h. 1-Z.-W.
Steing . 14 1 Z. u. K. N. H. P . 10 76
Steina . 19 1 Z. u. K. an einz. P . 1224
Walramstr . 1 1 Z. u. K„ Fsp., a. gl.
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute, das. kleinere Wohnung von
3 Zim. u. Zub. Näh. P.  8 5278

Walramstr . 18 1 sck». Z. u. 82347
WÄergaffe 46 Zimmer u. Küche. 916
Weilstr. 18 1 Zim., K., Bdh. D. 1220
Wcllritzstr. 27, Dachwohn., ,1 Zimmer.
. Küche. 1 Keller zu vermieten.  1183
Westendstr. 15. V. Ms., Zim. u. Küche
Wielondstr. 10, P „ Flügelbau, 1-Zim.-
. Wohn, sof. zu verm. Näh. 1. Stock.
Wilhelminenstr. 1 sch. Frtsp .-Z. nebst

K. an einzelne Person
_ Näh, das. Hausmeister. _
Wintcler Straße 9 1 Zim. u. 1
, zu vermieten. Näh. daselbst. 510
Norkstr. 3, H., 1-Z.-W. R. V. 1 L 511
Norkstr. 8, gtiip .TTH . u. K. 8 4566
ßorkstr. 13 1 schön. Zim. u.  K . 83855

zu vm.2958

Geg. Hausverwaltung Taunusstr . 64
Dachmohn., 1 Zim ., Küche u. große
Mansarde an eins. Leute abzug.

Häfnergafse 16, Stb . 2, 2 Zim.»Küche
u. Keller per sofort zu verm. 922

Hallgarter Str . 6 sof. od. sp. 2-Zim.
Wohn, u. Zub. N. Vdh.  1 l. 528

Helenenstr. 6, Hth., 2-Zim .-W. z. 1.  7
Helenenstr . 16, Hth., 2 Zim., K. u. K
Helenenstr. 26 Mcms.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, Rückgebä ude, zu vermi eten.
He llmundstr. 18, Hth., 2 Zirm, Küch e,
Hellmundstr. 16, H., 2-Z.-W. s. sp
He llmundstr. 25 D achw., 2 Z.. K.,, ZP
Hellmundstr . 27, Hth., 2 Zim. , Küche.
Hellmundstraße 29, S tb., gr , 2-Z.-W,
Hellmundstr . 33, H„ 2 Zim. u. Küche

per 1. Juni . Preis 26 Mk. 8 6747
Hell mundstr. 44 sch, gr.  2 -Zim.-Wohn
Herdcrstr. 9, Mtb., Abschl., 2-Z.-W
Herderstr . 21, Stb . 3, schöne 2-Zim.

Wvbn. bill. Näh.  Vdh , Part . 964
Hermannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a.

1. Juli zu v. Näh. 1 lks. 84306
Herrnmühlgaffe 3 2 Zim. u. Küche

aus sof. oder spät, zu verm.  415
Hirscharaben 8 schöne Mans.-W„ 2 Z,

u . Küche, zu verm.  Nah . P . 532
Hochstättenftr . 10 H. 2-Z. -W. N .V.lr.
Hgchstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 10 87
Jahnstraße 12, Gth. P „ ^Zim .-W.
Kellerstraße 25, Bdh., 2 Z. u. Küche

mit Gas usw. sofo rt zu  verm . .
Kiedricker Str . 9, Vdh. 1, sch. 2-Zim,-

W-, Gas , Elektr., Bal k., Erk. 85445
Kiedricher Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.
_sof . od. spät. N. B. P . r. _81854
Kirchääffe" 22, Stb ., 2-Zimmer -Wvhn

zu 'verm. Näh. Bdh. 2 S t. , _ 864
Kirchgaffe 64 2 Mans . u. Küche sof
_zu vermieten . Näh. 1. Stock._ _
Kleistftr, 3, Hth., sch. 2-Zim .-Wohn,

Nettelbeckstr. 21 ab«. 2-Z.-W.. 24 Mkl
Niederwaldstr. 5, £>., SNß-W., 2 Z., K.
Dranienstr . 8. Stb ., 2 Z., K. N. V. 2

Rheinstr. 30, Mtb. Dachw.. 2
sofort zu vm. Näh. Vdh.

u. K.,
_ ._548

Rheürstraße 52, Stb ., 2-Zim.°Wobm
zu verm. Nah. Vdh. 1.  549

»heinstr. 89, H.. 2-Z.-W. Näh. Lad
stiehlsträßc 4 2 Zim. u. Küche z. vm,
NödUstr. 4 2-Z.-W., Klos, t.' Abschl-,

gl. auch spät. Näh, v. 3 Uhr ab.
Röderstr. 34 2 Zim. u. Küche zujm,.
Nömerberg 2 2 Z . u. K.  sof . bill. 552
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 553
Römerberg 24. Bdh., 2 Z. u. K., auf

s. od. spät. Nab, das. Mrtte.  554
Rüdesüeimer

Zuk. N. Karlstra,, , . , -_
Saalgnsie 24/26 2-Z.-W-, H-, sof.^ 56
Schacktstr. 11 sch, 2-Z.-W. sos. 83040
Scharnh or ststr. 8 2-  u . 3-Z.-W. sos,
Scharnhorststr. 27 schöne Stock-Wvhn.,

2 Zün . u. Küche sof. ob. spater zu
vermieten. Näheres Part.  911

Scharnhorststr. 46, Hth,, 2-Z.-Wohn,,I'ni mit Werkst., s. od. sp. 88042

... Fam" zu verm. Näh. Part
Schierst. Str . 18,  H .. 2-Zim.-W. 659
S chiersteiner Str.  19 , Stb ., 2-Z.-W
Schwalbacher Str . 36 2 Zim.. Küche,

Keller, Dachst., sof., 200 Mk. ...1122
Schwalbacher Str . 38, P ., Frontsp .-

Wohn., 2 Zün . u. Kü che. 10 90
Sed anstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Steingaffe 12, 1,,Dachw ., 2 Zim ., K.
Steingaffe 15, Bdh. 1, schöne moderne

2-Zimmer -Wohnung mit Küche,
Speise!., Gas , in neuem Haus zu
vermieten. Nä heres 3 lin

Stcingaffe 25 schöne mod. 2-Zim.-W
Steina affe 34 2-  3 Z. u. K., sos. o. sp,
Tannusstratze 17, Seitenbau . 2! Zim.

u. Küche zu vermieten. 8 3045
Wa lramstr . 1, 1, 2 Zl, K., 1. 7. N. P.
Wa lramstr . 2 2-Zim.-W., P ., bill.
Wa lramstr . 9 2 Zimmer u . Küche.
Walramstr . 12, H., 2-Z.-W. N. V. 1 r.
Weberaaffe 46 2 Z., Küche zu v. 566
Webergaffe 59 2 Z . u. K., Weber.
Webergaffe 54 — - -

Küche u. Keller auf sch,
verm. Wb . im Laden.

Wohnung von 2 Z.,
'if . ob. sp. zu977

Weilstraße 14, Hth., 2 Zimmer und
Zubehör auf 1. J uli  z u vm. 1111

Weilttr7l8 2 Z.. Zub., Stb , P . 1221
Wellritzstraße 6, Stb . Frtsp , schöne

2-Z.-W. m. Kam. z. 1. Juni o. Juli.
Näb Vdh. 1, bei Flößner.  1025

Wellritzstraße 44 2-Zim .-W.  8 3049
Westendstr. 36, 2-Z.-W,, dopp. Balk.

Bertramstraße 20 3 Z. u. K.. Mtb.
Part ., zu verm. Nah. b. Blumer,
Kirckaasse 38. 1199

Bertramstraße 22, Hth.. 3-Z.-W. auf
sos. od. spat. Näh. Vdh. 2 r. 898

Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1» 2.
3-Z.-Wohn, aus sof. od. spat. 579

Bleich str. 21. P ., kl. 3-Z.-W., s, o. sp.
Bleichstr! 21,  Hip . 3-Zim.-W," 8 3068
Bleichstr! 29, 3, 3-Zim.-W. (450) für

gleich zu verm. Näheres  Part.
Bleichstr. 30, Vdh., 3-Zim.-Wohn auf

1. Juli zu verm ieten. 84171
Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W. söfT̂ d. sp
Blücherstratze 17, Mtb . 1, schone3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße 6, 2, S chwer del. 682

Blücherstr. 19 sch. 8-Z.-W. u K Ms.,
auf 1. Juli . Näh. Bart , links.

Bülowstr . 4, 2, 8-Zim.-Wohn. m. Balk.
zu verm. Näh. Part,  r . 8 512o

Castellst räße ^ '1  Zi m., K. Näh. 1 St.
Dambachtal 2'ü 3-Zim.-W. mit Bad

z. 1. Oft , zu vm. Näh. Part . 1072

Kiedricher Str . 9, Part ., sch. 3-ZiM.-
Wohn. m. Mietnachl , g. Lau - arp.

Kirchgaffe 7, Hth. 2, 3-Zim, -Wohn.
_alcich ob. spät er. Nah. Konditopei.
Klarcnihaler Slr . 3, Htp , 3 Z. u. K.

an ru hige Leute. Nah,
Klarenthaler Straße 6 schöne 3-Z.-

Wohn. sof. oder spät,  zu v... 1207
Kleiststraße 5, Part ., 3-Zim .-Wohn.

aus sos. od.  spät , zu ^verm ,̂ 606
Kranzplatz 1 sch. Frtsp .-M 7̂ 3 Z. u.
_K ., ganz od. geteilt . Nah. 1 r. 1132
Lehrstr . 14 neuherger . 3-Z.-W. H91
Lorelevring 6, Sochp., 3 Z„ Kabinett,

Küche, Bad , 580.  Erb . Bisim -M/ll,
Luisenstr. 22 Mans .-W., 3 Z. u. K.,
_zu verm. bei  A . Boß._ 948
Luisenstr. 43, sch. V-Z.-Frtsp .-Wohu

zu vm. Näh,  im Re itauran t. 8 3036
Lursenstraße 46 herrsch, schöne 3-Z^
_Woh n, mit Heizung , 1. Okt. 1196
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1. Sto ck zu vm. 1082
Marktstr. 17 3-Zimrncr -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Luaenbühl . 1218
Marktstr. 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sos. od. spät , zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalt er. _ 608

Mauergaffc 3/5 3 Zim ., Küche und
Keller zu v. Näh eres im Laden.

Mickelsbera 1 gr. 3 Z. u. K. s. zu ch,
Wichclsberg 7 3- od. 4-Zim .-Wohn.,

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Näh. 2. Stock r. 1067

Dotzheimer Str . 38, ,ö - Dachst., 3-Z.-
Wohn. zum 1. Juli , Preis 320 Ml.,
zu verm. Näh! Vdh. P . 85245

Dotzb̂ Str . 63, Mtb., 3̂ W. 83063
Dotzheimer Straße 68, 3 St ., 3-Z..

W. z. 1. Juli zu v. N. P . 84 814
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P ., 3 Zim.

u. Zb. gl. od. sp. N. Sausverw . 1004
Dotzheimer Straße 98, Mtb , 3 Zim,,

Küche, Keller sofort zu verm. Naß
bei Schüler , Hinterh._ 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans., Bad ru vm.
Näb. bei Oertel , 112, 3.  8329

Eckrrnfördestraße 3, Hth!, sch. 3^ im.-
Wobn. Näh, Part , li nks. B 3066

Ellenboaenaaffe 9 3-Z.-W., 380 M. s.
Elsäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wobn..

2. St ., sof. ob. sp. zu verm. 83067
Elsäffer-Platz 6 schöne 3-Zim.-Wohn,

sof. oder spät, zu verm. 83068
Eltv . Str . 3, S ., 3 Z., K. N. S . P . 587
Eltvill er Str . 4, Sv ., 3 Z., K., 1. 7.
Eltviller Straße 6 sĉ ne 3-ZÄn.-^ .m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 1166
Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-

Wobn. aus sof. od. svät. Näh. 1 p
Erbach. Str . 9,1 , 3-Z.-W., Juli o. Okt.
Frankenstr . 23, 1, a, R., gr. 3-Z.-Z
Frankenstr . 24 neu herger. 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Juli . Näh, P . 8  3073
Friedrichstr . 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z,

1. Juli . Näh, bei H.  Jung . 1059
Friedrichstraße 55, H„ 3-Z.-W 591
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z.-W. 83074
Gneisenaustraße 16, 1. schöne 3^

Wohn., G.-B., Elektr., zu verm.
!-Z.-

Gne iscnaustr . l8 ^ch. gr. 3-Z.-W. 83076
Gneisenaustr . 23. 3, 3 Z„ 2 Balkone,

Gas , El ., r . Zub., 1. Juli oder sv.
zu verm. Nah, bei Henz.  1205

Gneisenaustraße 24. Laden, schöne3
Zim.-Wobn. sof. oder später. 81809

Göbenstr. 5, Mtb., gr. 3-Z,-W. 83077
Göbenstr. 7, Mtb. 1, 3 Zim. m. Balk,
Grabenstr . 28 3 Zim. u., Küche zu v

Näh. Dienstag u. Freitag , 3—6.
Häfnergafse 16, 1. Etage, Kurlage.

8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeh,.
sof. od. spät, zu v. Näh. Laden. 594

Hel enenstr. 6, Hth., 3-Zim .-W. sofort.
Helenenstraße 12 3-Zim,-Wohn., Vdh.

P . od. Hth. 1. St ., mit u. ohne
Werkstatt, sos. Näh. V. P . 1081

Helenenstr. 18, Vdh.. gr. helle, neu
herger . 3-Zimmer -Wohn. zu verni.
Näh. Hinterh . bei Kern. 8 4699

Hel enenstr. 27 3- u. 2-Z.-W. Nah. 1 l.
Hellmundstr . 33, H., 3 Zim. u. Küche

fioÜort zu verm. 28 Mk. 8 57 46

Yorkstraße 6 2-Zim.-Wvhu„ Hth., iur
Juli . Kaesebier, 1. 84525

Herderftraste 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597
Herderstraße 35, 1, gr. 3-Zim.-Wohn.

mit r. Zubep. für sof. Näh. bei
Frau Beck, Hth. 2. 1000

Dorkstraße 16, Hth, 1, 2 Z. u. Küche
per sofort zu vermieten . 85827

Norkstr. 22 2-Zim.-Wohn. per sofort. Hermanustr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör aus sos. billig zu vm. Näh.
bei Wagner , Walramstr . 14. 8 .341

Zietenring 14, Stb . Part ., 2 Z„ 1 K.
auf sof. od. spät, zu v. Näh. Frau
Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142. 954

Hermannstr . 17 3-Zim.-W. gl. od. sp.
Hirscharaben 5 3 Zim . u. Küche. 601

2 Zim . u. Küche» mit Zubeh., Vdh,
1. Etage , zu v. Näh. Dotzheimer
Straße 120, Part , rechts. 84616

Jahnstr . 12 3-Zim.-Wohnung zu vm.
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

heraericktet. N. 1. Et ., bis 4 Uhr.
2-Zim.-Wohn. auf s. od. svät, zu vm.

Wb . Hellmundstraße 46, 2 l. 669 Jahnstraße 19, Vdh. 1. 3-Z,-Wohn.,
mit oder ohne Mans . zu vm, 932

2'-Ziw .-Wohn„ Hth.. sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7. 2 r. 570 Jahnstr . 21 3—4-Z.-W. N. P . l. 1174

Jahnstr . 29, P ., gr. 3-Z.-W., Bad u.
reicht. Zubeh.. sof. od. spät. 1016

Johannisberger Str . 3, P ., 3-Z.-W.
Karlstr . 6, V., sch. aer . 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Sllah. Part.
Karlstcaße 30. Mtb.,, 3- u. S-Z.-W,,.

evt. auch Stall . Näb. Vdb. P . 116o

Mans .-Wohn.. 2 Zim. u. Küche, zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 1213

Sonnige kl. 2-Z.-Wobn., mit Ballon,
Gartenh ., an ruh. Leute zu v. Nah.
Rheinstraße 67, Vdh. 1. 85329

3 Zimmer.
Karlstraße 38, Mtb., 3 Zim.,u . Kücke

sof. od. später billig. Näh. V. 1.Aar str. 24. Fsp., sch. 3-Z.-W. an mih.
Mieter , man. 30 Ml ., 1. 7. N. Hth.

Adeideidstr. 95. H. V., sch. 3-Z.-W.
Adlerstr. 16 3-Z.-W. sös. od. 1. Juli.

Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn., 3 Zim.
u. Küche per sof, od. spät, zu vm.
Näberes Nr . 7. 1 links. 601

Kellerstr. 11. G. 1. 3-Z.-W. N. Nr. 13.Adlerstr. 55 zwei 3-Zim .-Wohn. aus
sofort oder später zu verm. 573

Ädolfstr. 8, G. P ., 3" Z., 1. Juli . 1188
Kiedricher Straße 5 3-Zim.-Wobn.

mit Mms .» Bad, N. das. P , 8329

Mchelsberg 18. 1, 3 8 ., Küche, ohne
Mans., per  1 . 7. Bes.  1 —4._ 1134

Michelsberg 28, Mtb ., sch. 3-Z.-W.

Moritzstraße 12, 1, 3 gr . Z,, Küche u.
Zubehör sofort zu vermieten . 986

Moritzstr. 47 3 Z. u. K., Mtb . u. Hth,
Moritzstr. 60 3-Zim.-Wohn. per,sos,
Nerostraße 11 3 Zrm., Küche, Zubeh.,auf sof. oder spät , zu verm. 945
Nerostr. 15 sch. 3-Zim .-Dachwohnunq

auf 1. Juli zu vermieten ^ _ 1146
Nettelbeckstr. 12, bei Stertz, gr. 3-3 .-

Wohn. mit Mans . per Juli . B4893
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 550 Mk.
Neuaaffe 14 Manf .-W., 3 Zim . 30.
Neugaffe 18. 2. 3-Z.-W.. ev m. Lad.

u. Entresol . Näh . Korbladen. 614
Niederwaldstt. 5, H., Ms.-W„ 3 Z.,K.
Niederwaldstr. 10, 1, schone 3-Zim.-

Wohn. aus sof. od. sp. „ Nah. beim
Hcnrsverw., Lad., o. Bruhl , 2. 1143

Oranienstraße 15. 3. große abgeschl.
3-Zim.-Wohn„ mrt großem Hellem
Vorplatz, 2 Mansard . rm Abschluß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Jutt
>K>. früher zu vm. Rah . das. 8 586

Oranienstr . 36 3-Z.-W., H-th. N. B. 2.
Platter Straße 56 3 Zim ., 1 Küche.

Keller, Mttelbau , zu verm. 1080
Rauenchaler Straße 6

sofort oder später zu verm. B4532
Rauenthal . Str . 9, Mtb ., 8 Z. N. US.
Rauenthaler Str . 22 3-Zim .-W. auf

sofort. Näb. bei Völker. 81615
Rheinstr. 88, Gth .. 3-Z.-W., 1. 7. 1118
Riehlstr. 2 3-Z.-Wohn. s. o. spät., im

Vdb. Näh. Stb . Part . r . 616
Riehlstr. 19. Stb ., 3-Zim .-Wohn. sof.
Riehlstraße 27. Hth., 3 F̂im .-Wobm

zu v. Näh. Moritzstraße 54. 1022
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W„

1. St ., sof. Anzns. v. 3 Uhr ab. 477
Röderstr. 12, B.. 3-Z.-W. N. P . 618
Römerberg 27 schöne 3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westendstraße 42, 3, Schipper . 999

Römerberg 30 sch. 3-Z.-W., 1. 7. 1164
Römerbera 33 3 Zim . u. K., 1. JuU.
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z.. K., s. o. sp.

N. das. u. Bism .-R. 6, Noll. 83090
Rüdesheimer Str . 40, 3, sch. 3-Z.-W.
Schacktstr. 6 3-Zim .-W. zu v. Näh. 1.
Sckachtstr. 30. Part ., 3-Zim .-W. 658
Scharnhorststr. 6, 2, sch. 3-Z.-W. weg.

VLvänderu>ng per 1. Juli zu vm.
Scharnhorststr. 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Part , links . 620
Scharnhorststr. 42, P ., sch. 3-Z.-W.

zum 1. 10. zu vm. Näh. 1 I. 1126
Schefselstr. 9 (4) 3-Zlm .-Wohn. m.

all. Komi, an ruh . Mieter auf
gl. od. svät. Näh. das. Part . 1070

Schierst. Str . 20, £>., 3 -Z.-W. s. 621

Balkon u. Mans . zu v. Nah. Part.
Schwalbacher Straße 42. ,Hth ., 3 gr.

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
_z u vermieten . Nah. Vdh. P,  1038
Schwalbacher Str . 69, 3. Et ., sck. ,3-

Z.-W. s. od. sp. Preis 550. Nah.
_Wiesb . Kronen-Brauerei A.-G. 623
Kl. Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,

je 3 Zim. u. Zub . Näh. daselbst im
Eierlager u. 1 St ._ 624

Scdanstr . 10, Hth., sch. 3-Z.-W. aus
s. od. sv. zu v. Näh. V. 1 r . 88097

Sedanstraße 13, Hth., sch, 3-Z.-Wohn.
Näh, bei A. Nocker. 85401

Steingaffe 14 3 Zim .. Küche u. Zup
Näberes Hinterh . Par t. 1077

Stcingaffe 20. Fsp., 3 Z„ K., nebst
Werkstatt, auch getrennt , zu verm.

_Näh , bei Heller daselbst._ FJS73
Ste ing. 34 3 8 . u.  K . Vr . 400 Mk. 401
Stiftstraße 8 3/Zimmer -Wohnumg

mit allem Zub . aus sof. oder spat.
Näh. im 1. Stock.  625zu verm.

Stiftltr . 20, 1, . -
St iftstr.  24 . Gth . 1, 3̂ W,, Zh. 962
Taunusstr . 44 schöne, 3-Zim.-Wohn.»

Part ., beste Lage , f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke. Näh. 2. Stock. 627

Taunusstr . 77, Gth ., 3-Zim.-W. mit
Zubeb. für 1. 7. resp. 1. 10. 1112
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Wallufer Str . 9, MB ., sch. 3-Z.-W.

atu 1. Juli . Näb. Vdb. V. 1093
Walkamstr . 13 3-Z.-W , 1, 460 Mk)
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnuna.

1. S tock, sof. od. spät, au v. 83102
Watcrloostr. 2, V/2/3 -Z.-W. sch.H1

sp. Näh. Nr. 4, bei Frensch. 84432
Werderstr . 9, 1 l,,, sch. 3-Z.-W. 'zum
^ 1,. Ju li.' Näh. Vdh. P art .' l. 81883
Wcr>»erstraße 10, P ., 3-Zim.-Wohn.

u . all. Zub., Gas , s. od. sp. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus-

^ Verwalter We rd erstr.  10, P . 3 3105
Westendstr. 1 schöne  3 -Z.-W. 85953
Westendstr.  8 , H.. 3-Z.-W. N. V^ll
Westendstraße 10, Mtb. Erdg., 3 gr.
. Z. u. K. sof. od. sv. N.  V . 1._ 631
Westendstr. 15 3 8 ., K„ 2 K. ^ 3108
Westendstr. 18. Vdh., 3-Zim.-W/ 'sos)
^ zu vm. NÄ.  Hth . 1 St . r . 8 3109
Westendstr. 18, Htb. 3, 3-Zim.-Wohn.

Näh, dchelbstLth . ^ , St . r . 8 4534
Westendstr. 20, Vdh., schöne 3-Zim.-
_Wohnung mit Balkon. 8 3110
Westendstr. 21 3-Z.-W , sof. N. Part.
Westendstraße 30 schöne 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 3 St . rechts
und  Kron enbrauerei . 8 5351

Westendstraße 37, freie gesunde Lage,
schöne 3-Zimmer-Wohnu ng. 85822

Westendstr. 42 3 Zim) m. Bäb, 2 Balk.,
2 Kell er, 1 Verschlag, per 1. Juli.

Westendstr. 44 sch 3-Z.-W., 2 Balk))
Gas u. Zub., s. od.  sv -, 510 Mk.

Wielandstr. 9 3-Zim.-Wohn., Hth.
Näh. Vdh. Part ., Kovv. 1165

Wielandstr . 14. 1, hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wielandstr . 13, P . Ik s.

Winkeler Str . 8 3 schöne Zim. u. K.,
2 Ke ller, Vdh. 1 S t., zu vm.  1091

WörthstraOe 5, 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon per 1. Juni z. vm. 1101

Vorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche
3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. sp. N. bei Dörner . 88025

Zimmermannstr . 6 3-Z.-W., Balkon,
_sofort oder später. Näh.  Parterre.
Zi mmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P^r.
Zimmermannstr . 10 sch 3-Zim.-W.

mit Erker, 2. St . Näh. P . 83115
Frontsp .-Wohn., 3 Zim. u. Zub., für

22 Mk., zu vm. Näh. Aarstr aße 21.
3-Zim.-W., Gib., m. od. a. Werkst.,

sof. zu vm. Jahnst raße 29. 1015
3-Zimmer -Wolinllnp zu vermieten.

Näheres Vorksiraße 2. 8 3116
4 Zimmer.

Adelheidstr. 35. Part .. 4—6-Z.-W..
auch für Büro, sof.  o der 1. Juli.

Ädoltsallee 17. Lth . 1. Stock, 4 Zim.
sof. od. sp. Nah/ Vdh Part . 634

Adolsstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim-
Wohn. per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
metfter._ _ 635

Albrechtstr. 10, 1, sch. 4.Z.-Wohn. m)
Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwinkel.

Albrechtstraße 36» 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röde rst raße 39._ 637

Ilm Kaiser-Friedrich-Bad sBüdrngen-
straße 2), 2. St ., 4-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober zu verm. 1067

Trndtstr . 3 Herrschaft!. Wohn., 4 Zim .,
gr. Balk., Bad u. r. Zub., 1. Okt.
zu vm. N. das. P ., b. Müller . 1024

Bahnbofstraße 2» 2, Ecke Rheinstratze,
4-Z,m .-W. Näh. von 8—1 außer
Sonntags , Bahnhosstr aße 1, 1. 471

Bertramstraßc 2» 3 r ., schöne4 Ẑim.-
Wohn. mit Zubehör für 650 Mi.
sofort oder später zu vermieten.Näh. 1 St. lrnks, Moos. 8 4638

Äertrainstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reich!. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermreten. Zu erfrag . Hildner,
BiSmarckring 2, 1 St . 8 3117

Bertramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
_Näh . Frau  Georg Birck Äw e., 1.
BiSmarckr. 1/Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,

4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1. Juli . Näh. Dro gerie. 967

Bleichstr. 47, 2, 4-Z.-Wohn. sof. od)
spät. Näh. Bureau im Hof. 83 121

Blücherplatz 3 4-Z.-W. auf 1. Juli
zu v. N. Mentel , Friseurlad . 1161

Blücherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn..
S onnens.. p. sof. Näh. P . 8 3i22

Biücherstrnste 3 schöne 4-Z.-W. zu
verm. Näh. Mtb. P . r ._ 8 3123

Boseplatz 6, a. d. Bleichstr., 4-Zim.-
_ Wohn, auf sof. od.  spä ter.  1138
Bülowstr . 3, Sonnens ., P . n. 2 St .,

4-Z.-W., Balk., Bad , Zubeb., sofort
od. später zu vm. Näh. 1 St . links.

Bülowstr . 8. P ., 4-Z.-W., Terräffe)
n. herg., G.-B., el. L., cvt. Lagerr.

Kleine Burgsträße 10 schone 4-Zim.-
Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Lickt, auf sofort oder spät, zu vm.

- Nähe res daselbst.  640
Coulinstraße 3, 2 St -, 4-Z.-W. sof.

od. spät. Näh, das. von 3—5.  641
Daurbachtal 5 herrschaftliche große4-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Dambachtal 10, Gth. Erdg ., 4 Zim.,

Badez.. Wannwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philippi , Dambachtal 12, 1.

Bord. Dotzhcimer Str . ist 4-Zim.-W)
_eb . Erde z. v. N. Goethestr. 1. 913
Dotzhcimer Str . 28, 1, mod. 4-Z.-Wsofort, event. später zu vermreten.
Dotzb eimer Str . 41, 2, 4 Z., Zb.  958
Dotzheimer Str . 43, a. d. Ring , 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Oft.  zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 2, 1 L , bei Hildner . 8 4560

Dotcheimer Str . 52, i , sch. 4-Zimmer-
Wohn, sofort ob. später. 8 4705

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu
verm. Näh. Do Ah. Str 74. 1. 642

Dotzheimer Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.
u. Zb. gl. o. sp.. N. Hausvcrw . 987

Dotzheimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. 84896
Dotzheimer Str . 88, Gth ) 4-Z.-Wohn.

BÄ . Dotzheimer Straße 63. 84375

Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn..
große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu vermieten. 83 819

Em ser Str . 2 he rrsch. 4-Z.-WU.  Zub
Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.

sof. od. spät. N. Wevga ndt. 644
Emser St r aße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Erbacher Str . 8 ger. 4-/lim .-Wohn. z.

1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1104
Frankenstr . 25 (a.  Rings , 2. od. 3. St ..
, sch. 4-Z.-Wo hn. s. od. spät. 645
Friedrichstr. 55, Vdh., sch. 4-Zi'm.-W
Gevrg-Augüststratze 3. Part ., 4 Zim..

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 8 3127

Gneisenauitr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
_m . all. Zub. Näm Rü ckert. 83490
Gneisenaustr. 15 gr. mod. 4-Zim.-W.
Göbcnstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

s. od. sp. N. Göbenstr. 13. 83123
Helencnstr. 14, 2, 4 Zim.. Küche, eb.

mit Werkstät te, sof. od. sp ät . 648
Hellmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stock,

je 4 Zim. u. Zubehör, sofort oder
sväter zu mäß . Preise zu verm.
Näh. Kaiser-Fr iedr.-Rin g 56. F296

Hellmundstr. 43, 2, 4-Z.-W. Havbach.
Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh, das.  1117

Herderstraße 12. Ecke Luxemburgpl.,
pracktv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt..
event. früher . N. bei S chwank. 979

Herderstr , 15, 3. St ., 4 Zim., Küche
u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden. 650

ße 30, 3, schöne 4—5-Z/W .,
Balk., Bad u. Zub.  g l. o. sp.  655

Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1 r., schöne
4-Zimmer -Wohnung zum 1. Juli
mit Nachlaß. Näheres  1 . Stock.

Karlstr . 29, 1, sch, gr. 4-Z.-W., neu.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
sofort oder später. Näh.  2 I._ 658

Karl straße 37 4-Z -Wohn., 2, Et . 488
Karlstraße 39, Vdh., freundl . 4^ im.-

Wohn, zu verm. Näh. V. l. 84599
Keller str. 11,1 , sch. 4-Z.-W7N.  Nr . 13.
Kleist str aße 8 4-Zim.-Wohn. Näh. 2.
Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
spater. Näh. Part , r echts. 661

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
au f sof. od. sp. Näh. _/ ©/ r . 662

La rel chring 6, P .. kl. 4-Z -̂W.,,580 M)
Lorelepring 11, 2. schöne 4-Z.-Wohn.

u. Zub. sof. Näh. Part . I. 85488
Luxemburgpl. 2, 1/4 -Z.-W. 3k  P . l.
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Zim., Badez.,

Balk., 2 Mans ., 2 Keller, sof. 440
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohu,

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Kaiser-Friedr .-Ring 25, P.  l . 664

Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung
, auf sofort oder später zu v. 928
Mauergaffe 19 4-Z. -W. N-ähTZLaden.
Moritzstr. 50, 1, 4-Zf̂ W., 1. 7. 1053

je 8, Part ., sind 4 Zrm.,
Küche, Speist ., 2 Mans ., 2 Keller,
Bad, GaS, elektr. Licht, Garten¬
benutz., aus sof. zu verm. Näheres
1. Etage od. Walknrühlstr.  87 . 944

Nicderwaldstraße 7, 2, 4 Z„ 1 jauche,
2 Mans ., 2 Keller u. 1 Bodenkam.
preiswert zum 1. Juli zu verm.
Anzusehen vorm, von 10—12 Uhr.
Näh. dort bei Hausmstr . Wiederich
od. Mauritiusstraße 7, P . F352

Philippsbergstr . 4 4 Zim mit»mppsvergnr . 4 4 « rm. um aucen.
sof. ob. später zu vermieten. Näh.
bei Schäfer . 81498

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung . 4 Zimmer mit Zubehör
auf sof. oder spät, zu verm. Näh.
J ranz -Abtstraße 4.  672

Rheingauer Straße 17, Vdh., schöne
4-Z.-W. per  Okt . Näh. P . r . 84036

Rheiustraße 89, 2. St ., 4 Z. aus fofl
oder später zu verm. Nah. Lade n.

Riederbergstr. 7 4-Z.-W., Gartenb .,
gleich od. später . Näh. Hoffmnnn.
Emser Straße 43, Part . 8 8l3l

RSderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wohn. rnit Zubeh. s. od. sp. 675

Räderstratze 42 schöne 4-Zrm.-Wöhn..
3. Stock, Gas , elektr. Licht, Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_daselbst Parter re links._ 676
Riidesh. Str . 31, 2. St ., sonn. 4-Zim.-

Wohn. per sof. od. spater. 8 2009
Saalaaffe 20, Vdh. 2, 4"Zim. zu vm.

Näh, beim Hausverwalter . 1163
Saalzaffe 28 4 Zim. u. Küche gleich

oder später zu verm ieten. 679
. . ftstr. 1. 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part , l. 8 3132

Scharnhorststr . 24, 2, mod. 4-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh. I r . 859 78

S charnh orststr. 40, 2,  4 -Z.-W. 8 3184
Scheffelstr. 6, V., 4-Z.-W., d. Neuzeit

entspr., per 1. Julr zu vm. 8 4537
Schwalbacher Str . 5, 1 l., moderne 4-

Z.-Wohn. sof., evt. 1. Juli , zu v.
Stiftstr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. Gas,

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
spAer zu verm. Nah. ^ bcrrt. 682

Stiftstr . 20, 1, 4-Z.-W. sos. Näh. Lad?
Wa^emannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Zub..

sofort oder sväter. Nab,  das . 685
Walkmühlstraße 10 frdl . 4-Z.-W7U

ruh . Leute, P reis 630 Mk. 8  4726
Destendstr. 1i sch. 4-Z.-W. nr. Zub.,

Balkon, sonn. Lage, sof. zu  verm.
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubeh.

zu verän. ' Näh. 2. St . links.  686
Wielandstraße 23 herrschaftl. 4-Zim .^

Wohn, sofort oder später. 688
Wielandstr725 4-Z.-W., B. 1. NH '.
Linkeler Straße 5, Part ., gwße A.

Zim .-Wohn. mit Bad, Gas , Balk.
u. sonst. Zubeh. s. od.  später . 1206

Winkeler Str . 5, 1, auf sof. od. spät,
clea. große 4-Zim .-Wohn. mit GaS,
elektr. Licht, Bad, Mans ., zwei

- Balkons usw., sonnige Lage. 689
Winkeler Str . 8/4 Z., 1 K.. Bad^

2 K. aus 1. Mai od. 1. Juli.  1032
Wörthstr. 6, n . d. Meinstr ., neu Hera.

1. Et ., 4 Z>, K., gr. Veranda , r . Zb.

Wörthstr. 28 4-Z.-W. N. P . r . 1102
Vorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 83137

5 Zimmer.
Adolfsallce 4. 1, 5 Z . m. Zub., 1.  Okt.
Adolfsallce 10. 3. 5-Z.-W.. r. Zubeh..

fof. od. spät, zu v. Näb. V. 692
ÄdolssaUee 51. 1, gr. 5-Zim.-WoSn^

mit reichl. Zu behör zu ve rm.  693
?ldolfttraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditionsburcan . 965
Albrcchtstraße 35» Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofo rt od. später^ 694
Augustastraße 1 sEcke Mainzer Str .)

ist die Hochpart.-Wohn., 5 Zim.,
Bad, Veranda , elektr. Licht u. Zub .,
auf 1. Oktober zu verm. Einzu-

. . 1190
Äahnhofstratze 2, 2, Ecke Rheiustraße,

6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außerSonntags , Bahnhofstraße 1, 1. 472
Bismarckring 2, 3, Eckbaus, schöne

5-Zim.-Wohn. mit Warmwasser¬
heizung, zeitgem. Einrichtung u.
Zubeh., an ruh. Mieter auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. 1. St . I. 84561

Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. mit
Zubeb. zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambacktal 10, Vdb. 1. Oberg., 6 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon n.
Zub., auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philippi . Dambachtal 12, 1. 828

Dovb. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N. P.
Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. d.

5 Zimmer nebst Zubehör zu verm.
Näheres daselbst. 1184

Dotzheimer Str . 18 5 Z., n. herg., sos.
Dotzheimer Straße 32, 2, neu hergcr.

5-Zim.-Wohn., gr. Balkon. 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wlchn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder spät. 81305

Emser Str . 62, P . od. 2. St ., 5 Zim.,
neu hergerichtet, sof. zu vm. 704

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 705

Goethestraße 25 ist der 1. Stock, be¬
steh. aus 5 Zim., zu verm. Näh.
Karser-fsriedrich-Rrng 56, P . F296

Goethestraße 27, P . u. 1, sch. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör, neu herger .,
Elektr., Gas , billig zu vermieten.

Hainerweg 10, Etagen -Billa» feine
ruhige Kurlage , nahe Kurhaus,
6 Z., 1 Badez., gr. Baibon, Garten,
zum 1. Ort ., 2. Stock oder Part.
10—12, 4—6. Näheres Parterre.

Hallgarter Str . 1 sehr schone5̂ Z .-W.,
2. Et ., per Oktober. Näh. P . 1083

Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. mäter billig zu vm. 1185

Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zrm. u. Zub.
sofort. Nah. 2. Stock. 707

Kaiser-Fr .-Ring 23, 1, herrsch. 5-Z.-
Wohn. per 1. Okt. Nah. Part . 1145

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
Wobn., 1. St ., so7 od. spät. 708

Karlstraße 15, 1 inäckst Rheinstraße)
5—6 Zim.. Bad, elektr. L. u. reichl.
Zubeh. sof. oder später zu verm.
Näheres däsäbst 2. Stock. 712

Karlstraßc 18 6 Z. u . Zub., 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 713

Karlstraße 37, 8, 5-Zim.-Wohn. 714
Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.

Zub. m. Nachl. sof. oder spät. 850
Klopstockstraße 11, 1. Etage , herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näh. Part . r . 718

Wohn, mit Zentralheiz ., Terrasse,
Mädchenzim. in der Etage , per sof.
od. 1. Juli . Näh. Part.od. 1. Juli . Nah. Part. _

'Luxemburgstr. 1, 1, 5 Zim. u. Zub.
1. Juli zu verm. Näh. Par t. 1068

Luxemburgstraße 3, 2 St ., 5̂ Z .-W.
an r. Met ., s.  o . sp._ N. P . 719

Mainzer Str . 28, Villa , 5 Z.. 2Msd/
Balk., Speise-Aufzug, Bad , Gas u.
elektr. Licht, Gartenbenutz ., zu v.
Näh. 1. St . Besi-A . 12—3. 1186

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. „ .
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau , Adelheidstraße 32. F 341

Marktstr . 19/Ecke Grabenstr ., 1. St .,
^ Lugenbü hl, 5-Ziurm er-Wohn. 1217
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Ztm.-W. u. Zubeh. sogleich. 723
Moritzstraße 25, 2. Etage . 5" schöne

große Zimmer mit Zubeh. 724
Moritzstr. 45, 1, 5 Z„ E/ " 2" B/ 'so5
Nerostraße 43, 1. Etage, 5 Ẑ .-Wohn.

per sofort oder sp ät er zu v. 1162
Billa Neuberg 2, Hochpart., 5̂ rm.-

Wohn., reichl. Zub., schönste sonn.
Lage, preisw . Näh. 2 Tr . 024

Luisenstr. . .
Nikolasstr. 20, 4. öifZim.-W. m. Znb.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisenstr. 15._ 729

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zrnrmer-
Wohnung auf 1. 10. zu verm. 1176

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., sos. od. spät er. 1103, o Z^ranienstraße 60, 1 St .. 5 Z,m . mit
all. Zubeh., Gas , elektr. Licht, auf
1. Oktober zu vm. Näh, das. 1189

Phillppsbcrgstr . 29 5-Z.-Wohn. sofort
oder spät . Näh, bei Becker, 2. St.

Rhcrnstrafie 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entspr., auf sof.
oder sp. zu v. N. Blumenla d. 732

Rbeinstr. 79/P .. Süds ., 5 Z.', s. o. sch
Rheinstr. 88, P ., 5—6-Zim .-Wohn.

zu vm. Näh, das. Gth. P . 8 5430
Rheiustraße 91, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraße 12. 1 St . 734

Rheinstr . 117, Süds ., 57Z .- W.
Rheiustraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage , eine herr¬
schaftliche 5-Zim.°Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät,
zu venu . Näh. das. Parterre . 735

Röderstr. 40, 1. Et ., 5 Z.. Zub .. Balk.",
gl. od. spät, zu v. Nah. 2. St. 938

Freitag . 7. Mai 1915 . Nr . 211*
NlideSH. Str . 29, 2, herrsch. 5-Z.-W.,

sof. od. spät. Näh, daselbst. 8 3143
Nüdesheimer Str . 31» Lochp.. sonn.

5-Zim.-Wohn. sofort od. später.

Kaiser-Friedrich-Ring 40. 2. Stock),
Herrschaft!. 7-Z.-Wohn. N. 3. St.

8 Zimmer und mehr.
Sckarnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer

Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. s. o. sp.
zu verm. Näh. Part . l. 8 3145

Schenkcndorfstr. 5, 3, 5 Ẑim .-Wohn.
mit Zentralheiz . z. 1 Okt. 1105

Schenkendorfstr. 6, 1. 5-Zim.-W. per
_ 1. Oktober od. früher zu vm. 1202
Schiersteiner Str . 18 herrsch. 5̂ Z7-W.

mit Zentralheizung zu verm. 1171

Kaiser-Friedrich-Ring 69, 1. Etage,
herrschaftl. 8-Z.-W., Gas , elektr.
Licht, drei Balk., reichl. Zub^ per
1. Okt. Näh. Souterrain . 1047

Taunnsstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche»
Gas , Elektr., Aufzug, Balkons u.
reicht. Zub. sof. od. später. 83148

Läden und Geschäftsräume.
Sckiersteiner Str . 32 herrsch. 6-Zim.-

Wohn. mit Etagen -Zentralb . 902
Schwalbacher Str . 9, 2. u. 3. Stock,

5-Z.-W. u. Zub . auf 1. Okt. N. das.
Hof rechts u. Bismarckr. 8, Hochp.

Stiftstr . 20, 1. 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Taunusstraße 77, Gth., 5 Zim. usw.,

auf 1. Juli zu vermieten. 1050
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät. 404

Adelheidstr. 14 für Bur . u. Möbel¬
unterstell. 3 Räume u. Lagerr . 1180

Adolfsallec 6, H. E., gr. helle Räum¬
lichkeiten für Lager, Büro , Werk¬
stätten u. dcrgl. geeign., a. Wunsch
mit Wohn., zu v. Näh V. E. 978

Adolfstraße 1 Laden zu verm. 667
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 403
Adolfstr. 10 Arbeitsr .. Bur . rc. zu v»
Bahichofstr. 2, P . r ., 3 Zim . Näh. v.

8—1, auß . Sonnt ., Bahnhofstr . 1,1.Wilhelminenstr . 1. 1, Etagenvilla,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör, groß. Balkon usw. auf
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck¬
ring 2, 1, Hildner. 8 4562

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8—1 («u^ Sonnt .) Bahnhofstr . 1,1

Bahnhosstraße 3 groß. Laden m. zwei
daranstoß . Ladenzim. Näh. v. 8—1
(auß. Sonnt .), Bahnhofstr . 1,1 . 1001

Bahnhofstr. 6/ mittl . Lad. m. Ladenz.»
mod. Schaufenst., f. Spezialgesch.»
in best. Geschästsl.» z. 1. Okt. zu v.
N. Büro L. Franke , Wilhelmstr . 28.

Wilhelminenstr . 37 lVilla ), n. Wald,
pracktv. 5-Z.-W , Hp. s., 1. u. 2. f.
N. Bierst. Str . 7. T. 1021. 739

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hockberrsch.
aroße 5-Zim.-Wohn.. Gas u. El.,
mit reichl. Zub., aus sof. od. spät.
Näheres Ringkirche 4, Part . 409

Bertramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser . 771

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Einzusehen von 10 bis 12 Uhr.
Näh. Gustav-Adolsstr. 1, 1 l. 1141

Blücherplatz 4 Laden mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm.

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume . Näh. Helenen¬
straße 6, 2, hei Schwerdel. 7726 Zimmer.

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zinrmer-
Wohn. sofort oder 1. Juli zu verm.Adelheidstr. 34. 2,  Ecke Moritzstraße,

6-Z.-W. m. Heiz, billig, s. od. spät. Große Burgsträße 15, 2, 3- 4̂ Zim.
für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 773

Adelheidstrafte 45 (Südseite ), 1. St .,
6 Z.. Balk). Bad re., sof. od. sp. 741

Adelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim.-
Wohnung der sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 742

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch s. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch.,
sof. od. spät. (Menges . Hth.) 743

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzh. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 ar.Räum«, a. als Lag. od. Bur . sof.An d. Ringkirche 6 zwei herrsch. Wohn,

v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. Stock per sofort od. spät,
zu vm. Anzus. v. 11—1 Uhr. 521

Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letschert. 776

Frankenstr . 5> Werkstatt ob. Lagerr.
Bahnhofstr. 6, 1. Et ., 6-Zim.-W. mit

Erker u. gr . Badczim. nebst reichl.
Zubeh., bestens für Konf.-Geschäft
geeignet, sof. od. später z. v. Näh.
Büro L. Franke , Wilhelmstr. 28.

Eckladen Friedrichstr. 9 m. daranstoß.
Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt , sof. od. sp. zu vm. Näh. bei
G. Bold . Delasvcestraße 1. 777

Friedrichstraße 10 gr. Büro , Werkst,u. Lagerräume zu vermieten . 778BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wcchn. sof.
od. spät. ; el. Licht u. Gas . 81654 Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.Dambachtal 2, 2, 6 Zim ., Badezim.,
elektr. Licht, zu 1100 Mk. f. gleich
od. später zu verm. Näh. P . 1124

Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät,
zu verm. Nah. ©dar . Jang . <79

Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser-
Friedrich-Ring, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeh. z. I . Juli
zu vm. Näh. Rheirrstr. 106, 2. 1060

Göbenstr. 8 Lacken für Kolonialwaren
zu verm. Näh. Kivvrng. <® 8152

Göbenstr. 13 fidler großer Raum , zu
Friedrichstr. 40, 2, schöne 6-Zim.-W.

m. reichl. Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näh. Hausmeister Bach. 1169

Hellmundstr. 34, 1. Lad. m. Zub . 1086
Hellmundstr. 43/45 Läden sehr bill.
Herderyr . 6 Laden mit Nebenr^ gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wvbn.,
sof. od. später zu verm. Näh. per
L. Becker, Gr . Burgsträße 11. 956

Goethestr. 5 hochherrsch 6-Zim.-W„
1. Obergeschoß, safort zu verm.
Näh. Luxemburgstr . 9. Tel. 6450.

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub..
sofort od. später. Näh. Part . 1044 .Kirchgaffe 19 Werkst, m. od. o. Wohn.

Kaiser -Friedrich-Ring 40, P ., 6-Z.-
Wohn. per 1. Okt. Näh. 3. Et.

Klarenthaler Str . 3 Lad. N. V. P . r.
Langgaffe 4, Hinteih . als Werkstätte

od. zwn Möbeleinstellen. 783Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z.-
W., 1. Juli . Näh. 2 l., von 11—1. Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.

Zu erfragen bei Lugenbühl . 1216Kaiser-Friedrich-Ring 69 Hochpart.-
Wohn., 6 Zim.» 2 Balk., 2 Mans .,
2 51eller, per 1. Okt. zu vm. 1061

Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu
verm. Näh. daselbst oder NikolaS-
straße 41, bei Meier . 785Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W„

Geschafts-Etage. Näh. Kors.-Gesch Moritzstr. 7, 2 r„ gr. Lagere. N. 2 r.
Langgaffe 16, 2. sch Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwafferheiz ., f. Arzt, Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotcck 10, Hochp. sTel. 578). 751

Moritzstr. 20, 2, Lad. m. 2-Z.-W. bill.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort zu vermieten. 8 352
Oranienstraße 48 belle WeMätte,

64 Qmtr .. zu vermieten. r 350
Lanzstr . 15 hochherrschastl. 6-Z.-W.

mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
9ÄH. Tcnmusftraße 33/35, Locken.

Oranienstr . 48, Hth., ar . hell, schön.
Souterrain au v. V. 3.

Rheinstraße 32, 1,  6 resp. 10 Büro¬
räume , mit elektr. Licht. N. P . 790Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W.

ViUl). DiliiÜUit*,iiPu6Uö6|u l̂ | l. <06 Rheinstr. 70, Hth., als Lager , Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . F296

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Back, Balkon, reichl. Zubehör, auf
sofort oder spät, zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp daselbst. 754 Röderstraße 7 Laden m. ob. o. ©tat.

Römerb. 9/11, V. P „ Laden, Laden¬
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghos, Römerberg 35. 8352

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw . auf sos. zu vm.
Näh. Hausbesitzer-Verein . 8 381

Römerberg 24, 1, Mitte , Werkstatt
billig zu vermieten. 791Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W., Speise!.,

Bad. 2 Msd.» Gas , el. Licht, aus
sof. oder spät, zu v. Näh. P . 756 Schillerplatz 4 kl. Laden mit 2-Zim.-

Wohnuug zu vermieten. 8 3953Rheinstr . 103, 1. St ., herrsch Wohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
s. od. sp. zu vm. Näh. Part . 756

Rheinstr . 107, 2. Et ., O-Zrm.-Wobn.
zu verm. Näheres daselbst Part.

Taunnsstr . 19, 2, P .-Z. z. GeschästSr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten. 83158

Nüdesheimer Str . 14, 2. sch. herrsch
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sPersonenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 7v7

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 794

Wallnfer Str . 9 Helle Werkst. 83157
Walramstr . 2 Laden m. o. o. 2-Z.-W.

b„ a. als Arbeitsr . N. 1 St ., Link.Sckiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garage , zu verm. 974 Walramstr . 13 Friseurlad . m. W. 798

Walramstr . 28 kl. W. als Wkst. 1012Schlilhterstr. 14, 3, Wohn., 6 Zim.,
2 Mans ., r . Znb., 1. Okt. Näh. P.

Schwalbacher Str . 52, 1, herrsch. 6-Z.-
W. m. Zentralh . N. Ems. Str . 2, P.

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Warmwaffervers . 759

Webergaffe 46 Laden m. Ladenz., m.
od. ohne Wohn., sof. od. später zu
verm. Näh. Zigarrengeschaft. 786

Westendstr. 1 Eckladen zu vermieten.
Näheres bei Hentz. 802

Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 50 gm.
Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..

1. Et ., Okt. Näh. 4. Et . 760
Laden, Garagen , Werkstätte jc,  auch

geteilt , zu verm. Nah. Adolfstr. 1,
rm Sveditionsbüro . 8006—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer

u. Zubeb., elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Aufzug, sof. zu vm. Näh.
Taurmsstr . 13, 1, bei Haas . 1006

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffmann . Emser Str . 43.

Geschäfts- u. Fabrikranm Gartenselb.
straße 25, a. Bahnb ., 200 gm (Gas.
Elektr., Heiz, vorh.) zu vm. Mäh.
C. Kalkbreuner, Friedrichstraße 12.

7 Zimmer.
Adolfstraßc 10. 1. St ., 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1116
Bahnhofstr . 3, 1. u. 2. St ., 7-Z/W . R.

8—1 (anß. Sonnt, ) Bahnhofstr . 1,1.
Schwalbacher Straße 36, Allceseite,

7-Zim.-Wohn., schön n. hell, große
Räume , 1. Etage, alls. fre^ Vor¬
garten . ev, elektr. Licht, sofort, 1123

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgasse 39, 1. Näheres Kirch-
gaßner , Langgaffe 42. 978

Laden n. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. 8M8



Wobyrnaen atme Zimmer -Angabe.
Mmerberg 19 u. Schachtstrabe .29

kl. Wohn. bMg zu verm. Nah.
Lerrngartenstr . 13, Erdges choß. 808

Westeickstraße 1. 2, schöne Wohnung
büL zu verm. Näh, bei Heuß. S3106

Kleine Dachwohnung im Hth. . für
10 Mk. zu verm. Nah. Dotzheimer
Straße 120. Bdh. Part , r . 8 5171

Dachwohnung für 10 Mk, zu verni.
N. Dotzheimer Str . 120, P . r. 859o4

Auswärtige Wohnungen.
.läaerktraße 13  2 -Z -W. fof. od. sp ät.
Sonnenberg , Ädolsstr. 5, 2 Z. u. St.

Näh. Gemeinderechn. Trauot . 1873
Sounenberg,

Sonuenberg , Kapellenstr. 19, Frtsp .-
WoLn., 3 Zim., ab 1. Juli zu  vm.

Sonnenberg , Platter Str . 28,1 , schöne
gesunde 3-Z.-W. m. Zub. sos. od.
1. Juli zu vm. Näh. bei H. Stein,
Sonnenberg , Wiesbad ener Str . 26.

Sonuenberg , Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 807

Möblierte Zimmer» Mansarden usw.
Adolfsallee 17, Hth. 3, m. Zim. zu v.
Adolfstra tze 3, 1, gut möbl. Z.  zu v.
Albrechts traße 3, 2, m. Z. m. Pens.
Albrechtstr. 25, 1, grob,  mobl . Mcms.
Albrechtstraße 30, P ., mblI"Z., sepnE.
Bä hnhofsträ ße 22» 2, sch, mbl. Maus.
Bi smarckrina 25, 2 r.» sch, m. WTh.
Bismarckr. 35 sch, m. Hochpärt .-Zim.
Bismarckr. 42, 2 r.» 1—2 sch. mbl. Z.

Bleichstraße 26. 2, 2 sch, mbl. Z. sep.
Bleichstr. 32, 1. m. sep. Z. m. Pens.
Blücherstr. 28, 1, sch, möbl. Zim. frei.
Dambachtal 14. V. 3. sch, m. Z. bill.
Dotzheimer Str . 11. 1. cl eg m. Zim.
Dotz hei mer S tr . 12 mö blTZim . frei.
Dotzh. Str . 46. Gib. 1, sch, mbl. Z. b.
Dotzheimer Str . 54 aut m.  Zim . srei,
Ellenboge ns . 15, 3 l„ mobl.  Mans.
Friedrichstr. 48. 4, m. Km ., 3 Ml,
Hellmundstr . 14, 8, a. m.  Z ., 14 Mk,
Herderst raß e 7,  Hochp. l., sch, mbk. Z,
Kaiser -Friedr .-Ring 20. 3 r., m. Zim,
Karlstraße 2, 3, mobl. Zim ., 3.50 Mk.
Karlstraße 18, 1, gut möblierte Zim

auf Tage , Wochen u.  Monats_
Karlstraße 18, 2, gut möbl. Zim. mit

1—2 Betten aus Tag e, W. u. Mon.
Karlttr . 24, 1, sch, m. Zim., a. Pens.
Kö rnerstraße  4 , M. 2, möbl.  Z . 2.50.
Luisenstr aße  5 ^MH7'2 l., mobl. Zim.
Mauergasse 19 eins, möbl,_ Mans.
Michelsberg 7, 2, möbl. Zim., separ.,

auf Tage , Woch.  od . Mon. N. P.
Moribstr . 5, 1, n. Rh ei nstr., mbl. Z.
Moritzstr. 7, B. 2 l .»schön möbl. Zim.
Mori tzstraße 22, 2, gut ntöfrl Zim.
Ne rostr aße 11, 8, freundl . mbl. Mans.
Drani enstraßc 6, 2 l., gut möbl.Lim.
Rbeinstr . 71, 2, aut m. a. unmöblTL.
Röderallee 10 fr eun dl. möbl.  Mans.
Scharnhorststr . 48, P ., m. Z., 15 Mk.
Schwalbacher Str . 36, 2, sein  m . Z.
Sedanstr . 11 g. möbl. Zim., elektr, L.
Seerobenstraße 27, 3,  fr dl. m.  Msd.
Wa lram straße 17, 1, möbl. Mansarde.
Webergaffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.

Webergaffe 11, 2, 2 Zim ., möbl. ob.
unmöbl.» zu ver mieten.

Web ergaffc 45/47, 3, gut  mobl . Zim,
Wcißenburgstr. 5 frdl . möbl. 2sv,-Z,
Wcllr itzstraße 3. 2, aut mö bl. Lim.
Wellritzstraße 57 reinl . aut möblierte

Dachkammer zu  ver mieten.
Werderstr. 8, 2, 2 schon möbl. Zim .,

einzeln od. zusammen, zu  verm.

Wörthstr. 3,1 l., W,- u . Ä HIz. a. ein z.
^immermann ^ r^ 6^ ^ ^ ^L ^ mbl^ ,.

Leere Zimmer , Mansarden usw.
Albrechtstr . 25, 1. Ms. an anst. P ers.
Bertramstraße 22, 2 r.. leeres Zim.
Bertramstraße 22, 2 r ., gr . Mans.

zum Unter stell, von Möbeln.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugeben.
Bismarckr. 25, Bäckerei, gr . Mans.

mit Kochherd so fo rt zu verm.
Dreiweidenstr . 6, Hth. 1, 1 Zim. sos.
Eltvi ller Str . 2 2 leere Mb N.  P . 1^
Eltviller Str . 14, Mtb ., gr. le er. Zim.
Faulbrunnenstr . 7, H., 2 Msd. an

einz. ruh . P ., 10 M. N. Gottwald.
Feldstraße 24, 1,  schö ne gr. Ms.-Zim.
Frankenstr . 4 helle Mans . sos. od. sp.
Frank enstr. 8, Bdh., gr. MsdTMTK̂ I,
Frankenstr . 17 heizb. Ms. söf. N. Lad.
Friedri chstr. 27 gr . Mans . sofort  z ^ v,
Hellmundstr. 54, 2 l.. Ms. m. Herd.
Hermannstr . 15, P ., sch, l. Ms. a. ä/P '.
Herrngartenstr . 2 1—2 Man . zu vm.
Herrngartenstraße 12 g. l. Mans . per
. sofort. Anzusehen von 8—2 Uhr.

_ Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt
Herrngartens tr . 4 Mans . Näh.  2 St,
Herrngartenstr . 12 1 ob. 2 gr. l. Zim.

z. 1. Juni . Anzus. von 11—1 Uhr,
Jahnstr . 36 Fronts p^Zim., 10 Mk._
Karlstraße 38, 1 lks., Maas , zu vm,
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Klarenthaler Str . 3 Part .-Zim. zum
Möbeleinstellen zu vermieten.

Luxemburgsträße 7, 3, schöne Mans.
in g. Hause an nur anst. Mi eterin.

Marktstr . 12 1 Z. zu v.  N . Bdh. 2 r.
Moritzstr. 22, 1, 2 lee re 3 . Näh, das.
Moritzstr. 23, P .. srdllMs . m. Kochof.
Moritzstraße 56 gr. Frontsu -Zimmer

zu vermieten . Näheres Parterre.
Neugaffe 14 beizb. Mansarde . Näh. 1.
Neugaffe 19 2 rneinanhergeh. Mani.

zu vermieten . Jacobi.
Niederwaldstr. 1, P„

Person od. zum
,j . Ms. an anst.
obeleinste llen.

iederwaldstr. 1. 3, ar . leer . Erkerz,
ranienstraße

Oranicnstr . 49 « w mv. 7
Raueutbaler Str . 14. V. P ., 1 Z. sos.
Römerbera 10 1 schön. I. 3 -Jft - -S-ül
Römerbera 14 1 leer. Z>m., Vd^ l.
Wal ramstraße 14, P , leer. Jrt sp.-Z,
Weißenburgstr . 8, gr. leer. Part .-

Zim. mit cig. Eing., aus  Juli.
Westendstraße L2 , schöne Mansarde,
Weitendstr . 15 leere Man sarde zu vm,
Wcstendstr. 21 frdl. Mans. m. Kochof,
Zimmermannftr . 4 sch, gr. Mans. bill.
Leer. 2fenstr. Zim. im 1. St . sos. z.

vm. Pr . 10 Mk. N. Aarstr . 21, P .
Schönes großes Balkonzimmer mit

eigenem Eingang sofort zu verm.
N. Friedrichstr. 40, HauSmst. Bach.

Keller» Remisen, Stallungen «sw.
Bahnhosstr. 2 gr . Weinkell. Näh. 8—1

lauß . Sonnt .) Bahnhos str. 1, 1. 810
friedrichstr . 10 Auto-Gar aae sos. 811
Gartenfeldstr . 55, neb. d. Schlack

Stall , f. 2 Vf. nebst Wohn.,
Höchste. 10 Stall f. 2- 6 fl,  ReE.

Futterr .. m, o. o. W., sos.  o . sp. IWv
Karlstraße 15 gr. Weinkeller , Bü« -

u. Lagerräume , auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermreten.
Näheres da,elbstL Stock. 883

Rbeinstr . 50 Stall .. Rem .,^ SL _M2
Rüeinstraße 52 Stall für 2 Pser^u. 2-Zim.-Wobn. Nah.  1 r . »W
Sckiarnhorststr. 34 Stall  f . 3 Ps . N. i,
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr prersw . f- soß SU bm.
Näh, dorts. bei Auer . Part . 8352

Wellritzstr. 16 Stall zu verm. 1194
Stall mit groß. Keller und 2. oder

3.Zim.°Wohn. p. sos. od. spat. S- v.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 816

Alleinstehende Frau
sucht ein groß- Mans .-Zim . m Keller.
Näheres Albrechtstrahe 11, Stb.
Sonn . Zim., Elektr ., ev. m

ges. Preis -Osf. u . W. 210 T

Pkruilktlliisell
_ 1 Zimmer . _
Grabenstratze 5 I -Zim.-W., 1 gr. K.,

3. St . Näh. Rompel, Bismarckr. 6.

_ 2 Zimmer.  _
Karlstraße 27, Dachst., 2 Z. u. K. v.

1. Juni an ruh . Leute. Einzuseb.
Fre itag - n. Mantagvorm . das. Part.

_ 3 Zimmer._
Albrechtstraße 37, Hth., 3-Zimmer-

Wobnung zu vermieten
. . . nhorststraße 27, Vdh., schöne 3.
ßim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,

ttf- sos. oder spat, zu v. 818

50 Mull MielMlT
Schefsrkstraße 8. Hoch»., sch. 3-Z.-W.,

mit allem Komfort, z. 1. Okt. zu v.
4 Zimmer.

«dolssallee 11, Gift.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu herger. Näh. Hausmstr . 819

a Kierßstzler Ktroße 46.
1. Stock, 4—5 Zim., auch mehr,
2 Ball ., Bad, Küche usw., elektr.
Licht, Gas » Garten , zu vermieten.
Haltestelle der Elektrischen Bahn.

Kglser-Frledrlch-Rlng 55. 1.
berrschastl. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3074.
Mheinftratze SV 1,

schöne 4-Zim.-Wohn. mit Nachlaß
zum 1. Juli zu vermieten.

RrArd-MsM -Kttüße 26
in mod. 2-Fam .-Billa, Höhenlage,
nahe Sdurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Richard-
Wagner -Straße 28, Part . 630

Taunusstraße 32
schöne 4-Zim.-W«hnung zu vermiet.

Näh, Nr . 34, Konditorei._ 1215
Wiel«rr- stratze 15

berrschastl. 4- u. 3-Zim.-Wohnungen,
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

1. 0.4 Mm.. (1.St.)
Wohnung von 5 Zim. (Part .),
Schenkend orsstr. 1, auf l . Okt.
zu verm. 1121

Sonnenteoeri.50
in herrschaftlicher Billa , zum 1. Okt.

zu vermieten:
1. das Hochparterre,
2. die 1. Etage,
3. die 2. Etage,

je zu 6—7 Zimmer und Zubehör,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas.
Näheres zu erfragen Lion u. Co.,
Bahnhofstrabe 9. _

. 22,
2. Stock, eleg. 6-Ziui -Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

_ 7 Zimmer.

Metes MM
eine 7* und eine 5-Zimmer -Wohnuna

zu v. R. Frauz -Abt-Str . 3, 1. 1173
SNeMiek stufte3

ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zuv.
R. K.-Friedrich-Rina 56. P . *290

llelfti .40,lJot,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidsir. 32, Anwaltsbüro. F341

Laden
Goethestraße 13, großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermixt.
Näheres im Eckladen. 837

Laden,
aMelKCege, tauge.1,
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
llllänsr , Bismarckr. 2, I. 844

2 Zimmer,
Moritzstraße 12, 1, neu herger., ei

Ein «., zu Bureauzw . re., sof. 125
Eflii lütmasfftdse 12

fof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas-
straße 24, P ., bei Georg Adler . 901

Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit
2-Zimmer-Wohnuna zu vm. 83162

Werkstätte, Lagerraum und Keller
zu verm. Frankenstraß « 16. Räh.
Dorn Söhne , Adolfstraße 8. 1017

l Moverne Läden i

Eine hochherrschaftl. 1. Etage. Nähe
Rondell, 7 große Zim., mit reich¬
lichem Zubehör, krankheitsh. sofort
zu verm. Bedeut. Preisnachlaß.
Anfrag . n. T . 284 an d. Tagbl.-B.

_ 8 Zimprrr und mehr._

Arzt-Wohnnng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger.. Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner . Dobbeimer Str . 43. 83 161

mit Nebenräumen zu vm. Näh.
^ Hildner , Bismarckr. 2,1,  B2 634
IiaDitotel, (Tatea. Meie!.

Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg Abler, Nikolasstr. 24, N.

MM  4 'Wvler-WlihilMg.
Zictenrinq 13, freie sonnige Lage, im

1. Stock. Näh. Gartenh . P . 1214

Elegantes Hochpart.
in Billa Neubauerstra .be 4, 5 Min.

vom Kochbrurmen u. vom Walde,
geräumive 4-Zim.-Wohn. (2 Zim.
nach Süden , gr . Erker, Garten-
balkon) mit ebensolchemErdgeschoß
weazugShalber vcan 1. 7., eventuell
auch später mit Nachlaß zu verm.
Miete 1400 Mk.

5 Zimmer.
Meinstraße 111 berrschastl. 5-Zim.-

sWô rung, 2. Etage , sof. oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . 827

5 Mimer-Wchmg
Schenkendorfftr. 1 (m herrschaftl.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.

Hainerweg 1 6 Z., uumbl . <a. weniger
mötzkert) Badezinu, Mädchenzlm.,
Ballons , groß. Garten sos. od. spat.

8-Ziminer -Wohn. mit reich!. Zubehör
Tannusstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
für Amte! Für pcnfionen!

Grütze Nimm.
12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zub ., el. Licht, Zentralh .. Aufz.. in
w. seit 22 Jahr . Fremden -He,m
mit Erfolg betr ., sofort oder spat,
lauck, geteilt) zu vermieten. Nah.
Taunusstraße 13. 1, bei HaaS. 835

Iv -Zimmer -Wohnung,
1. Oberg., nächst Wilhelmstr., Warm-

wafferheiz., Bad. reichl. Zubehör,
zu verm. Geeignet für Aerzte,
Geschäftszweckc, Bür -S. Näh. u.
F . 97g an den Taabl .-Berlaa.

Läden und Geschäftsräume.

L«den Bahnhosstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber.  836

Bahnhofstraße 8 der von der Preuß.
Klaffenlotterie bisher innegehabte

große Kürsraum
mit Zentralheizung ist per 1. 7- 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 St . 1018

Fliedrichstraße 8 1133
Lagerräume

zu verm. Näheres b. Hausmei st er.
Büro Friedrichstr. 29. Part ., preisw.

z. 1. Juli zu v. Näh. Bierstadter
Str . 9, gro ßes Haus , Bar t. Usw

Eckladen Kaiser-Friedrich-Rina 60,
bisher Delik.-Gesch., weg. Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 85266

Großer Eckladen,
in bester Kurlage , ain Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., sein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstrabe 13, 1,  1187

mit oder ohne Wohn.,
jU vermieten . Näheres

_ Wellritzstraße 25, 1. _942

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmern , zum 1. Juli zu verm.
Näheres Luiscnstraße 7. Betriebs¬
verwaltung der Wiesbadener
Straßenbcchnen.  8 305

In allererster Geschäftslage (Lang¬
gaffe) ist einschöner
Ecklade«

mit 5 großen modernen Schau¬
fenstern unt . günst. Beding , zu ver¬
mieten. Gefl. Offerten erbittet
I . Kahn, An der Ringkirche 4, 2.
Telephon 2074. _

Billa Nerotal 30
9 sehr große Zimmer u. Zubehör,

Loggia, BalkoiiS, Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Nah.
Bierstadter Str . 7. Tel. 1021. 1232

Landhaus jn schöner ruhiger Garten-
lage, Nähe d. Bahnh., 7 Z.. Küche,
6 Mans . Räb. Biebricher Str . 13.

Landhaus , ,
7 Zim., Zentralheiz ., groß. Garten,

Höhenlage, billig zu vermieten,
auf Juli oder Oktober. N.beres
Frankfurter Straße 80». 1164

Auswärtige Wohnungen.
Billa Adolfshöhe,

4 Z.. Küche, Balk., Zub., Man, . b,ll.
zu verm. Haltest, der Elektr. Oss.
unter N. 210 an den Tagbl.-Berl.

Wegen Todesfalls 5-Z.-Wohn., mit
allem Zubehör, modern, sofort zu
verm. Daselbst auch Eßzem.- und
div. Möbel zu verk. Biebrich am
Rhein . Eber uskerweg 6.

An Tennelbach-Haltest. in 2-?samil .-
Billa . 1. St .. 4 Z.. Küche. Mans ..
Keller, groß. Ballon , an kl. Fam,
ar 100« Mk., neu gemacht, v. l - 10.

" an Lostlaaerkart ^ 832 Wresb.

M DSae , .
Hochp., schöne Sout .-Küche. , Gas,
Zektr . Lrcht. Bierstadter Hohe 8

Schneidhain i. T ., 2X3 -Z.-W»hn. zu
verm. Am Bahnhof, Jos . Jckstadt.

Möblierte Wohnungen.

Wdliertks Zimmer
auf Tage, Wochen n. Mon . zu verm.

Schachtstratze 23. 1. Et ., be, Fr «n
Harz . Nähe Kochbrunnen und
Kaiser-Friedrich -Bad._

In Billa
am Walde mehrere möbl. Zrmmer

zu verm. Wilhelmrneustratze 44,
Haltestelle Nerotal.

Welcher Dauermieter wünscht nettts
billl möbl. Zim-, Rahe Ka^ cue?Adreffe Tagbll -Zwergst. 85944 Oo

Ai rrhlllllllgsdkdgrftlge.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Mel Damen oder Gtze-ur
find. 3—5 unmöbl . Zim ., Ball ., Bad,

eleltr . Licht. Garten , m. v^ l. B« >
pfleg, u. Bedien , in vornehm. Brlla.
Off. u . G. 999 an den Tagbl ^Berll

MUijkiilllge Wiksdiftm
g unmöbl . Zimmer . Bad, .Baltzu,
elektr. Licht, G«xteu , m»t Wßn
Berpfl ^ ng u. S etHemmg Jm «.Näh. Wohnungsnachwe » - Bureau
Lion & aie „ Babnvofstruße 8.

Kmser Str . 25 4 Zim., Küche, möb l,
Kellerstraße 7. P ., abgeschl. gut mbl.

Ho ckiv.-W., 2—3 Zim. u. Küche.
Taunnsstr. 1. 3 links,
gut möbl. Wohnung» 5 Zim., Bad,
Küche, billig zu verm. Zu belicht,
von 2—4 Uhr.

tmii
mit allem Komfort der Neu¬
zeit , möbl . od. unmöbliert , in
schönster , bester u. bequemster
Lage zu verm . Offerten unter
E. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer . Mansarden usw.
Arndtstraße 8» P ., eleg. mbl. W.- u.

Schlasz., cig. Abschl., audi_ einz?In,
Bismarckring 21, Hochpart. r., gut

möbl. Wohn-  u . Schlafzim. zu vm.

Kleinere
> \l . .

auf event. sofort zu vermieten . Off.
u. M. 208 an den Taabl .-Berlag.

Villen und Häuser.

Villa Freseninsstr. 47
z» verm^ 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.

_L uisenstraße 15, 1._ _846
Villa Kapellenstraße 85

zu verm. od. zu verk., 8—10 Zim .,
Ausgang nach Dambachtal . Nah.
daselbst.__

Geisbergstraße 20, 1, 3 gut möbl.
große Zimmer , a. ei nz. abzug eben.

Hellmundstr . 12, 1, Ecke Bertramstr .,
Durchbruch Friedrichstr., groß, be¬
haglich möbl. Zim., volle od. teilw.
sehr gute Bervfleg., in kl. kdl. H.

Herderstr . 11, 2 r., m. W.- u. Schlz.,
Balkon, Sonnens ., an Meinmi et.

Moritzstraße 1, 1, Ecke Rheinstraße,
frdl . bc hagl. möbl. Zim. sehr vr« .

Mg Mk .Ll . LiL«
Schwalbacher Straße 36» 2 r ., schön

möbl. Wohn- u. Schlaf zim. zu v.
Aelterer Herr findet gemütl. Heim in

kinberl. Haush ., möbl. Zim. preis-
wert . Bleichstraße 25, 3 rechts.

Schön möbl. ger. sonn. Eckzim., mit
freier AnSs., in beff. kinderl. Haus¬
halt vreisw ., event. Berköst. Gr.
Sauberkeit . Karlstraße 41, 1 r.

Gut möbl. Zim. mit voll. Pens. sof.
oder svät. zu verm. M. Christians,
Brivatküchenmeist.» Rbeinstraße 62.

7 Z. u. reichl. Zub. gl. od. sp.  847

Schützenftratze 10
hockherrsch. Billa zu verm. Näh. b.

Besitzer I . ‘
a zu verm. _

Bischofs. Kirchg. 11, 2.

| #tut).Saufe, SKTÄ
Haltestelle» sein möbl. Wohn- und
Schlafzim ., evt. auch Sveisezimmer
mit Küchenbenutzung zu vermieten
Bierst adter Höbe, Nöderstraße 6.

Schön möbl. gr. Zim.
mit 1 oder 2 Betten sofort zu verm.
Nähe des Kurhauses . Preis 20 Mk.
mit zwei Betten . Röderstraße 35,
2 St ., bei Krevver

Möbl. Wohn- «. Schlasz.» auch einz.,
zu vermieten Zirtenrmg 6» 3 St.

Billa
zum Meindewohnen, ^ . öDen SBe*
quemlichkeiten, modern emse mchtet,
9—10 Zim . u. Zubehör mst Garten,
in guter Lage cnls l. ^t -oder zunneten gesucht. Gesl. Qsserten uu t
genauer Beschreibung und Wart-
»reis unter D. 211 an den Ta ^ ll.»

erbeten.

In LandhanS
werden z. 1. Juli 1915 auf «t». -
3 leere Zim . u . Küche od. avgeso
8—4-Zim.-Wohn. zu mreten gr
Waldnähe u. Nähe der el ektr.  —
erwünscht. Billigste Angebote rmter
Z. 209 an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht zum 1. Okt. unitefti.
event. 4-Zimmer -Wohnnng , wt w»
mtb Balkon, Hochpart. oder 1. Stock,
Preis zirka 700—900 Mark. Oll - rt.
u. U. 211 an den Tagbl ..« « 1ml.

Qfsiziers -Witwe sucht eine

6—7-Zlmer'
mit Gartenbenutzung im Prchse von
1800 Mk- Offerten unter O. 210
an den Taabl .-Berlag.

Aelleres elnsacher ChryM
wünscht für einen 4—6wöch« itWhen
Aufenthalt in Wiesbaden z. L June
mobl. Zim . mit 2 Betten u. Morgen,
kassee. Freundl . Off . mrt PrÄsan-
gerbe an Frau Tom Weller,
Barbarossa -Platz 2._

Zwei Damen
suchen z. Herbst 2 l. ev. mW ..
mit gut . Kostl Off . mrt Fv «^ aS-unter B. 209 an den Tagbl .°B « lag.

1 od. 2 leere Zimmer
mit Bed. in best, ruhig . Haufe v»n
Dauerm . per 1. Julr gesucht. Oss. « .
Preis u. U. 207 an den Tagbl .-BerL

Wohnungs 'Nachwei- »
Bureau

Lion Sc Lie..
Bahnhosstraße 8.

Telephon 708«
Größte Auswahl von Miet» mck

Kausoßjekteu jeder Art.
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Privat -Berkäufe.

Rattenpinscher , sehr wachse schön
L-raffenrern , zu vk. Blücherstr . 8, 1
Rerz. klein, Rehpinscher sehr billig

3U_ verk. Nah. Wielandstraße 14,  1.
Rehpinscher-Rübchen geg. Futtergeld
^ ' ilenenftrafee 18, Trer pension
®*v Jackenkleid, Gr . 46, preiswertM verk.  Dotzheimer Straße 13. P.

Gut erh. Jackettkleid
Lrllrg zu verk. Coulrnüra Ke3. 1.

Neues blaues Schneiderkostüm,

Tuch-Kostüm,
Kostüm, Gr . 42, graue»

It. schwarz. Kostüm, Gummimantel,
Gr . 44,  zu ^vk, Näh. T agbl.-Verl . He
Färb . Taillenkleid u. Blus. (Gr . 42s

-billig zu ve rk. Rlömevbevg 8, 3 r.
Für jg. Mädchen sch. weißes K7eKs

Sommerhute n. Bernstein -HalsketteMl. m verk. Albrechlür. 8. .<5fh. 1 r
Getr . Anzug f. mittl . ges. Figur

zu verk. Steinaasse 6, 1 rechts.
Elegante Herren -Garderobe,

ichwarz u. blau , Frack für st. Herrn
zu verk. Adelbe idstr. 87. 2. vorm.

. 2 Paar Mädchen-Schuhe,
Betfle u. weiß. 36 u. 37, zu 1.50 it.
3 Mk. zu  verk . Grabenftraße 2,  3 l.

Gut erh. Klavier für 160 Mk.
zu verk. Hellmundstraße 56, Stb . 1.

Lexikon, Prachtausgabe,
mit Schrank, für 60 Mk. zu verk.
Grabenstraße 5, 2._

Neue Schlafzimmer -Einrichtung
!?L?en des Krieges zu verk. Preis
460 Mk. Näh. Langgaffe 17, 3.

Bett m. Sprungr . u. Haarmatr.
zu verk. Wellritntraße 21, 1._

Bett mit Strohsack u. Matratze,
ar . 2tur . Kleidenchrank. cinz. Bett¬
stelle, neuer Gasherd , Itür . Kleider-
ichrank, eins. Sofa , gr . Tisch. 4schubl.
Kommode, Anrichte mit Brett billig
zu  derk .̂ Sedanstraße 13, 1._

Bett , 2schläfrig, mit Sprungr.
u, 3te,l . Roßhaarmatr ., zu verlaufen
Scharnhorststraße 36. Hth. 2 links.

2 Bettstellen mit Sprungrahmen,
2 Viereck. Tische, 4 Stühle , 1 fast
neuer Nachtstuhl billig zu verckauifen
Nerostraß e 17. Bart ._

Schülerpült , 2sitzig,
billig zu verk. Am AussichtSturm 8,
Haltestelle Landesdenkmal.

D .-Schreibt ., Waschservice, Bilder,
Waschleinen zu vk. Taunusstr . 69, 2.

Waschtisch mit Marmorplattr
brllig zu verk. Wellritzftraße 15, P . r.

Schmiedeeis . Blumentisch,
grün . Blumenkasten u. a. zu verk.
Gabelsbergerstraße 2, Part . r.

Nähmaschine
zu verk. Jcchnstraße 12.

Wäschemangel , gr. Waschfaß,
kl. Bügelofen bill. Anzusehen vorm.,
Gustav-Adolfstraße 17, Hth. 2 links.

Einspänner -Pferdegeschirr,
gut erhalten , zu verkaufen. Minor,
Bahnhofftraße 18.

Leichte Federrolle zu verk.
Rambach , Untergasse 3.
Krankensahrstuhl preisw . zu verk.

Oranienstraße 22, 1 links.
Gut erhaltener Kinderwagen

billia zu verk. Diehl , Bleichstr. 17, 2.
Fast neuer Kinderwagen

zu verk. Feldstraße 16, Hth. 1.
Kinder -Liegewagen,

1, große Badewanne , zehnst. Treppe
bill . zu vk. Dotzheimer Str . 56, Lad.

Kinder -Klappstühlchen, fast neu,
zu verk. Moritzstraße 7, Stb . 3 St.

Flieg . Holländ .. f. neu . 2schl. Bett
15 M., f. n. Herrenanzug . ges. Fig .,
D.-Jackenkl., Kleider f. 15j. Mädchen
billig zu verk. Wellritzstraße 48, 1 Iks.

Größ . mod. neuer Restaur .-Herd
zu verk. Näh. Am Kaiser-Friedrich-
Bad 6, bei Schramm.

Gut erh. Gaslüster , Gaslamve,
Gasherd billig zu verk. Nur vorm.
Dotzheimer Str . 98, Mittelbau Part.
Halber Balkonschirm , Dam, -Umhang,
durchbrochen, zu verk. Saal «. 36. 2 r.

Handmähmaschine , neu renoviert,
Schnitt tadellos , für 20 DK. zu verk.
bei Häusler , Lxhöfferhof- Brauerei-
Niederlage, Hasengarten.

2 Zinkbadewannen ä, 12 Mk.
u. schmiedeeis. Fahnenschild 7 Mk. zu
verk. An der Ringkirche 4, Part.

Verzinkte Badewanne mit Deckel
sehr billig Saalgaffe 16. Mtb . 2 St.
Waschbütte , Strohmatr . u. Vogelkäfig
bill. zu verk. Römerbevg 8, 3 r.

Großer Oleander
bill. zu verk. Kaifer -Fr .-Ring 20, 3 I.

Häudler -BerkSnfe.
Elegante , fast neue Damenkleider

staunend billig Nenqaffe 19, 2 St.
Möbel « . Altertümer

jeder Art immer billig zu verkaufen.
Henze, Adolfstra ße 7._

Pianin » zu 180 Mk. zu verk.
Schmitz, Rheinstraße 52, Part.

Helles Satin -Schlafzimmer
mit Intarsien , großer 2tür . Spi
schrank, Waschtoil. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handtuchh.
185 Mk. Möbellag. Blü cherpl atz 3/4.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlasz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter. 250 Mk. Möbel-
lager Blückervla tz 3 u. 4. 85535

Bersch. Betten 15—30, Kleiderschr.
8—22, Waschkom. 12, Sofa , Tische,
Schreibt., 2 Kinderbetten , Vertiko,
einz. Matr . billig Frankenst raße 3, 1.

.Guter Gasbadeofen zu kaufen
geiucht Gneisenaustraße 2, 1 links.

2 egale u. einzelne Betten 15, 25. 45.
Deckbetten 7 u. 10, Sofa 6 u. 12, 1-
u. 2t. Kleider- u. Küchenschr. 8, 12»
Waschkommode 16, Kommode, Tische,
Stühle , Vertiko billig zu verkaufen
Walramstraße 17, 1 St.  85964
Herrenrad mit Freilauf billig verk.
Klaub , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

It Kachesiche1
Frau , deren Mann eingezoyen,

lucht von Herrschaft gut erh. Jungl .-
Anzüge, 15 u. 17 I ., zu kaufen. Off.
u. E. 44 Ta gbl.-Zwe igst.. Bismarckr.

Suche für 18jähr . Jungen
gebr. Anzug u. Frack für mittl . Fig .,
nur von Herrschaften. Offerten unter

211 an den Tagb l.-Verlag.
Gut erh. Damenstiefel , Gr . 39— 40,

aus Herrschaftshaus zu k. ges. Off.
u. L. 44 an Tagbl .-Zweigst., B.-Rg.
Ausrang . Möbel jed. Art u. Bettsed.
kauft Walramstr aße 17, 1 St.

Gebrauchte Möbel aller Art
zu kaufen ges. Frankenstraße 3, 1,

Acht gebrauchte
eiserne Bettstellen billig zu kaufen
gesucht. Offerten unter O. 211 an
den Tagbl .-Verlag.

2 gut erb. Peddigrohr -Sessel
u. Tisch für Veranda zu kaufen ges.
Off, u. D.  209 an den Tag bl. -Verl.

Großer gebr. Rohrplattenkoffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . 212 an de nTagbl .-Verlag .
Einrichtung für ein Zigarrengeschäft
wird zu kaufen gesucht. Offerten u.
G. 211 an den Tagbl .-Berla g. _

2 PB. elektr. Drehstrom-Motor,
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Gsfl . Offerten unter L. 211 an den
Tagibl.-Verlag.

Dosenfüllmaschine

Emaill . Badewanne
u. dunkl. Teppich, 300X400, gebraucht,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 210 an den Tagbl .-Verlag.E 1

Kautionsfähiger Pächter
für eine gutgehende Wirtschaft in
Vorort von Wiesbaden wegen Sterbe¬
fall per 1. Juli d. I . gesucht. Briefe
unter G. 207 an den Tagbl .-Verlag.

PMesuche ^
Lagerplatz in d. Nähe d. Güterbahnh .,
Dotzheimer Str ., Ntederwaldstr., zu
pachten ges. Eleonorenftraße 6, Part.

Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.
„ Grüudl . Klavier -Unterricht.
Lektion 50 Pf ., erteilt Lehrerin,
Einzel -llnterricht . Offerten unter
T. 43 an Tagbl .-Zweigst ., Bism .-Rg.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerin , per
Lekt. 50 Pf . Eleonorenftraße 7, P . l.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

IE Muren•dkjurten3
Portemonnaie mit Inh . gefunden.

N. Dotzheimer Str . 40, Mtb ., Krohne.
Entlaufen junger Foxterrier,

ganz weiß, nur Kopf beiderseitig teil¬
weise schwarz. Gegen hohe Bell abz.
Oberleutnant N., Rheinstraße 1.Eü
„ Guter Mittagstisch 70 Pf.
Oranienstraße 10, 1 St. _

Reparaturen an Fahrräder » ,
Kiuderwag ., Nähmasch., Grammoph.
werd. fachgemäß u. billig ausgeführt.
Klauß , Blechstraße 15. Tel. 4806.

Blumenkasten u. Kübel
w. billigst gemacht Bleichstr. 13. SD.

Kleine Fahrten per Rolle billig
Walramstraße 1, Parterre . 85873

Schneiderin empfiehlt sich
zu Hause für Jackettkleider u. Bluse».
Bleichstraße 25, Vdh. 3 rechts._

Erstklassige Schneiderin
w. eleg. Damenkleider tadell. ansert .,
Tag 4 Mk. Friedrichstraße 29, 1 St.
Schneiderin , im Ausland tätig gew.,
emvs. sich im Ansert. aller Damen-
Garderoben . Norkstraße 18, 2 r.

Erfahr . Hausschneid , für Damen-
u. Kinderkl., Umänd. u. all. Näharb.
h. Tage fr . Näh. Hartingstr . 13, 1 L

Kleider , Blusen , Röcke
w. angef. Rheinstraße 99, 3 rechts,

Tücht. Weißnäherin
hat noch Tageffrei , 1.50 Mk. Off . U,
W. 208 an den Tagbl .-Verlag,

Modistin empfiehlt sich
im Garnieren von Hüten , sowie An^
fertigen aller ins Putzfach einschlag.
Artikel. Federn w. z. Reinigen angen.
Dotzheimer Straße 98, Mtb . Part.
Tüchtige Modistin empf. sich in u.

auß. d. H. Oranienstraße 4, Part.
Hüte werden modernisiert,

Zutaten vorh., billigst. PHÜippsberg«
straße 45, Part , r.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3, 2 rechts._

Friseuse n. noch einige Damen au.
Herderstraße 23, Frontspitze._
Gardinen -Svann . Faulbrunnenstr . 12
billige Preise , schnelle Lieferung.
Wäsche z. Waschen u. Büg . a. Land,
eigene Bleiche, wird angenommen b.
Frau Werner , Kloppenheim. 84854

I NersWemr j
Herr „

sucht Mittags - u. Abendtisch. Off . u.
H. 212 an den Tagbl .-Berlag.
Gut . Piano mietw . abz., mtl . 4ML

Off , u. G. 43 an den Taabl .-Berlag.
Kind erhält gute Pflege . »

Msmarckrina 38,  Hth . 1. ^

Tapezieren , Pokstermöbel
und Betten werden gut und billig
ausgearbeitet Albrechtitraße 37, 1.

Schöne junge Katze,
schwarz-weiß, stubenrein , cm
Leute zu ve rs chenk. Zieterrr . 10, 2 x,

Geschäftsmann , ^
50 Jahre , wünscht sich mrt AKRtzm
oder Witwe zu verheiraten . Qis. U>
I . 212 an den TaghL-Verlag . «

L
Privat -« erkaufe.

J

Rees,
>tr. 28.

(Betragene Dmen-Garderobe.
schwarz u. farbig , Kostüme u. Kleid .,
gut erhalt ., vreisw . zu verk. Nur bis
mittags 2 Ubr Dotzheim . Str . 31, 1 r.

plano oder Tas.-Mler
umständest billig zu verk.
Klavierstimmer , Dotzheimer_

Für Iagdli » 1ch « 1»er!
10 aufgemachte Hirschgeweihe nebst

einigen Jagdgewehren preiswchst ab¬
zugeben Bülowstraße 10, 1 r._
Smith Premikr-SlhreIhmiN..
neuestes Modell , fast neu , billig zu
verkaufen Luxemburgplatz 3. 3.

Fast neue Aohlsaulll-MgMe
zu verkaufen . Offerten unter F. 44
an den Tagbl .-Berlag.

Wegen großer Nachfrage zahltGrosshnt
höhere Preise als in Friedenszeilen
für getrag . Herren - u. Damenkleid .,
Kinderkl., Pelze , Schuhe , altes Gold,
Silb ., Ärlllant .,Pfandscheine,Zah « geb.

Für Herreilkleidcr,
Schuhe » Gold » Silber , Nrillante «,
Zahngebisse zahle nachweislich den
höchsten Preis.

Frau I . Roferrfeld,
Wagemanustr . 15. Fernruf 3964.

1

JrauSturaraer.SX,”,"mV;
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-,
Dam .- u. Killderkleid., Schuhe, Pelze.
Gold. Srlber , Brrllant .. Pfandscheine.

1 KmdeiiMrMhi.
1 Krankentragstubl , 1 Elektrisier¬
maschine, all . wenig gebr., in bestem
Zustand , zu verk. Bingen am Rhein,
Mainzer Straße 44. 1. Tel . 152.

Schöner eiserner

ReguUer-Fuüofe»
billig zu verk. Anznseben vormittags
Eltviller Straße 21b, 3 S t._
Am Abbruch MLHls « fle 6
sind noch Hunderttausend sehr gute

Backsteine
billig abzuaeben. __

Leere Kisten,
kleine, mittlere und große, größere
Quantitäten , abzugeben Dotzheimer
Straße 63, Laaer._

Händler -Berkiiusc.

Möbel ! Svregelschr ., nußb . u. mah.
Vertikos u. Kleiderschr., Waschkom.»
Schreibtisch, Svieltisch . Sviegel . ein
Sofa » 2 Seff ., Biederm .. gr. Geldschr.»
all . zu niedrig . Pr . Delaspeestraße 1I 1
Hunde Kaufgesuch.

Jung ., rasier ., treuer, ,anhängl ., weibl.Î talrener -Windhund in gute Hand zu
aufen gesucht. Vorzuftellen dorm,

zw:scheu 11 u. 12 Uhr. Näheres
' _ Adolfsallee 31. 1.

Foxterrier
ö. 1—2 I ., Mt erzogen u. wachsam,
gesucht. Off . unter H. L. 1915 poft-
lagernd Ni ederwalluf a.  R hein ._
Wer verk. Mark.-S . od. bes. Briefm . ?
Angeb . «. A. 432 an den Tagbl .-Verl.

Gebr. Gelgen. Gultarreli.
Mandolinen , Kleider , Schuhe und
altes Gold kauft stets zu hohen
Prersen (Postkarte genügt»

Zlmmermann , Waaemannttr 12.

Mvmihle gut erh. WSist
auch ganze Einrichtungen bei ange-
meffener Bewertung zu kaufen ges.
Ang . u. D . 298 an den Taabl .-Berl.

gutes ..
möglichst mit abnehmbar . Bock. sof.
Zn kaufen gesucht. Offerten nur
ichrrftlrch an Karl Baum , Schwal-
bacher Straße 52, 2.

Gut erhaltene vierrädrige
Kastenw. f. KghleülrMspM
zu kaufe» gesucht.
^ &  LG . Adria ».
Hofspedlteure Sr . M d. Kaffer? und

Königs.

Pachlgesii- e'

Mer Ml.
mögl. mit Bierausschank, im Bade¬
viertel, baldigst zu pachten oder unt.
günst. Beding, mit guter Anzahlung
zu kaufen gesucht. Angebote mit ge¬
nauen Angaben u . äußerstem Preise
unter H. 211 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. F200

AlMeM MirWst
von tüchtigen Wirtsleuten gesucht.
Fremdenzimmer bevorzugt . Offerten
unter A. 428 an den Tagbl .-Verlaa.

Kagerplatz
zum Lagern von alten Backsteinen
gesucht, Nähe Westbahnhof erwünscht.
C. Schätzler, Philipvsbergstraße 53.

IZ _
Für(«YBBasiasten

Realgymn . und Realschüler täglich
1 Vs—2 Arbeitst . mit kräft . Nachhilfe
bei erfahr . Philologen , unter dessen
Leitung schon viele hiesige Schüler
d. Klassenziel erreichten . Monat 20 M.
Man schreibe m. Ang . d. Schule u . Kl.
unter M. 980 an den Tagblatt -Verlag

Jn - ustrielejrerm,
welche auch Französisch spricht und
unterrichtet , für Pensionat gesucht.
Am liebsten mit Schlafen zuhause.
Schrntlrche Angebote mit Gehalts-
ansprüchen umgehend nach
_ Brktoriastraße 2L

Französischer Unterricht
GerSbergftraße 28, Parterre.

FrsllAstslhe Ksnversatlon
u. Gram , wird erteilt Moritzftr. 4, 2.

Stenographie
Stolze -Schrey.

Beginn neuer

übendKnrse
Montag , den 10. Mai,

81/ » Uhr . Unterricht in allen
Handelsfächern.

Institut Bein,
Rheinstrasse 115 , I.

GriinMer AnlerrW
im Anfertigen sämtlicher Wäsche bei

— - Elisabeth Fischer.
WerßzeuMaherer, Sedanplatz 9.

R Berloreii•StfuaiienJ
50 M . SklihMW

erhält Wiederbringer meines am
29. verlorenen runden

Brillant -Anhängers,
welcher teures Andenken war.

Schiersteiner Straße 8, 3.

Ein armer Blinder,
tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugesichert.
Nah . Frankenstraße 23, im Hof.

MAüettranstzort
Mouha , Scharnhorststraße 29._

Tüncher - u. Anstr.-Arb. w. angen.
Raueuthaler Striche 5, K. Schön.

Mlgehtlse. KrrllbrlGeser
Dannhard , Maffeur , ärztl . geprüft,
emnsi-ehlt sich auch in Nachtwachen.
Helenenstraße 11, P art._
Aerstlich geprüfte Kranken

und LVacheubrttfiftrgeriu
niunnt auch Dauer -Pflege an.

M. Kappes , Mannheim,
Prinz -Wilhelmstraße 21, 6.

Herren
(auch Militär ), wÄche au ^
gutem Mittagstisch ä 1 ML, Lage
Zentrum , in kl. KreiL teilnestmen
möchten, bitte um gefll Adresse unt«
K. 211 cm den TagÄ --Verlag. _

'Schwwl. ■e+
Staatl . gepr. Mitzi Smoli , Schwalb.
Str . 10, 1, zw . Luisen - u. Rheinstr.Millnr- HMmM

Frieda Michel , ärztlich geprüft,
Tannusstratze 19, 2. _

Eleg . Salon a. Platz,s. Wahne«. KWahkllnlI.
Schwester Eichholz» ärztlich gepr.,

Kirchgasse 29, 1.
ärztlich gepr., Marie

Langnee -Rauseh,
. . _ - früh. Friedrichstr. 9,2,

jetzt Helenenstraße 6, I.

_u . _ _
Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold-
gaffe 13, 1. Etage , Tor em gang rech ts.

Haarentfernung durch
Elektrolyse,

ärztl. gepr. Faul-
brnunenstr . 12,1 r.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2

Käthe Bachmann , ärztlich geprüft,
Adol fftraße 1,1 , an der Rheinstraße.

Nagelpflege.
Xeüwig Koeks.
Kleine Kurahrahe9, 2. St.

Sprechstunden v. 10—8.

EleganteNagelpstege.
Ella Eichholz, Kirchg.29,1.
I LtWÜMS 1
Frau Weimer,
Ehevermittelun » für alle Stände.
Karlstraxe 38, 2. Gegründet 1904.

Tücht. fol. Herren,
einerlei welchen Berufes , find, günst.
Gelegen̂ ., sich selüständ. zu machen
durch Udbern. unserer Fccbriknielxr,
läge bei schr hob. Berd. (NohrungSa
mittel ). Evforderl . Mk. 300.— in bar.
Näheres durch Herrn Sommer , Hotel
Zum neuen  Adler . Zu sprechen am
Sonnabend , den 8. Mar, von 10—4,

200 Mark
gegen Sicherheit und Zinsen zu
leihen gesucht. Briefe unter K. 44
an den Tagbb -Berlag . 85359

Gilt8eh-Md DtMigl,
auch Fafauen , Nähe Weilurünkter,
abzugeben. Offerten unter A. 429
an ven Tagbl.-Berlag ._

Die Abfuhr
Von EichenstKwmhotz
4.  und 5. Klaffe aus der Königlichen
Oberförsterei Wiesbaden sofort z»
vergeben.

Fr. KNellfeld, Ksvv.
Privat - Entbind , und Penston bei

Frau Kilb, Hebamme , Schwalbacher
Straße 6L 2. Etage . Televb - n 2122.

Heirat . ^ ,
Bornehme Ehevermittelun «.

Frau Haack, Luifenstraße 22.

Aetterer Herr,
60er, vom Lande, mit eigenem Leim
u. Anwesen, pensioniert , alleinstehend,
kathol.» sucht ältere Dame , Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen, aber
nicht unter 60, als Haushälterin zw.
Heirat . Diskretion Ehrensache. Off.
unter F . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
26 I . alt , Hilfsbecunter rm Staats¬
dienst, sucht passende Lebensgefährt .,
etwas Vermögen erwünscht, kinder¬
lose Witwe nicht ausgeschlossen. Dis¬
kretion Ehrensache. Offerten unter
E. 211 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann,
Ans. 40er, w. nette jg. Witwe zweck»
Heirat kennen zu lernen . Offert , u.
S . 210 an den Taabl .-Berlaa.

Junge Witwe,
eigenes Heim, wünscht mit reichem
Herrn , von 40 Jahren an, zwecks
Heirat bekannt zu werden. Offerten
u. S . 211 cm den Tagbl .-Berlqg.
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